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Telegraphiſche Depeſchen. 
beliefert von der Associated Press”. 
Ausland. 


Frautreich zaudert. 

Es unterhandelt mit Onkel Sam über den 
Streit mit Venezuela. 

Paris, 20. Jan. Die augenſcheinli— 
che Zögerung der franzöſiſchen Regie— 
tung mit Bezug auf Venezuela ent- 
Ipringt dem Wunfche, ehe fie kräftige 
Maknahmen ergreift, den Rath ver 
Ber.Staaten einzuholen. Sie hat Durd) 
Botichafter Sufferend daher ihren 
Etandpunft in Wafhington darlegen 
Ioffen. Schwierig wird ein Vorgehen 
dadurch, daß die venegolanifchen Zoll: 
ämter zur Befriedigung der Yorderuns 
gen ausländifcher Yänder dienen. Eine 
Blocade ift daher faft ganz außer Frı= 
ge. Sollte Frankreich zu einer folchen 
Maßnahme fehreiten, jo möchte Kaftrs 
dies zum Vorwand nehmen, um bie 
anderen Verpflichtungen dem, Ausland 
gegenüber abzufchütteln. Die Reaie- 
rung läßt jedoch ihr Geichwaber in füb- 
amerifanifchen Gemäffern verftärfen, 
in was für einer Abficht, wird vorläu- 
fig geheim gehalten. ©o viel ift ficher, 
die nächften Maßnahmen Frankreichs 
hängen von dem Ausgang der bon 
Sufferand in Wafhington gepflogenen 
Unterhandlungen ab. 
Das frangöfiiihe Kabinet will 
Ertravermilligungen für die Erpedition 
gegen Venezuela verlangen. Fünf 
Kriegsichiffe find auf der Fahrt nach 
diefem Lande. Geſchäftsträger Taigny 
ift auf der Reife nach Wafhington zum 
franzöfifchen Botfchafter. 

Millemsftad, Kurafao, 20. Nar. 
Die venezolanifche Regierung verftärft 
die Hafenorte und theilt Munition an 
die Truppen aus. DieBevölferung ber> 
hält fich zu dem Streit mit Frankreich 
fehr gleichgiltig. Die Regierung plant 
die Legung eines Kabels nach Porto 
Riko. 

Blutiger Kleintrieg. 

Dauert in Eſthland und Transkaukaſien au. 
—Will Obſtruktionspolitik treiben. 
Revbal, Eſthland, 20. Jan. Die Mit— 

glieder der „vorläufigen Regierung“ 

wurden in der verfloſſenen Nacht ver— 
haftet, darunter ein Anwalt, welcher 
der Kandidat der eſthiſchen Partei für 
die ruſſiſche Nationalverſammlung iſt. 

In den Gegenden, aus denen die Trup— 

pen zurückgezogen wurden, tauchen 

wieder aufftändifche Banden auf. 

Diefe halten hlutig Gericht über Alle, 

melche der Truppen Gaftfreundfchaft 

oder Hilfe gewährten. 

St. Peteräburg, 20. Yan. Die „des 
mofratifche Verfaflungspartei” will in 
der Natiornalverfammlung in allen ge= 
wöhnlichen Angelegenheiten Obſtruk— 
tionsvolitik treiben. 

Baron Boris Korff, ruſſiſcher 
Küraſſiergeneral, erſchoß ſich, um nicht 
an einer Strafexpedition nach Lithau— 
en theilnehmen zu müſſen. In War— 
ſchau wurden zwanzig Juden und ein 
Pole, bei denen man Bomben fand, 
ftandrechtlich erfchoffen. In Tiflis jind 
Kämpfe im Gange. Bolitifche Unter- 
fuhunasgefangene in St. Peteräburg 
perweigern Nahrung, um entweder fo 
fi) umzubringen, oder ihre Prozefit- 
rung zu erzwingen. 

Elifabeihpol, Zranstaufafien, 20. 
Kan. Ein Bote traf hier heute aus 
Agdam mit Belchreibungen über bie 
wiederholten Verfuche der Behörden, 
den den Hunaertod‘ ausgefegten und 
heinaerten Mohammedanern in Shu= 
ha, Transtaufafien, Hilfe zu bringen; 
die Abgefandten und Starke Begleit- 
mannfchaft wurden aber von der. die 
Gebirgspäffe bejeßt halteiden Arme 
niern zurüdgefchlagen. Diefe Schlachten 
Ag ab, jelbit das Kind in der Wiege. 
Die Mohammedaner fchlugen eine Ab- 
theilung Armenier, welche einen An- 
griff auf das Heiligthum in Karapirim 
machten, in bie Flucht. Die Armenier 
verloren fünfzig Mann an Todten und 
Berivundeten. 

Geſpenſterfurcht. 

Angebliches Mißtrauen auf dem Marokko— 
Kongreß in Algeciras. 

Algeciras, Spanien, 20. Jan. Trotz 
der anſcheinenden freundlichen Bezie— 
hungen der Bevollmächtigten derMäch— 
ie zu einander iſt doch ein zunehmendes 
Mißtrauen nicht zu verkennen, denn 
geradeſo wenig wie es den franzöſiſchen 
Kongreßtheilnehmern gelungen iſt, die 
genaue Stellung der deutſchen Regie— 
rung zu ermitteln, haben die deutſchen 
Bevollmächtigten die Abſichten der ver— 
einigten Franzoſen und Engländer 
feſtſtellen können, außer daß man ſich 
über die offene Thür, die Selbſtändig— 
keit des Sultans und die Unverletzlich— 
keit ſeines Gebiets verſtändigt hat. 
Ueberall zeigt ſich Mißtrauen, und die 
Geſandten der nicht direkt betheiligten 
Mächte befürchten Streitigkeiten. 

Malaga, Spanien, 20. Yan. In 
der fpanifchen Anfieblung Melilla an 
der Norbtüfte von Maroffo verlautet 
heute, daß das maroffanifche Kano- 
nenboot „Sid et Turki“ fich zu einer 
Beihießung der belgifhen Fabrik 
„Maripica“ anfchidt. 

—ü— — 
Will zahlen. 

Topeka, Kas., 20. Jan. Der frü— 
here Staatsſchatzmeiſter Grimes hat 
heute dem Gouverneur mitgetheilt, 
daß er auf den Schutz des Verjäh— 
rungsrechtes verzichte und den in ſei⸗ 
ner Amtiskaſſe vorgefundenen Fehlbe— 
trag von $77,000 erfegen werde. 
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Die Berliner Berfammilungen. 
Berlin, 20. Kan. Der Polizeiprä- 
fident hat heute die Einwohner in ei- 
ner Befanntmahung ermahnt, fi 
nicht aus eitler Neugterde in der Nähe 
ber 93 Hallen zu verfammeln, in be- 
nen morgen die fozialdemofratifchen 
Kundgebungen ftattfinden follen, und 
hinzugefügt, daß Auzsfchreitungen 
Itrenge unterdrüdtt werben follen, mo- 
bei unter den Umftänden leicht Un- 
Ihuldige an Leben und Körper zu 
Scheden fommen möchten. Der fozia- 
tiitifche „Vorwärts“ fpricht dem Poli= 
zeipräfidenten für diefe Befanntma- 
hung ironifch feinen Dant aus, meil 
er dadurch die Bedeutung der Kunb- 
gebungen erhöht habe. 
Eine Lchensfrage. 


Budapeft, 20. Jan. Wus guter 
Quelle verlautet hier, daß die Regie- 
rung den Reichstag Ende Nanuar 
auflöfen will, ohne zugleich Neumah- 
en anzuordnen. Man ift an maßge- 
bender Stelle zu der Einjicht gefom- 
men, daß das nfrafitreten der neu 
vereinbarten SHandelävperträge am 1. 
März auf Grund einfacher Verorbd- 
nung des König3 unmöglich ift, wenn 
ein Reichstag vorhanden ijt, der feine 
perfaffungsmäßige Zuftimmung zu 
geben hat. Minilterpräfident Baron 
Fejervary hat fich über den Handels- 
vertrag mit Deutichland dahin auäge- 
Iproden, daß der Vertrag eine Le- 
ben3frage für den mittleren und fFlei- 
nen Orundbefiß in Ungarn bebeute. 


Die engliihern Wahlen. 


London, 20. Yan. Der frübere 
Staat3jefretär des Minijteriums ve3 
Innern, der Konfervative Afer3-Dou= 
glas, ift in Kent wiedergewählt wor— 
den. In North Tyrone haben die Libe— 
ralen einen Sitz erobert. 
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Auland. 


Vom Kohlengräber-Kougreß. 
Erklärt ſich für den Bau von Kanditraßen 
durch Sträflinge. 


Indianapolis, 20. Jan. Der Ar—⸗ 
beitsvertrag-Entwurf der Weichkohlen— 
gräber in Indiana, Ohio, Illinois und 
Weſt-Pennſylvanien wird dem Kon— 
greß erſt Montag von dem Ausſchuß 
vorgelegt werden. Der Kongreß erklär— 
te ſich heute gegen die Einwanderung 
von Japanern und Koreanern und für 
den Bau von Landſtraßen durch 
Staats- und Bundes-Sträflinge., weil 
dies zur Hebung des Verkehrs und des 
Wohlſtandes diene und gute Straßen 
dem ganzen Lande zu Nutzen kommen, 
ferner ehrlicher Arbeit dann kein Mit— 
bewerb mehr gemacht werde. Der Kon— 
greß beſchloß, alle Gewerkſchaftsver— 
bände zur Befürwortung dieſes Planes 
zu veranlaſſen und in den Legislaturen 
und im Kongreß entſprechende Geſetz— 
entwürfe einreichen zu laſſen. 

Der Ausſchuß will u. A. folgende 
Arbeitsbedingungen empfehlen: 123 
Prozent Lohnerhöhung; Verbot over 
Anſtellung von Knaben unter 16 Jah— 
ren. 

Scheußlicher Mord. 

Warren, O., 20. Jan. Der wohl⸗ 
habende Bankier und Farmer R. K. 
Lewis, ein 73jähriger Mann, welcher 
mit einem Diener allein auf ſeiner 
Farm bei Weſt Farmington wohnt, iit 
von einem Unbekannten, der mit einer 
Kutſche geſtern Nachmittag dahin fuhr, 
in grauenhafter Weiſe ermordet wor— 
den. Der Diener roch nach geraumer 
Zeit Rauch; in das Zimmer dringend, 
in welchem Lewis den Fremden em— 
pfangen hatte, fand er feinen Herrn mit 
eingefohlagenem Kopf auf dem Boden 
liegen; Hände und Füße maren ihm 
feft zufammengebunden. Die Leiche 
war mit brennendem Gtroh bebedt, 
welches mit Petroleum geträntt mar. 
Der Fremde war fort. Man vermu: 
thet, daß der Mord die Folge eines 
Streites über Gefchäftsangelegenheiten 
war, da auf dem Tifch eine Anzahl Ge- 
fhäftsbücher lagen. 

Glevelander Geheimpoliziften un!'-= 
fuchen den Vorfall. 

Bon der Philippinen, 

Manila, 20. Jan. Generalmajor 
Mood wird am 1. Februar General 
Eorbins Nachfolger al3 militärischer 
Oberbefehlshaber der Philippinen 
werden. Corbin fehrt dann heim. 

Reutnant Chad. Pendleton von der 
Konjtabler-Abtheilung, melcher am 
4. I. Mt3. im Raufhh in Gebu einen 
eingeborenen Konſtabler erſchoß, meil 
dieſer nicht die Lampen an Pendletons 
Fuhrwerk anzünden wollte, hat gegen 
ſeine Veruriheilung zu Zuchthaus auf 
Lebenszeit Berufung angemeldet. Der 
Mörder ſtammt aus Atlanta, Ga., 
und war früher Sergeant im 71. Re 
giment. 

Unwiffende Mormonen. 

St. Louis, 20. Yan. Zmei Mor: 
monenältefte, Wilfon aus Gafford, 
Ariz., und Cor aus Ydaho TYallz, 
%da., bliefen im Dregon Hotel das 
Gas aus, als fie fich fchlafen legten. 
Sie wurden heute noch lebend vorge— 
funden. Cor wurde in der Nufre- 
gung feine Baarfchaft geftohlen. Die 
Leute waren auf der Fahrt zu einem 
Mormonenkongreß in Chattanooga. 

Eheftreit von Millionären. 

Irenton, N. 3., 20. Jan. Frau Lil: 
lian-M. Dufe hat heute auf die Schei- 
dunasflage ihres Gatten Jas. R.Dute, 
des vielfachen Tabaktruſt-Millionärs, 
geantwortet, daß nicht ſie Ehebruch ge⸗ 
trieben habe, wohl aber er, mit feiner 
„Wirthichafterin“. Auch bezichtigt fie 
Dute der Graufamteit. 


Alten 


po 


Chicago, Samſtag, den 20. Januar 1906. - 5 Uhr-Ausgabe. 


Kohlenfäufe für eine Stahlhütte. 
Pittzburg, 20. Jan. Die Pitt3- 
burg Steel Co. hat heute mit ber 
Pittsburg Coal Co. die Lieferung bon 
täglich taufend Tonnen Kohlen auf 
die Dauer von fünf Jahren verein= 
bart. Der Preis wurde auf Grund 
der Förderungskoſten feſtgeſetzt. 
Dreizehn Vertreter der ſeit neun— 
zehn Monaten ſtreikenden Alabama'er 
Kohlengräber berichteten, daß 9000 
Leute die Arbeit eingeſtellt hätten, 
viele verzogen ſeien, aber noch 3932, 
ſämmtlich Familienväter, auf Streik— 
unterſtützung angewieſen ſeien. Der 
Nothſtand ſei ein großer, und die Un— 
terſtützung betrage zwei Cents für jede 
Mahlzeit für jeden Streifer und je— 
den feiner Angehörigen. Für ihre 
Kinder verlangten fie jegt Kleider und 
Schuhe, dann würden fie weiterfäm- 


pfen. 
Aus dem Kong'eh- 

Mafhington, 20. Yan. Nm Abge- 
orbnetenhaufe . befürmortete heute 
Humphreys, Miff., eine Vorlage, mo 
nah die Negierungsbücher über 
Schanklizenfen der Deffentlichkeit zu= 
gänglich gemacht werden, jo daß in 
Prohibitiong- und Local Option-Ge— 
genden die Bücher al3 Beweis gegen 
MWirthe dienen fönnen. 

Unſere Friedensboten. 

Waſhington, 20. Jan. Staatsſe— 
kretär Root hat heute die früheren 
Botſchafter in London und Paris, 
Chaote und Porter, ſowie Richter 
Roſe von Little Rock zu Vertretern 
der Ver. Staaten in der bevorſtehen— 
den neuen internationalen Schiedsge— 
richts-Konferenz im Haag ernannt. 

Für Forſtzwecke. 


Waſhington, 20. Jan. Der Sekre— 
tär des Innern. bat Heute 460,800 
Acres am Prieſt-Fluß in Ydaho, 15,- 
360 XUcres im Cascade-Gebirge, Dre- 
gon, 13,760 Xcres am Bull Run, 
Dre, und 110,720 Xcres® in Mon= 
tana für Forftreferven erklärt und der 
Beliedelung entzogen, ferner 46,080 
Ucres in Neu-Merito für Berieje- 
lungszwecke beſtimmt. 

Schiffbrüchige gerettet. 

New NYork, 20. Jan. Auf dem 
Dampfer „Maine“ trafen heute ſieben 
ſchiffbrüchige Seeleute des Schuners 
Kipling hier an; das Fahrzeug war 
an der engliſchen Küſte nach zwanzig— 
tägigem furchtbaren Kampfe mit den 
Elementen eingetroffen und war in 
ſinkendem Zuſtande, als es vom 
„Maine“ geſichtet wurde. Die Ret- 
tung war eine lebensgefährliche. 

Genickſtarre⸗Epidemie. 


Newport, R. J. 20. Jan. Unter 
den im letzten November hier einge— 
troffenen Flottenrekruten ſind bis 
heute acht Todesfälle an der Genick— 
ſtarre vorgefallen. Chriſtoph Wagner 
von Chicago, welcher heute ſtarb, 
war das achte Opfer. Drei Kranke 
ſind noch im Lazareth. 

Studienreife. 

Nem Drleang, 20. Yan. Eine Un 
zahl Gefundheit3beamte aus Alabama, 
Rouifiana und Miffiffippi hat heute 
eine Dampferfahrt nach mittelamerifa= 
nifhen Häfen angetreten, um die ge- 
fundheitlichen Zuftände zu ftudiren. 

Das Wetter. 


Columbu3, D., 20. Yan. Heute 
mar, mit zwei Ausnahmen, feit 1883 
der märmjte Wintertag. Auf ber 
MWetterwarte wurden 68 Grad ver- 
zeichnet. 


Alte Kirche eingeſtürzt. 

EI Pafo, 20. Jan. Die, vor 188 
Jahren von katholiſchen Indianermiſ— 
ſionären erbaute Kirche in Temoſoal— 
lio iſt heute eingeſtürzt. Es wurde 
Niemand verletzt. 

Feuer. 


Latrobe, Pa. 20. Jan. Die Back— 
ſteinbrennerei der „MeFeely Brick 
Co.“, unweit hier, iſt heute nieder— 
gebrannt. Verluſt 8100,000. 

Franzöſiſche Heereskoſten. 

Paris, 20. Jan. Die Voranſchläge 
für da3 Heer find für 1906 um $6,- 
800,000 höher ala im PVorjahre. 


— ö u 


Lokalbericht. 
Beklagenswerthes Weib. 


Die 21jährige Mary Matejka hatte 
am 11. Januar ihr Baby im Korridor 
der Wohnung der Frau F. Smith 
ausgeſetzt. Das Kind wurde dem 
Findelhauſe überwieſen. Die Mutter 
wußte das nicht. Heute zog ſie bei 
Nachbarn der Frau Smith Erkundi— 
gungen über das Kleine ein, machte 
ſich verdächtig, wurde verhaftet und 
legte in der Bezirkswache an der 50. 
Str. ein Geſtändniß ab. Sie gab an, 
daß ihr Bräutigam ſie „ſitzen gelaſſen 
habe“. Da ſie nicht ien Stande gewe—⸗ 
ſen ſei, das Kind zu ernähren, habe 
ſie es ſchweren Herzens ausgeſetzt. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Regenihauer Heute 
Abend. morgen Schneekeitöber; viel fälter, 
mutbmaßlide Quftwärme am Sonntag_ Morgen 
etwa 20 ®rad über Null. Starfet Sidmwind, 
fpäter Nordmeitwind. 

Zuınois und Indiana: Regenianer eute 
Abend, morgen Schneegeitöber: viel Tälter. 
Starter Eüdmind, der nah Nordimweiten ums 


chlãgt. 

Michigan; Regenſchauer heute Abend, 
morgen Schneegeftöber; fäer morgen, im nörd« 
liden und me don eite Abend. 
Starfer Südmwind, der nah Norbimeiten ums 


ichlänt 

An Chicago Ttellte fi der Memberatuifienn 
bon ın Abend biß heute Mittag ie 2 
Abends 6 Ubr 34 12 ig 


Nachts Ubr 44 
ab; Morgens 6 Ubr 52 Grad; Nadts 1 
Ubr dı roh. EL ’ % 
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widerhaarig. 
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Die Tunnel Co. macht Herrn Pat⸗ 
terſon zu ſchaffen. 


Findet ſie anarchiſtiſch. 


Unterſagt ihr für eine Woche die Vornahme 
aller Arbeiten. — Jener im Intereſſe der 
Pennfylvania Co. erlaffene Einhaltsbe- 
fehl. — Ieue Beamte der Abwafjerbehörde. 


Auf Anordnung des Ober-Baufom- 
mijfär Patterfon wurden heute jech3 
Arbeiter der Jlinoi® Tunnel Eo. ver= 
haftet. Diefe Leute haben an einem 
Einlaßſchacht zu arbeiten angefanger, 
den die genannte Gefellfehaft beim 
Union-Bahnhof anlegen will, obgleich 
ihr die Erlaubniß hierzu bon der 
Stadtverwaltung verweigert worden 
ift. Die in Angriff genommene Xr= 
beit wurde fchon gejtern von ftädtifchen 
Beamten unterfagt, heute aber nahmen 
die fraglichen Angeftellten der TZunn?‘- 
gejellichaft fie wieder auf. vw. fragt 
fih indeffen, ob man ihnen gerichtlich 
etwas wird anhaben fünnen. Ein be= 
fonderes Gefeb, das den Fall dedt, gibt 
es nicht, und unter melches allgemeine 
Gefeg man das PVeraeben einreihen 
fönnte, darüber find die Rechtävertreter 
der Stadt noch nicht mit fich im Rei- 
nen. 

Maßregelt die Grellichaft. 


Herr PBatterfon ift über die unbnt- 
mäßige Tunnelgefellfchaft höchlich auf: 
gebradt. Er mittert hinter ihrem Ver 
fude zur Anlegung jenes Einlaf- 
Thachtes die Abficht, in Verbindung 
mit den Tunnels der Gefellfehaft eine 
Bahnlinie auf ebener Erde anzulegen, 
die der Gefellfchaft beim Gütertrans- 
port jehr zu jtatten fommen mürbe. 
Um die Tunnelgefellichaft für die ge= 
zeigte Widerhaarigfeit zu beftrafen, 
bat Herr Patterfon verfügt, daß ihr 
für die Dauer einer Woche überhaupt 
nicht gejtattet werden Tolle, in ihren 
Zunnelanlagen “irgendwelche Arbeit 
vornehmen zu laffen. Das nächfte Mal, 
fagte er, würde er das Verbot für die 
Dauer eines Monates erlaffen. Ande- 
ren Korporationen, die fich der Stadt 
verwaltung nicht fügen, droht er mit 
ähnlicher Mabrsnelund, Er-beflagt e3, 
daß feine Gefete vorgefehen find zur 
Bändigung übermüthiger Korporatio- 
nen. Gtehle ein armer Teufel $5, fo 
würde er gefehwind ins Gefängnif ge- 
morfen. Gegen Parteien, die wider: 
rechtlich ganze Straßengevierte an fih 
reißen, fänden fich feine Strafgefeke. 
„Bon allen reihen Anazdiften ber 
Stadt,“ Ichloß Herr Patterfon entrü- 
ftet feine Philippifa, „ift die Ylinois 
Tunnel Co. nachgerade die fehlimmite.“ 

Herr Patterfon hat fich auch an den 
Staatsanwalt gewandt und verlanat 
bon diejfem, daß er der Tunnel-Gefell- 
haft megen ihres rechtswidrigen 
Ireibens3 an den Wagen fahre. — 
Chef-Ingenieur Yadfon von der Tun 
nel-Gefelfchaft hat beim Mayor über 
die von Herrn Patterfon angeordneie 
Einftellung aller Arbeiten im Tunnel 
Beichwerde erhoben. Der Mayor ließ 
dann Herrn Patterfon rufen, und e3 
hat zmwifchen den Dreien eine lange 
Wuseinanderfegung gegeben. Wozu 
diefe aeführt hat, das war noch nit 
befannt, als die „Abendpoſt“ zur 
Preile ging. 

In's Stocken aerathen. 

Die Abwaſſer-Behörde hat ſich durch 
ein Enteignungsverfahren das Beſitz— 
recht auf einen großen Theil des Lan— 
des verſchafft, welches die Pennſylva— 
nia-Eiſenbahngeſellſchaft am weſtli— 
chen Flußufer, zwiſchen der Madiſon 
und der Adams Str., benutzt. Der 
betreffende Prozeß iſt bis zum Staats— 
Obergericht durchgeführt worden, und 
das Geld zur Bezahlung der Summe, 
die der Eiſenbahn-Geſellſchaft zuge— 
ſprochen worden iſt, liegt ſeit Mona— 
ten für ſie bereit. Die Geſellſchaft 
will aber das Land noch nicht herge— 
ben. Sie hat unter nichtigen Grün— 
den, nur um Zeit zu gewinnen, beim 
Staats-Obergericht um Wiederauf— 
nahme des Verfahrens nachgeſucht. 
Um die Abwaſſerbehörde bis zur Ent— 
ſcheidung über das Geſuch zu verhin— 
dern, von dem Lande Beſitz zu ergrei— 
fen, erlangte die Pennſylvania Co. 
von Richter Brentano einen vorläufi— 
aen Einhaltsbefehl gegen fie. Nun ift 
das Gefuh der Eifenbahn-Gefellichaft 
vom Staat3-Obergeriht Tänaft ab- 
Tchlägiq befchieden worden, der Ein- 
baltsbefehl aber ift noch immer in 
Kraft. Anmalt Haley fuchte heute im 
Namen der Abmwaflerbehörde bei Rich- 
ter Brentano um endliche Aufhebung 
des Befehle nad. E3 ift dann auf 
nächjiten Dienftag eine Verhandlung 
in Diefer Angelegenheit anberaumt 
worden. 

Die neuen Angeſtellten. 

Die Abwaſſerbehörde nahm heute 
die Bürgſchaftspapiere ihres neuen 
Anwalts, Herrn E. C. Lindley, und 
die ihres neuen Geſchäftsführers, 
Herrn Iſaac J. Bryan, an und beide 
Herren haben dann fofort ihre Stel- 
lungen angetreten. Dem ausfcheiden- 
den Gefchäftsführer, Herrn Griffin, 
fpradh die Behörde ihren Danf aus, 
Anwalt Lindley zeigte an,-baß er an 
Stelle von Bm. F. Moran ben An 
malt und Staat8-Abgeorbneien Wal- 


: ter Beebe aus der 20. Ward zum Ans 
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ſpruchs-Agenten und Unterſucher er— 
nannt habe, mit 5150 Monatsgehalt. 
Das Entlaſſungsgeſuch des bisherigen 
Hilfs-Geſchäftsführers, Louis Legner, 
wurde bewilligt und ſoll am 1. Fe— 
bruar in Kraft treten. 

Verlangen das Stimmrecht. 

Der Fachverband der Klaſſenlehrer— 
innen hat heute in ſeiner Geſchäfts— 
Sitzung beſchloſſen, ebenfalls dafür 
einzutreten, daß in den neuen Stadt— 
charter eine Beſtimmung eingeſchaltet 


werde, die in Gemeinde-Angelegenhei— 
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ten auch den Frauen das Stimmrecht 
zugeſtehen würde. Ein Ausſchuß des 
Vereins wird ſich zur Förderung die— 
ſes Verlangens mit der Frauen— 
ſtimmrechts-Aſſociation in Verbin— 
dung ſetzen. 

Alderman: Kandidat. 

Der republifanifhe Klub der 21. 
Ward hat beichloffen, für die Aufitel- 
lung von Herrn Charles Foell ala Ul- 
derman der genannten Ward einzuire- 
ten. 


Bon Grauen gepadt. 


Entging wie durch Wunder dem Tode und 
flüchtete. 

Der Farbige James Wilfon faß 
auf einem Piano, das gejtern Nadj= 
mittag aus einem enjter des dritten 
Stods des Haufes Nr. 2654 Spring- 
field Xoe., Jrving Part, Hinunterge- 
lajjen werden jollte, um durch Abjto= 
Ben einen Zufammenftoß des Jnjtru= 
ments mit der Mauer zu verhindern. 
Das Piano hatte fich faum ein Paar 
Fuß gefentt, al das Geil des Fla— 
Thenzuges ri, und Inftrument und 
Mohr jauften in die Tiefe. Das 
Piano zerfhelte auf dem Bürger: 
fteige. Der Mohr aber arbeitete jich 
aus ben Trümmern heraus und 
ftürmte davon, daß die Rodjchöße im 
Winde flatterten. Er war mit dem 
bloßen Schreden davongefommen. 
Das Piano war Eigenthum der Frau 
Emma Younger. Die Firma, die den 
Umzug übernommen hatte, wird ihr 
den Schaden erfeßen. 


Knappes Entfommen. 


Der 72jährige Thomas Kirkiwood, 
ein Veteran de3 Vürgerfrieges, und 
feine 
waren gejtern Nachmittag fünf Ubr 
im Begriff, an Wabafh Ave. und 
Adams Str. einen Kabelbahnzug der 
Cottage Grove Ave.-Linie zu beſtei— 
gen, als ber Schaffner das Signal 
zur Weiterfahrt gab. Der Zug jepte 
fih in Bewegung. Frau Kirkwood, 
die noch nicht feften Fuß gefaßt Hatte, 
berlor ihren Halt und märe unter die 
Räder gefallen, wenn ihr Gatte fie 
nicht gepadt und unter Aufbietung 
feiner jchwadhen Kräfte fie gehalten 
hätte, bis der Zug zum Halten ge- 
bracht werben konnte. Das Ehepaar 
wohnt an 74. Str. und Eregier Abe. 


Ringt mit dem To)e. 


Ein von Wm. Bromn, Nr. 226 
Illinois Str., gelenktes Fuhrwerk 
ſtieß geſtern an Peoria und Adams 
Str. mit einer Harriſon Str. Elektri— 
ſchen zuſammen. Der Roſſelenker, ein 
Angeſtellter der Illinois Smelting 
Company, ſauſte auf 
und erlitt einen Schädelbruch, ſowie 
Verletzungen am Rückgrat. Er fand 
Aufnahme im County-Hoſpital, wo 
ſein Zuſtand als nahezu hoffnungslos 
bezeichnet wird. 


——se 


Dar nidht Conftantine. 


In Marihalltown verhafteter Derdädtiger 
in Freiheit geſetzt. 

Unter dem Verdachte, Frank J. Con— 
ſtantine, der Mörder der Frau Arthur 
W. Gentry, zu ſein, wurde vor meh— 
reren Tagen in Marſhalltown, Jowa, 
ein Landjtreicher verhaftet. Ein biefi- 
ger Detektive, der ihn heute in Augen- 
Ichein nahm, depejchirte an den Hilfs- 
Polizeichef Schuettler, daß der Häft- 
fing nicht Conftantine fei. Man hat 
den Maniı ın Freiheit gefegt. 

Ein Mann, der fich weigerte, feinen 
Namen zu nennen meldete heute der 
Polizei, daß er einem nervöfen, unra= 
fitten Mann, der ihn anbetielte, 30 
Cents gegeben babe. Der Yurfche, der 
eine große Aehnlichkeit mit Conſtantine 
gehabt bäite, jei in einer Herberge an 
Clark Straße verſchwunden. Polizi— 
ſten, die mit ſeiner Verhaftung betraut 
wurden, ſuchten ihn dort vergeblich. 

In Riverdale wurde heute auch ein 
Mann verhaftet, der für Conſtantine 
gehalten wird. Mehrere hieſige Detek— 
tives haben ſich nach der Oriſchaft be— 
geben, um ſich den Häftling anzuſehen. 
Die Bewohner der Ortſchaft befinden 
ſich angeblich in hochgradiger Aufre— 
gung. 


Enutledigte ſich der Handſchellen. 


Robert Hartwell, der geſtern früh, 
wie berichtet, ſeine Flucht bewerkſtel⸗ 
ligte, als Poliziſten ihn in das Coun— 
th⸗Gefängniß einliefern wollten, hält 
ſich muthmaßlich auf der Weſtfeite 
verſteckt. Geſtern Abend wurden die 
Handſchellen, mit denen er gefeſſelt 
war, in der Schublade einer Kom— 
mode in einem Zimmer der Herberge 
Nr. 217 W. Lake Str. gefunden. Er 
war muthmaßlich nach dem Hauſe ge— 
flüchtet, hatte das Zimmer genommen, 
ſich der Handſchellen entledigt und 
dann ſchleunigſt wieder das Weite ge— 
ſucht. Bisher gelang es ihm, ſich fei— 
ner Wiederverhaftung zu entziehen. 

— — 


geſet die Sonutaapoſt;«. 


das Pflaſter 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


Anzeigen. 


18. Jahrgang. —No. 17 


Zu Fields Gedächtniß. 
Feier der Angeſtellten im Auditorium. 


Im Auditoriu“ verſammelten ſich 
geſiern Nachmittag mehr als 4000 An— 
geſtellte des Hauſes Marſhall Field & 
To., um das Andenken des verſtorbe— 
nen Chefs zu ehren. Die Feier, deren 
Beginn auf 4:30 Uhr angeſetzt geweſen 
war, begann erſt um 5 Uhr, als Frau 
Field in Begleitung von Stanley 
Field und James Simpſon eintraf. 
Frau Field, Frau Marjhal Yield jr. 
und Stanley Field wohnten in ber 
rechten unteren Bühnen=-Zoge ber 
Teier bei, jech! andere Logen taren 
bon anderen Verwandten und Freun- 


| den des Verftorbenen befegt. Die Loge 


Marfhball Fields blieb leer. Die 
übrigen Cogen maren den Wbthei- 
fung3 = Vorftehern und anderen Ge- 
fchäftsleitern zur Verfügung geftellt, 
mährend auf der Bühne 200 der älte- 
ften Ungeftellten und einige frühere 
Angeltellte Pla genommen hatten. 

Baftor Kohn U. Morifon eröffnete 
die freier mit Gebet und Perlefung 
von Bibelftelen, morauf der frühere 
Kongrekabgeordnete George E. Adams 
eine Rede über Leben’ und Charafter 
Marfhall Fields hielt. Paftor W. R. 
Notman von der Vierten Presbhteria= 
ner-Kirche Tprach über das Beifpiel, 
das junge Leute fi an dem Lebend- 
lauf Marfhall ;sields nehmen follten, 
und PBaftor Fran W. Gunfaulu3 
feierte den Verftorbenen in feiner Ei=- 
genfchaft ala Bürger. Choräle von 
Albert und Bach und zwei bon den 
Anmefenden ftehend aefungene Kirchen- 
lieder bildeten den gejanglichen Theil 
der Feier, die mit dem Irauermarfch 
bon Chopin, auf der Orgel von Wil- 
beim Middelfchulte vorgetragen, zum 
Abſchluß gelangte. 


Rechtfertigt ſich. 


Hat Henry Wulff keinerlei Verſprechungen 
gemacht. 

Der frühere Staatsjefretär Henry 

Wulff, der ſich des Mißbrauchs der 


Poſt zwecks Betrugs ſchuldig bekannte 


und zur Zeit eine zweijährige Straf— 
haft in der Bridewell verbüßt, äußerte 
bekanntlich, daß der Hilfsdiſtriktsan— 
walt Robert W. Childs ihn durch die 
Zuſicherung, daß mit ihm gelinde ver— 
fahren werden würde, veranlaßt habe, 
ſich ſchuldig zu bekennen. Dieſe Aeu— 
ßerung iſt Herrn Childs zu Ohren ge— 
kommen und er beeilt ſich, zu erklären, 
daß Wulffs Behauptung vollſtändig 
aus der Luft gegriffen ſei. Mit Wulff 
habe er in jener Angelegenheit über— 
haupt niemals Rückſprache genom— 
men, wohl aber mit deſſen Anwalt 
John W. Wayman. Dieſer habe an— 
gedeutet, daß ſein Klient zu arm ſei, 
um es auf einen langwierigen Prozeß 
ankommen zu laſſen. Aus dieſem 
Grunde würde er die Nichtſchuldiger— 
klärung zurückziehen und ſich ſchuldig 
bekennen. Herr Wayman ſei anſchei— 
nend der Anſicht geweſen, daß Richter 
Bethea, ein Freund des Angeklagten, 
mit dieſem gelinde verfahren werde. 
Er, Childs, habe dem Anwalt erklärt, 
daß er dem Richter keinerlei Empfeh— 
lung machen, ſondern die Feſtſetzung 
des Strafmaßes ihm gänzglich an— 
heimſtellen werde. Es ſei alſo nicht 
wahr, daß er Wulff oder deſſen An— 
walt Verſprechungen irgend welcher 
Art gemacht habe. Dasſelbe gelte für 
feine engeren Kollegen. Wegn Wulff 
und fein Mitangeflagter Lobb fi 
boreilig jchuldig befannten, fo fei viel- 
leicht ihr Anmalt, nicht aber ein Ver— 
treter de3 Diftriftsanmwalts zu rügen. 
——— —— 


Auf Lebenszeit. 


Peter Brady, Joſeph Haſe und 
Lawrence Roscoe, die, wie berichtet, in 
Richter Barnes' Abtheilung des Kri— 
minalgerichtes des Raubes ſchuldig be— 
funden worden waren, wurden geſtern 
voon dem Richter zu Zuchthaus auf 
Lebenszeit verurtheilt. Da ſie minder— 
jährig ſind, werden ſie vorläufig der 
Anſtalt in Vontiac überantwortet. 
Brady und Haſe ſind 20, Roscoe iſt 19 
Jahre alt. Acht in einer Nacht in der 
Gegend von Milwaukee Ave. und Au— 
auſta Str. verübte Räubereien wurden 
ihnen zur Laſt gelegt, von keinem ihrer 
Dpfer erbeuteten fie mehr als $1. Der 
Tchlechte Einfluß von Tanzhallen auf 
der Norbmeitfeite hat, wie fie jelbft an- 
gaben, die Burfchen verborben. Die 
Strafe fiel deshalb fo ſchwer aus, 
mweil die Angeklagten Revolver bei fih 
gehabt Hatten. 


—-0. — 
Nah Waſhiigton. 


‚Boftmeifter Fred. U. Buffe und 
Hilfs-Poftmeiiter John M. Hubbard 
find heute auf mehrere Tage nad) 
Wafhington gereiit. Herr Buffe hat fi 
nach eingehender Prüfung von. den 
Verbeflerungen unterrichtet, deren da3 
Ehicagoer Poftamt bedarf, und mill 
nun in der Bundeshauptftabt Fürs 
fprade für die Annahme der dem 
Kongreß porliegenden Bewilligung3- 
Vorlage von $150,000 einlegen. Der 
Poftmeifter wird auch die Vorgefegten 
in Wafbington darauf aufmerfjam 
machen, daß die jegige Mannfchaft von 
4000 Perfonen nicht mehr ausreichend 
ift für das Chicagoer Pojtgefchäft, und 
daß die Gehälter beffer in Einklang 
mit den geforderten Leiftungen gebracht 
werben follten. Einer PBerbefjerung 
bedarf vor Allem die große Durchfahrt 
unter bein Gebäude, die an jedem Ende 
für fcehwere Gefpanne zu fteil ift. Diefe 
machen auch foviel Lärm, daß bie 
Elerts in ihrer Arbeit geftört werben. 
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Harvey B. Hurd geſtorben. 


Erlag dem Schlaganfall, der ihn am Weih: 
nachtstag getroffen. 


Ableben eines befannten NRechtsgelehrten. 


Harvey B. Hurd ftarb heute in fei- 
ner Wohnung, 1572 Ridge Uve. in 
Evanjton, an den Folgen eines Schlag- 
anfalles, den er am Weihnacht3abend 
erlitten hatte. Am Gterbelager des 
greifen Rechtsanwalts jtanden Herr 
und Frau ©. ©. Lord, Herr und Frau 
M. H. Comftod, Frau John Carney 
und Dr. Frank E. Dakin, Herr Hurd 
hatte jchon geftern das Bewußttein ver= 
Ioren, nachdem auf die vor eıner Woche 
eingetretene anfcheinende Befjerung am 
Sonntag Abend ein Rüdfall gefolgt 
war. 

Am Donnerſtag Abend verſchlim— 
merte ſich der Zuſtand des Kranken 
noch mehr, und am Freitag ſtellte ſich 
Lähmung der linken Seite ein, ſo daß 
der Tod ſtündlich erwartet wurde. 

Herr Hurd war am 14. Febr. 1828 
in Huntington, Konn., geboren, wo er 
die Schule beſuchte. Im Jahre 1844 
begab er ſich nach New York und bald 
darauf na Peoria, IU., um das in 
Robin’3 Neft gelegene Yubilee Colleze 
zu befuchen. Im Jahre 1846 fam ec 
nach) Chicago, mo er die Rechte ftudirte 
und fich zwei Jahre fpäter al3 Recht3- 
anmalt niederließ. Nach weiteren zwei 
Sahren fhloß er mit Andr. Y. Bromn 
von Epanjton eine Gefchäftstheilhaber- 
fchaft und wurde im Jahre 1862 Pros 
feffor an der Chicago Lam School. 
Herr Hurd war der erfte Vorfteher des 
Dorfes Evanfton und von 1869 bi8 
1874 amtlicher Revifor der Staatdg?- 
fege von Xlinois. Mit der Entftehung 
des Abmafferfanals ift fein Name eng 
verfnüpft. Mitglied der Erften Mes 
thodiftentirche, entzmweite Herr Hurd 
fich mit feinem Iheilhaber Bromn und 
begründete fpäter die Jmmanuel-Me- 
thodiſtenkirche. Brown's Feindſchaft 
war es ſpäter auch zuzuſchreiben, daß 
Herr Hurd bei ſeiner Bewerbung um 
das Amt eines Ober-Bundesrichters 
geſchlagen wurde. 

Der Tag der Beerdigung iſt noch 
nicht feſtgeſetzt. 

gie 


Kam ihm gelegen. 


„Sfinny‘ Madden macht fi; einen Streif 
zw. nuße. = 

Morgen findet bie Beamtenmwahl 
der „eberation of Labor“ jtatt, und 
dabei wird e3 fich entjcheiden,; ob-in 
näcdfter Zufunft das Madden-Ele- 
ment wieder die Leitung in der Hör: 
perfchaft ausüben, oder ob die ala 
einwandsfrei geltenden Gemerkichaft- 
ler von Schlage de3 Huffchmiedes 
Fitzpatrick das Ruder behalten werben. 
— Zur Aufrechterhaltung der Ord— 
nung bei der in Brands Halle ſtatt— 
findenden Wahl wird eine ſtarke Ab— 
theilung Polizei bereit ſtehen, und 
dieſe wird zu verhindern aufgefordert 
werden, daß Madden ſeinen angebli— 
chen Plan ausführt, das Stimmrecht 
auch für Perſonen zu erzwingen, die 
zur Ausübung desſelben bei dieſer 
Wahl nicht befugt ſind. 

Dem Madden iſt ein Streik ſehr ge— 
legen gekommen, den die im „Garden 
City Block“ an der Fifth Ave. beſchäf— 
tigt geweſenen Fahrſtuhlführer erklärt 
haben. Im beſagten Gebäude befin— 
den ſich das Hauptquartier der „Fede— 
ration of Labor“ und die Geſchäftsſtel— 
len zahlreicher Gewerkvereine. Madden 
hat nun durch den von ihm kontrolirten 
Rath der Geſchäftsagenten der Bauge— 
werkſchaften die Beamten der Federa— 
tion auffordern laſſen, deren Bureau 
aus dem Gebäude zu verlegen, in wel— 
chem die ſtreikenden Fahrſtuhlführer 
jetzt durch Nicht-Unionleute erſetzt ſind. 
Nun läßt aber die Verlegung ſich nicht 
ſo Hals über Kopf bewerkſtelligen; auch 
ſind die Beamten der Federation nicht 
geneigt, einer von ihrem Gegner Mad— 
den ausgehenden Aufforderung ohne 
Weiteres Folge zu leiſten. 

Madden wird aber morgen bei der 
Wahl natürlich Kapital daraus zu 
zu ſchlagen verſuchen, daß „die andere 
Seite ſich nicht entblödet, in einer 
Scab-Bude zu hauſen.“ 

— — — 
Die Mandarinen. 


Chinefifche Gäfte lernen Chicago ?Fennen. 


Die chinefifhen Großmwürdenträger 
Iai Hung Chi und Tuan Fang mur- 
den gejtern mit ihrem zahlreichen Ge- 
folge durch verfchiedene Jnftitute Chi- 
cagos geführt. Sie lernten in Dun= 
ning die amerilanifche Armenpflege 
und die Wartung von Geiftesfranten 
fennen; fie befichtigten das Hull Houfe 
und ließen ſich deſſen Zwecke und 
Ziele erklären, und dann ſtatteten ſie 
auch den Räumlichkeiten des Chriſtli— 
chen Jünglingsbereins an der LaSalle 
Str. einen Beſuch ab. Am Abend 
machten ihnen etwa dreißig hier anſäſ⸗ 
ſige chineſiſche Kaufleute ihre Auf— 
wartung, mit denen zufammen bie 
Fremdlinge dann das Abendeifen ein- 
nahmen. — Heute befuchten die Gäfte 
die Viehhöfe und die Shlahthausan- 
lagen. Darauf wurde beim „Sabble 
and Sirloin“-Klub das Frühftüd ein- 
genommen, und dann gings nad ber 
MeCormick'ſchen Erntemafchinenfa- 
brit. Am Nachmittag murbe eine 
Rundfahrt über die verfchiebenen 
Hohbahnlinien der Stabt gem 
und heute Abend findet bas 
Feſtbankett ſtatt, welches die 
mannſchaft Chicagos zu Ehren bee 
Beſucher veranſtaliet. 


* 





Gottes tlühlen. 


Roman von Gruft Georgy. 


(7. Yortfegung.) 
VL Rapitel 

„Eine unerhörte Frechheit!" 

„Diefe Schandblätter! Da machen 
fie geheimnigpolle Andeutungen, mer 
fen aus dem Hinterhalt giftige Pfeile 
und beunruhigen das Bublitum!“ 
„Das ift es ja! Wenn fie no 
Mamen nennen mwollten; aber gerade 
biefe Teigheit, diefe Angriffe gegen 
MUngenannt, diefe allgemeinen War- 
nungen find fo gefährlich. Das hemmt 
ja jede Kaufluft. Die Börje war ven 
erjchredender Flauheitt. Man hielt 
ſehr zurüd.“ 

„Das Blatt ift zwar ein Revolver⸗ 
Drgan; aber e3 wird viel gelejen,” 

- jagte ein vierter. „Sch möchte willen, 

" iper gemeint ift. Wir teen hier nicht 
bor einer vagen, aus der Luft gegriffe- 
nen Anklage, jondern vor einem plan> 
mäßigen Vorjtoß des betreffenden Re= 
porters. Der Kerl ift entjchieden Jei- 
ner Sache ficher und porzüglich bes 
richtet. Er wartet nur ab, um zus 
\gteifen zu können, und gibt bis dahin 
Alarmſignale.“ 

Vier Herren ſaßen um einen der 
kleinen Tiſche im Kaiſer-Café und 
gaben ſich mit Eifer der Unterhaltung 
hin. Sie philoſophirten eifrig und 
bewieſen dadurch, daß ſie auch durch 


die verſteckten, vorſichtigen Anklagen 


eines Lokalblattes beunruhigt waren. 

Schon auf der Börſe war die An— 
gelegenheit von Allen auf das Lebhaf— 
leſte beſprochen worden und wurde 
mun noch hier, im Kaffeehauſe, aus⸗ 
geſchlachtet. 

„Haben Sie den alten Weſpen und 
Baron Rauſer geſehen? Beide hüll⸗ 
ten fich in olympijches Schweigen.“ 

„A mas, dieje unmodern gemorde- 
nen, alten Göten unfen immer. Nad) 


eben mir vor dem Ausbrud) | 
es | je5 Julie Röder und bejprah mit 
' Schneider, Yrifeur und Zofe ihre und 
| ihres Gatten Kojtümirung für den 
| Abend. 


ber Sündfluth.“ 

„Emilden Rokbah von Röder & 
Ep. zappelte vor Nervofität. Er wollte 
beantragen, daß man das ganze 
Schmutzblatt verbieten laſſe!“ 

Natürlich, er ſaß mit ſeinen Aktien 
fe ſt. u 


„Roßbach iſt nervös, weil ſein Sohn 


zu Zeit Ausſchau gehalten nach den 


Bei der Tante war es ſtill und ruhig; 


rühmte Hoffte“ leitete das Ganze. 


geſchwenkt werden fol. Der Beng.l | 


jeut wie ein Fürſt.“ 


„Das bat er von Vatern, der Leuts | 


nant Ropbad. Seit der Alte in dem 


noblen Klub ift, muß er doch hazarbi- | 
denn woher jtammte fjonjt die | 


ren; 
Billa?“ 


„Sagen Sie das nicht. Röder tjt 


generös und betrachtet Roßbach ſchon 


mehr als Iheilhaber!” 


„Na, der arbeitet doch allein. Was 


tHut denn unfer galanter König? Soll | ©pi L 
ı verfammelt jich die Schaar der Elepin- 


| nen mit dem Ballettmeijter. 


ih Shnen aber mal etwas amber= 
trauen? Rüden Sie mal näher!“ 


Alle Bier beugten die Köpfe nad) | 
born und fchoben fih eng aneinander. | 
„Willen Sie, was das tollite tt? | 
Mein Gemährsmann, den ih nicht | 


nennen darf, behauptet, daß ich diejer 
Schmweineartifel gegen Röber & Co. 
richtet!” 

„Korn, find Sie bei Trofler⸗ 

„Menſch, was reden Sie?“ 

Ein Sturm der Entrüſtung brach 
los. Alle Herren, außer Korn ſelbſt, 
waren empört. Sie ſchworen auf das 
Haus Röder und wollten für dieſes 
die Hand in's Feuer legen. 

Korn, ich rathe Ihnen, verbreiten 
Sie den Tratſch nicht noch!“ warnte 
Machnow. 

„Und dennoch ſoll es bei Röder 
wadein. Die Geſchichte ſoll ſchon 
lange faul ſtehen!“ vertheidigte ſich 
der Makler, nur noch verrannter, nun 
er gereizt tourbe. „sh glaube nieht, 
daß Roßbach jeut. Und Moritz H., 
pfa. Mayer, hat notoriſch große Be- 
träge auf der Bank non London feit- 
gelegt!” 

„Woher Sie das miljen! 
Bauber!“ 

Ich weiß es eben!“ 

Selbſt wenn es der Fall wäre, 
gäbe das einen Beweis?“ 

„Es entſpräche doch zum mindeſten 
ber Andeutung in ber geitung!“ 

„Heillofer Blödſinn!“ rief jebt 
Mahnom in einer Trankhaften Auf: 
zegung; denn er war Röders Ge⸗ 
folgsmann, der faſt von ihm lebte. 

„Hat man je von Gtodungen oder 
Zahlungsfchwierigkeiten bei Röder ge⸗ 
hört! Sein Vater hinterließ Millio— 
nen und der alte Bergmann, der 
Kompagnon, der Vater von Frau 
Julie, ſtarb und ließ fünfzig Millio— 
nen!” 

„Bei Ihnen mwachlen die Millionen 
man fo aus der Erde, Machnom! 
Drei mwaren’3, und das genügte be= 
ſcheidenen Anſprüchen!“ 

„Soo,“ fuhr der Zurechtgewieſene 
hibig fort, „und wenn nur ber leijeite 

Grund zu einer Unruhe porläge, würde 
| Sranz Röder heute Abend nicht das 


a fteigen lafjen, von dem jchon alle 
| elt ſpricht!“ 





| 


| 
en 


| jollten wiebererjtehen. 


„Ach, papperlapapp, das ijt gar ! 
fein Beweis! Denn Yöder ijt nie ım | 
Gejchäft, der weiß weniger, wie es 
bort jteht, alö wir. Der hat mit ber: 
Waldbach zu thun!“ wieberjprad 
Korn. 

„Zrogdem, ein Sohn vom alten 
Karl Friedrich Röder ift reell!” 

„Er vielleicht, aber jeine Beamten?“ | 
fragte Korn. 

„Sind Sie zu dem Maintenon-Feit 
geladen, Machnom?“ 

„Lieber Himmel,” wehrte biefer. 
„Wie täme ich armer fujchmatler 
dazu? Seine Ahnung! Frau Julie 
ladet ein, diefe hochmüthige Gans!” 

„Dir hat der hübjche Franz auch 
immer leidgethan, neben dieſem ſchö⸗ 
nen Marmorblock!“ | 

„Ra, er bat fich entjchäbigt! Die 
Beiden haben jich geheirathet, jie muß 
ten jelbjt nicht, wie!“ 

„Er war ein Kind und fie erft recht! 
Aber das muß man ihr lafjen, fie hat 
mit ihm Geduld geübt!” 

„Ach mas, fie felbjt hat ihn mit | 
ihrer Kälte forigegrault!” 

Während man im Kaifer-Cafe die | 
Berhälinifje des Haujes Röder zum 
Gegenjtand einer interefjanten Debatte 
gemacht Hatte, herrjchte in der Billa 
Nöder ein müjies Durcheinander. — 
Lisbeth Bentberg war mit der Fran— 
zöfin und den beiden fleinen Mädchen 
zu der Geheimräthin Winter über- 
jiedelt, trogdem Eva und Erna ji 
nur jehr ungern getrennt hatten, 

Biel lieber wären fie oben in ihrem 
lügel geblieben und hätten von Zeit 


Hortjeritten, die die Arbeiten machten. 


aber daheim arbeiteten Maler, Tijchs 
ler, Gärtner, Eintichter und Delora- 
teure, um aus der reichen Berliner 
Villa eine tleine Nahahmung des Ver- 
failler Schiofjes zu machen. Der „be- 


„ben in ihrem Toilettenzimmer 


Die fojtbaren, Hittorifch bis 
in jedes Detail getreuen Hoftrachten 
waren nad alten Gemälden angefer- 
tigt. YLupmwig der PVierzehnte, der 
Sonnenfönig, und feine berühmte 
Haboritin: die Marquife Maintenon, 


Zür Die eigene und angemiethete 
Dienerichaft lagen auch jchon die 
Koftiiime bereit. Ununterbrochen 
famen Anfragen an die Hausfrau, die 
jte mit jtetS gleichbleibender Ruhe be= 
antwortete. 

„Die Koſtüme für 
Menuett, gnädige Frau!” 

„Gut, ſchaffen Sie die Sachen in's 
Spielzimmer meiner Töchter. Dort 


ö— — —— — — — —— — — —— — — — — —— — — — 


das Kinder— 


Es ſind 
Zöglinge der Opernſchule, Fritz. Sor⸗ 
gen Sie dafür, daß man den Kindern 
Abends, wenn ſie getanzt haben, etwas 
zu eſſen bringt!“ 

„Zu Befehl, gnädige Frau!“ 

„Und dann telephoniren Sie ſofort 
mit dem Charlottenburger Atelier, 
Die beiden Amorettenkoſtüme 
für Eva und Erna find noch) nicht da. 
Herner Ichiden Sie irgend einen Ges 
hilfen in die Gärtnerei. Das Rofen- 
geijpann mit den Blumengaben joll 
erjt um zehn Uhr geigict werden, da— 
mit die Sträuße frijch bleiben! Laffen 
Sie anfragen, ob er auch fchneeweiße 
Ziegen aufgetrieben hat, die recht zahım 
find. Nur jolche dürfen mir in ben 
Saal!“ 

„Koltüme für Fräulein Eva und 
Erna?” fragte der zweite Diener jo 
erjtaunt, als hätte er die Herrin nicht 
verſtanden. 

„Ja!“ entgegnete ſie ſtirnrunzelnd. 
„Ausnahmsweiſe werden heute meine 
beiden Töchter vor dem Souper Blu— 
men und Geſchenke vertheilen. Sie 
werden in den Saal gefahren; aber ich 
wünſche, daß den Kindern erſt Abends 
Beſcheid geſagt wird, damit ſie ſich 
nicht aufregen. Das gnädige Fräu— 
lein kennt meine Wünſche.“ 

„Zu Befehl, gnädige Frau!“ Der 
Diener ging verwundert ab. 

Genau, wie es die Zeremonie am 
Hofe des großen Ludwig verlangte, 
waren die Einladungen zu dem Feſte 
in Form von Hofanſagen verſandt 
worden. Frau Röoder hatte nicht ver— 
geblich mit Hiſtorikern gearbeitet und 
mit den Hauptakteuren bei dem Feſte 
vorher lange Konferenzen gehabt. — 
Gerade die Schwierigkeiten, die ſich 
entgegenthürmten, reizten ſie. 

Schon als Kind hatten die kleine 
Julie nur die ſchwerſten Aufgaben ge— 
reizt. Ohne Ermüdung, mit zähem 
Fleiße und fabelhafter Ausdauer hatte 
ſie gearbeitet, bis ſie mit ſich ſelbſt zu— 
frieden ſein konnte und die Anerfen- 
nung ihrer Eltern und Lehrer errang. 
Das heift, laut durfte dieje fich nicht 
äuhern; denn jedes direkte Lob empfand 
ſie als Kränkung. — — 

Auch jetzt ſtaunten die Eingeweihten 
über die Energie, mit der ſie das 
Sieele d'or durcharbeitete und ſich zu 
eigen machte; mit welcher Feinheit ſie 
die Rollen vertheilte und mit den Be— 
treffenden einſtudirte. Natürlich ers 
leichterten ihr die unbeſchränkt großen 
Mittel, die ihr und den Leuten, die ſie 
einzuladen pflegte, zur Verfügung 
ſtanden, ihre Aufgabe. — Mit vielem 
Zartſinn verſtand es aber die junge 
Frau, auch den weniger Reichen die 
Koſtüme zu geben und ihre Plätze an⸗ 
zuweiſen. 

Etwa achtzig Perſonen waren ge— 
laden, und ungefähr die Hälfte davon 
mußte bedeutende Perſönlichkeiten aus 
jener Epoche darftellen: „Kleine Kreife 
um Geine Majejtät Ludivig den Vier- 
zehnten“ foüten wie einft in Verfatl« 
les, abgehalten werben, und e3 Ireh fth 
erwarten, daß bie antvefenben Charak⸗ 
lermasten ihre Rollen mit Geiſt und 
Geſchick durchführen würden. 

(Fortfegung folgt.) 


— Rindermund.— Der kleine Mar: 
„Heute find mir in ber Schule photos 
graphirt worben, Mama, alle find vor- 
züglich re nur der Herr 
Richten. 


ee 


nicht ſtill. geſ 


Abendpoſt, Chicago, Samitag, den 20. Januar 1906. 


2ofalberidht. 
Enthüllungen. 


Angeblie Bupdelei in einer Ge⸗ 
richtöfanzlei. 


Entlafjfener plaudert. 


euer Stoff für eine Grandjury:Unterfud: 
ung —Zlicht verdiente Jurygebühren ha- 
ber Abnehmer gefunden. -Die £ehrerinnen 
und die Ehe. — Sriedensfreunde. 


Yyıı November vorigen Jahres mur- 
de Herr %. 3. Healy, der viele Jahre 
lang den Pojten des Chefclerfs in ver 
Kanzlei des Superisrgerichtes befleidet 
hatte, diejer Stellung enthoben. Herr 
' Healy hat inzwifchen verjchiedenen :Ber- 
jonen allerlei interefjante Mittheilun 
gen über jeine im Amt gejammelten 
Erfahrungen gemadt. Er hat u. X. 
auch mit Beamten ver „Eitigens’ Affo= 
ciation“ geſprochen. Dieje haben jic) 
dann veranlaßt gefehen, die Gejchäfts- 
bücher der bejagten Kanzlei einer 
Durchficht zu unterziehen. E3 fol auf 
diefe Weife ermitteli worden fein, dag 
während der Amtsführung des frühe- 
ren Kanzleivorjtehers Yohn X. Linn, 
der acht Jahre lang im Amt gemejen 
it, viele Iaufende von Dollars als 
ausgegeben gebucht morden find zur 
Bezahlung von Gehältern an Leute, Die 
in Wirklichkeit nicht in der Kanzlei an= 
gejtellt waren. Dan hat verjchiedene 
Seiten der betreffenden Bücher photo= 
graphiren laffen und will die Abbil- 
dungen nun den Großgejchworenen 
borlegen. Unter den beanjtanbeten 
Namen befinden fi) auch der eines 
Sohnes und eines Schwagers des Hra. 
Linn. — Der v.rgenannte Herr Healy 
fol ferner auch behaupten, daß von den 
Gebühreneinnahmen der Kanzlei große 
Summen der County-Käminerei ber= 
heimlicht worden jeien. Die betreffen- 
den Hinterziehungen habe ein Anges 
ftellter zu bejorgen gehabt, der weiter 
gar nichts zu thun hatte, und an mane 
chen Tagen follen die „Abjchreibungen“ 
fi) biß auf $100 beziffert Haben. Der 
fragliche Ungeitellte gehört auch jeßt 
noch, unter Vorfjteher Bail, zum Kanz-= 
leiperjonal de Superiorgerichtes, und 
Herr Healy fcheint zu muthmaßen, daß 
der Diann noch immer jeiner alten Be- 
Thäftigung obliegt. — Die näheren 
Umjtände diefes Falles find bereits 
zur Kenntiß des Staatsanwaltes ge— 
bracht worden, und dieſer ſteht angeb— 
lich im Begriff, nunmehr ſeinerſeits ei— 
ne Unterſuchung einzuleiten. 

Weiß von garnichts. 

Herr Linn, der frühere Kanzleivor- 
fteher des Superior-Gerichts, iſt ge— 
fragt worden, was er zu Healy’3 Ent- 
hüllungen zu fagen habe. Er bezeichnet 
die Ungaben ala aus der Luft gegrif- 
fen und verfichert, er werde bemeijen 
tönnen, daß man ihn grundlos ver⸗ 
dächtige. Herr Bail, der Nachfolger 
Linns, geht in feinen Betheuerungen 
noch weiter. Er jagt, mas die Gehalt» 
lifte feiner Kanzlei anbetreffe, jo ge— 
ftatte er einem eben, die ‘Probe dar 
auf zu machen. Man möge in feiner 
Kanzlei die auf deren Gehaltslijte ver- 
zeichnetentamen verlejen, und e8 werde 
jich zeigen, daß beim Aufruf eines je= 
den Namens der betreffende Inhaber 
fich melden und mit einem vernehmli= 
chen „Hier!” antworten werde. — Herr 
Vail erzähit übrigens von einer eben 
falls recht intereffanten Entdedung, 
die er gemacht hat. Er hat gefunden, 
daß Anmeifungen auf Gefchmorenenge- 
bühren — mitunter folche für zehn 
Tage — auh auf Leute ausgejtellt 
worden find, die in Wirklichkeit nicht 
ala Gefchinerene Dienst gethan hatten, 
fondern vom Richter jofort entfchuldigt 
morden waren. Wer dann das betref- 
fende Geld gezogen hat, weiß Herr Vail 
nicht zu jagen, ebenfowenig, wie lange 
und in mweldem Umfange das Verfah- 
ren geübt worden ilı, Er habe ihm ein 
Ende gemaht dur die Anordnung, 
daß die Anmeifungen auf Gejchmwore- 
nengebühren ausnahmlos durch bie 
Pot an die Leute befördert merben 
follen, auf deren Namen fie lauten. 


Das alte Sprihwort 


fagt: „Ihue MRedht und fcheue Niemanden“. 
Dies ift Furz, bündig und wahr. Wir bes 
baupten, daß Katarrh und PBruftleiden ge= 
heilt werden Lönnen mit richtiger Behand- 
lung. Dies ift auc) wahr und geheilte Ba 
tienten in allen Iheilen der Ver, Staaten 
bezeugen die Thatjahe. Warum die nöthige 
Behandlung verfhieben? Warum nicht die 
Gelegenheit wahrnehmen und unjere erprobte 
und gediegene Behandlungsiweife zu Hilfe 
ziehen. Es ift nur eine frage von 2 bis 3 
Monaten mit richtiger Behandlung, um von 
Krankheit und dem Lebel befreit zu werden. 


Die Antwort ijt 


zu häufig: „Ach werde morgen beginnen“. 
Warum verjhieben? Jet ift die gerathend- 
fte Zeit, geheilt zu werden von dem trodenen 
Huften, der verftopften Nafe, von dem ver: 
fchleimten Hals mit Auswurf von gelbem 
Schleim, von dem dumpfen Sopfiveh, von 
den Magen-Befchiwerden und Blähungen. E3 
ift unmeife, zu warten, bi$ fich die jchlim= 
meren Symptome einfellen, wie folgend: 
Schmerzen auf der Bruft, kurzer Athem, 
Herzklopfen, Fieber und Tröfteln, Nacht: 
fhweiße, Blutjpuden und Berluft an Kraft 
und Gewicht. 


Borficdht ift befjer 


als Nahficht, und hat das Keben von Taus 
—* erhalten. Unſere direkte Behand⸗ 
ungsweiſe hat viele Fälle gerettet, welche 
dem Tod übergeben wurden von anderen 
Aerzten. Dieſe Krankheiten müſſen direkte, 
lotale Behandlung erhalten, um geheilt zu 
werden. Arzenei in den Magen eingenom⸗ 
men, kann Lungen-Leiden nicht heilen. Ver⸗ 
Jude diefer Art haben fehlgejchlagen, feitdem 
ie Urzeneis$unde befteht. Unſere Heils⸗ 
Methode hat zehn Mal mehr fyälle geheilt, 
als alle anderen. Dr. Koh, 70 Dearborn 


'Str., Suite 9, Chicago, Gründer der Koch 


Anhalationg-Behandlung, bat Zaufende von 
Unterjwehungen gemadt von Katarıh- und 
Brujt:Qeidenden, und feine große Erfahrung 
geht dem Kranten zu 325 unentgeltl 

ehmt die 5 wa ey 
Aufnahıne ift Febem gei und volle 
= Beben .. bee und 

e ndlungsivei 

Spredftunden bis 5 Uhr, und Montags, 
Mittwochs und Dreings B bis 8 Uhr Abends. 


Sonntags bis 3 
— un 


> 


-Verhältniffe das für fie 


Bud) ber Yallfudjt (Fits) 


9, —— Ohio. 


18nd famie 


Verheirathete Lehrerinnen. 


Im Schulraths⸗Ausſchuß für Un— 
terrichts⸗Angelegenheiten iſt geſtern 
die Rede unter Anderem auch auf die 
verheiratheten Lehrerinnen gekommen. 
Es wurde nämlich feſtgeſtellt, daß 
viele von den verheiratheten Lehre— 
rinnen ihrem alten Berufe nur ſchein— 
bar treu bleiben, indem ſie zwar von 
Zeit zu Zeit in den Lehrdienſt zurück— 
kehren, aber — nur zu dem 
Zwecke, um ſich die Erneuerung ihrer 
Lehrzertifikate zu ſichern, damit ſie 
wieder für die Dauer zum Lehrfach 
zurückgreifen können, falls eintretende 
wünſchens⸗ 
werth machen ſollten. Superintendent 
Cooley erklärte, es befänden ſich unter 
den verheiratheten Lehrerinnen viele 
ſehr tüchtige und ſchätzbare Lehrkräfte, 
dennoch habe er im Allgemeinen für 
die verheiratheten Lehrerinnen nicht 
übermäßig viel übrig, da bei den mei— 
ſten von ihnen Heim und Familie die 
Gedanken mehr in Anſpruch nehmen, 
als die Schule. Man könne ihnen das 
ja nicht verargen, aber der Schule ſei 
damit nicht gedient. In Bezug auf 
die Erneuerung der Lehrzertifikate 
verheiratheter Lehrerinnen ſoll dem— 
nächſt eine Abänderung der Beſtim— 
mungen vorgenommen werden. 
Wegen eines von Hyde Parker Hoch— 
ſchülern kürzlich verbreiteten Plakats, 
durch das angeblich die Irländer ver— 
höhnt worden ſind, iſt eine Beſchwerde 
über Herrn Loomis, den Vorſteher ge— 
nannter Schule, bei der Erziehungs⸗ 
behörde eingelaufen. Die Schüler ver— 
ſichern indeſſen, daß Herr Loomis mit 
der Herſtellung des fraglichen Plakats 
nichts zu thun gehabt habe. Die Ver— 
handlung der Sache wurde bis zur 
nächſten Woche verſchoben. — Präſi— 
dent Tilden vom Schulrath iſt zu der 
Ueberzeugung gekommen, daß die Ko— 
ſten der Schule für verkrüppelte Kin— 
der, welche auf der Weſtſeite gebaut 
werden ſoll, ſich mit der Einrichtung 
auf $100,000 ſtellen würden. Da 
ſpäter auch auf der Nord- und der 
Südſeite noch ſolche Schulen gebaut 
werden ſollen, ſo hält Herr Tilden 
dafür, daß die Sache zu koſtſpielig 
werben würde, wenn man ſie ſo durch— 
führt, wie es geplant if. Er wird bie 
Angelegenheit demnädft im Schulrath 
zur Sprade bringen. 

Anwalt Hartnett, der Rechtäbeiftand 
de3 Col. Ricardo Burke, der in feiner 
Eigenfhaft als Hafen-ngenieur von 
Oberbaufommifjfär Patterfon bei ber 
Zivildienſtkommiſſion der Pflichtver- 
nachläffigung und Unfähigteit bezich- 
tigt worden ift, beantragte. geitern bie 
Niederfchlagung des Verfahrens. Komz [ 
miffär Prentiß erklärte fich für Bemil- 
ligung de3 Antrages, die Kommiffäre 
Errant und Pomell aber hielten dafür, 
daß Herr Burke fich gegen die Anſchul— 
digungen vertheibigen müßte. Er mwirb 
in fommender Woche hierzu Gelegen- 
heit erhalten. 

Countyrichter Carter war biäher fo 
ziemlich der einzige ernft zu nehmende 
Bewerber um ben Sit im Gtaatäober- 
gericht, den feit zwanzig Jahren ber 
Richter Magruder einnimmt. Er hat 
neuerdings einen Mitbewerber erhalten 
in ber Berfon des Anwalts George U. 
Carpenter aus der 21. Ward, der an- 
geblich bei feinen Bemühungen um bie 
republifanifche Kandidatur für das 
Amt auf die fräftige Unterftühung 
de3 Pojtmeifter® Bulfe wird zählen 
fünnen. 

Sind für den Meltfrieden. 


Der National: Ausschuß der Sozia⸗ 
liſtiſchen Partei hat in einer hier jüngſt 
von ihm abgehaltenen Sitzung den Be— 
ſchluß gutgeheißen, der vom Interna⸗ 
tionalen Sozialiſtiſchen Bureau „im 
Intereſſe der Wahrung des Weltfrie⸗ 
dens“ gefaßt worden iſt. Dieſem Be— 
ſchluſſe gemäß ſollen die ſozialiſtiſchen 
Arbeiter ſolcher Länder, deren Regie— 
rungen auf geſpannten Fuß gerathen, 
mit einander in Verbindung treten und 
Maßregeln vereinbaren, die geeignet 
erfcheinen, ben Ausbrud bon offenen 
Yeindfeligfeiten 3y verhüten. Von dem 
vereinbarten Vorgehen ift dann das 
Internationale Sozialiftifhe Bureau 
zu verjtändigen, bamit diefes nöthigen= 
fal3 auch den Gogialiften anderer 
Länder PVerhaltungsmaßregeln em- 
pfeblen fünne. 

Dolfstradhten. 

sn den Runfträumen ber öffentlichen 
Bibliothek werden von Montag an zwei 
Moden lang tlluitrirte Prachtiverfe 
über Bolkstrachten aller Länder und 
Zeiten außgejtellt jein. Die im Bejiz 


‚ber Bibliothef befindliche Sammlung 


ſolcher Werke iſt eine jehr reichhaltige 
und wird im Hinblid auf die benorjte- 
hende Fafchingszeit auch das allgemei- 
ne Bublitum intereffiren. 


Um Erkältungen in einem Tage au heilen 
Nehmt Lazative Bromo Duinine Toablet3. Geld 
tüd, — ſie nicht heilen. E. W. Grove s 
ſchrift auf jeder achtel. 256. 
noba, ſadi, 6m 


— 1 — 
ShmoW’3 Palmgarten. 


Unter großem Beifall tritt in Schmoll's 
Palmgarten allabendlih Alesg Bogel8 Baus 
deville-Gefelihaft auf. Die Koftüm-Sous 
breite Frl. Gerlah, die Gejchwifter Harris, 
Sillian Gilbert, Thifius und Goet, und bie 
Spiefduettiften" Aleg und Selma unterhal: 
ten das Bublitum auf's Beſte. Die Poſſe 

Mastenballe tommt zum Schlujje einer 
jeden Borftellu unter Mitwirku * 

anzen Perſonals zur Aufführung. * 
—— werden die —— Geſchwiſter 
gan ſowie die engliſcheſSoubrette 3 
auftreten. Anfang heute Abend 7:30, mor: 
= Extra-Motinee 2:30 Uhr. Gintritt 


es 3 haben, 
ee in gutes Ser Yan | 
2 — 


Bevorftchende Bergnügungen., 


Der jechite große Preis = Mastenball bes 
North Chicago Grauendereins 
— am heutigen Samſtag in Folz' Halle, 
de North Üpenne und Larrabee Straße, 
— Der Bern der auf eine Reihe jchöner 
tfolge bei jeinen Feftlichleiten zurüdbliden 
fann, beabfichtigt, den Mastenbafl zu einem 
ber beiten der atfon zu geftalten und wird 
die Träger der fchönften und gelungenften 
Koftüme mit verlodenden Preijen Trünen. 
Das aus den Damen Katie Ficher, Präji- 
dentin; Karolina Wellede, Vorjigende; Roje 
Baumftart, Sekretärin; Matilda Reifenber- 
ger, Schagmeifterin: NRofa Grandte, Lena 
YAumann und Maria Stamijchet beftehende 
Komite hat Alles auf's Vefte vorbereitet. Bei 
der Preisvertheilung werden Gruppen von 
weniger als adjt Perfonen und Sträflings-, 
„Zramp“= und Bergmanns- Masten nicht bes 
rüdjichtigt. Der Ball beginnt um 8 Uhr; 
Eintrittsterten koften 25 Cents die Perfon. 


Seinen zweiten großen jährlichen Preis» 
Mastenball gibt am heutigen Samftag 
ber Lefjing Frauenverein in der 
Atlas-Halle, 34 Emma Str. Das Komite, 
beftehend aus den Damen Maria Roſe, pra⸗ 
ſidentin; Barbara Hanſel, Anna Gräf, So— 
phia Meyer, Suſie Kieslih, A. Lantomsty 
und Maggie Hall, hat großartige Anftaften 
getroffen, um diejes Mastenfeit zu einem 
der glanzvolliten der Saifon zu machen, da= 
mit e3 jich allen übrigen Feſtlichkeiten dieſer 
Art würdig zur Seite ftellen fann. Yür 
die Unterhaltung der Theilnehmer wird 
alles Erforderlihe auf's Befte vorbercitet 
werden, und durch eine Anzahl hübjcher 
Preife werden die Gäfte angeipornt werden, 
einander in Bezug auf Glanz und Drigina- 
lität der Koftüme zu überbieten. Der Ball 
beginnt um nenn Ihr, Eintrittskarten Foften 
25 Eent3 die Perion. 

Der Urbeiter - UnterftüßungS: 
berein U. U. ®. OD. gibt am heutigen 
Samftag feinen jährlichen Preis -» Mas: 
fenball in Müllers Halle, Ede North Ave. 
und Sedgiwid Str. Wie jedes Aahr, jo hat 
aucd, diesmal das Vergnügungsfomite Sorge 
getragen, daf jeder Bejucher jich trefflich un 
terhalten fann, auch werden verlodende 
Preife zur Vertheilung fommen. Alle Freuns 
de des Mereins erden zur Betheiligung 
freundlichft eingeladen. Das Komite bejteht 
aus folgenden Mitgkievern: Louis Neineder, 
Ernft Poetſch, P. Debald, W. Volt, 9. 8. 
Liebah, 3. Ulermann, Ch. Midhalis, ©. 
Neujahr. 

In der Mozart:Halle, 
nue, gibt am heutigen Samftag die 
Treue Shmweiern = Loge Nr. 79 
einen großen Preis-Mastenball.. Der Teit: 
ausfchuß, beftehend aus den Damen Anna 
Enders, Präfidentin Marie Brauſch, Louiſe 
Kühl, Eliſe Krauſe, Lina Gerhardt, Louiſe 
Kotzebue, Wilhelmine Martens, Louiſe 
Alm, Sophie Lawenſtein, Helene Nebgen, 
Marie Peter und Mathilde Späth, hat nicht 
nur viele ſchöne Preiſe beſchafft, ſondern 
auch im Uebrigen nichts ungethan gelaſſen, 
was zur Erhöhung der Karnevalsfreude die— 
nen kann, und ſtellt den Beſuchern einen in 
jeder Hinſicht genußreichen Abend in Aus— 
ſicht. Das Feſt beginnt um 8 Uhr Abends, 
der Eintritt koſtet nur 25 Cents die Perſon. 


Einen großen Preis-Maskenball veran— 
ſtaltet de Altdeutſche Unterſtü— 
Kungspderein von Chicago am heu- 
tigen Samftag in der Aurora = Turn 
halle, Afhland Ave. und Divifion Str. Der 
Verein hat durdy) Erwählung eines tüchtigen 
Komites die cerfte VBorbedingung für einen 
Erfolg des Feites gefchaffen, und alle Anzei— 
chen laffen auch auf einen ftarten Bejuch des 
Teftes fchließen, denn der Verein erfreut fich 
großer Beliebtheit und verfteht es vortreff— 
lich, jhöne Unterhaltungen zu veranftalten. 
Eine Anzahl jchöner Preife wird viel dazu 
beitragen, den Wettbeiverb unter den Mas- 
fen noch Tebhafter und intereffanter 3u mas 
chen. Der Ball beginnt um 8 Uhr, Ein 
trittsfarten Koften 25 Cents die Perjon. 


Der Bergnügungsperein ber 
America Loge Nr. 1357 vom Orden 
der Chrenritter. und Damen gibt jeinen 
fiebzehnten großen Preis: Mastenbal am 
heutigen Samftag in der Lincoln Parf 
. Halle, 690 Wells Str. Grofartige Vorbe— 
reitungen find jeitens des eitausichuifes ge= 
troffen worden, der aus Wm. Mueller (Bor: 
figer), Minna Roth (Sekretärin), Barney 
Trendel (Schagmeifter), Minna Beder, Wrn. 
Yungen, Fred Strauch, Louife Mueller und 
Albert Hoffmann befteht und die PVerjiche- 
rung gibt, daß das — Mastenfeft 
den Bejuchern nicht weniger Vergnügen ges 
währen wird, wie feine Vorgänger. ins 
trittSfarten foften im Vorverfauf 256, an 
der Thür 50c. 


Seinen fünften großen Preis-Masten- 
ball gibt der Nord» und Nordweit-Chicago 
Bridmaher Kranlten - Unter: 
tüsungSperein am heutigen 
Samjtag in der Sozialen Turnhalle an Bel: 
mont Ave. und Maulina Str. Mit den 
Vorbereitungen und der Leitung des fyeftes 
find die Herren Charles Bunge (VBorjigen- 
der), John Schalla (Sekretär), Ernſt €. 
Schmidt (Schagmeifter), Konrad Rokmann, 
Sohn Pahl, Otto Greinte, Auguft Kehlom, 
Charles Fett, Hermann Gensti und Charles 
Blendow betraut. Für gute Mufik, jchöne 
Preife und Alles, was fonft einen Masten 
ball zu einem fchönen Erfolge zu machen ge: 
eignet ift, wird beftens geforgt jein. Das 
Def beginnt um 8 Uhr Abends, Eintritts= 
arten foften 25 Cents die Perjon. 


In den Räumen des „Ideal Club“, 200 
La Salle Ave, unweit der Daft Str., hält 
diengariſche Wohlthätigkeits— 
Geſellſchaft am heutigen Samitag 
ihren vierzehnien Jahresball ad. Tai dieje 
Välle der Gejellihaft ausnahmslos jowohl 
in gejellfhaftliher wie in finanzieller Hin 
ficht vom größten Erfolge begleitet find, ift 
von früheren Jahren Her wohlbefannt, und 
das Teitfomite ift auch diesmal eifrig da= 
rauf bedacht geiwejen, das bevorjtehende yeit 
jeinen Vorgängern würdig an die Seite zu 
heilen. Eine Sigeumerfapeite wird Tongerti= 
ren, während ein bewährtes Orchefter die 
Tanzmujif ausführen wird. Cintrittäfar: 
ten foften $1 die Perjon 

Der Chicago PBäüdermeifter: 
Verein gibt am heutigen Samftag in 
Brands Halle einen großen Ball, zu welchem 
nicht nur die Mitglieder, fondern auch alle 
Bäder eingeladen werden. Der aus den Hrn. 
305 Leemhuig, T. U. Knipjhild, Ed. Hardt, 
Rich. Singer, Geo. Riedel und H. Thiers= 
tapper beitehende Feſtausſchuß war augen— 
ſcheinlich mit dem beſten Erfolge bemüht, 
ſeiner Aufgabe gerecht zu werden, und es 
darf ein ſchöner Abend erwartet werden. 
An einem zahlreihen Bejuh wird es offen— 
bar auch nicht fehlen, denn die Berufsgenoj- 
jenichaft ift ftarf umd feiert befanntlich gern 
die fFefte wie fie fallen. 

Der Baiern Frauenpverein vom 
Town of Late veranftaltet am heutigen 
Samjtag einen großen Preis-Mastenball in 
Schumacers Halle, 465052 Alhland Ave. 
Der Feftausschuß, bejtehend aus den Damen 
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Sub Clifford Rowell, 219 Bant Building, Veoria, 
un sun 2 Ihr erhaltet jofort Antwort und volle Auskunft umgehend ‚WR SRHRR SE EINEN. Se VERNOAUDE ) 2) VER EEEEEE Vene Bott. 


Euren Namen und Adreffe. 


Glifabeth Döhler, Präjidentin; Yrau Maria 
greudenthal, Anna Manz, Margarethe 
Dürr, Anna Simnader und Emilie Sißber: 
ger, ift bemüht geivejen, den guten Ruf, den 
der Verein jich durch feine früheren Feſtlich— 
teiten erworben hat, nicht nur zu techtferti= 
gen, jondern noch zu überbieten. Tür gute 
Mujit und Erfrifhungen wird beftens ge: 
jorgt jein, und die Preile übertreffen dies— 
mal an Zahl und Werth die der früheren 
Mastenbälle. Tas Teit beginnt um 8 Uhr 
Abends, Fintrittsfarten find für 25 Cents 
bei den Mitgliedern und an der Kajje zu 
haben. 

Einen großen Preis-Mastenball gibt die 
Thusnelda - Loge Nr. 1 vom Orden 
der Hermannsſchweſtern am heutigen 
Samſtag in der Vorwärts -Turnhalle, 12. 
Str. und Weſtern Ave. Die Loge hat einen 
ſtarlen Feſtausſchuß ernannt, der ſich mit 
Eifer und Umſicht der ſchwierigen aber eh— 
renvollen Aufgabe unterzogen hat, dieſes 
Maskenfeſt zu einem den von den Schwe— 
ſterlogen veranſtalteten Bällen ebenbürtigen 
zu machen. Der Anfang iſt auf 8 Uhr feſt— 
geſetzt. Eintrittskarten koſten 25 Cents im 
Vorverkauf, an der Kaſſe 35 Cents. 

Auch der Turnverein Lincoln 
veranſtaltet am heutigen Samſtag einen 
großen Preis = Mastenball, und zwar in der 
gincoln = Turnhalle an Diverſey Blod. und 
Sheffield Ave. Die von den Lincoln-Tur— 
nern veranſtalteten Karnevals-Vergnügun— 
gen erfreuen ſich ſeit jeher eines großen Ru— 
fes, und dieſen auf's Neue zu bewähren, iſt 
ein erfahrener Feſtausſchuß an der Arbeit ge— 
weſen. Geldpreiſe im Betrage von 850 ſind 
ausgeſetzt und werden ohne Zweifel große ! 
Anziehungskraft ausüben. Der Ball beginnt 
um 8 lUipr, der Eintritt Toftet 50 Cents die 
Perſon. 

Die Plattdeutſche Gilde Chi— 
cago Nr. 1 gibt am heutigen Samftag 
ihren 21. großen Preis:Mastenball in 
Schönhofens Halle an Milwaulee und Wh: 
land Ave. DVerlodende Preije find ausge: 
fegt, u. a. $15 für eine Herren-Öruppe don 
nicht weniger ale 12 Mann, und $10 für 
eine DTamengruppe von iwenigftens 10 Da: 
men. Daß echte Karnevalsiuft herrjchen | 
wird, fteht bei den Plattdeutſchen von vorn⸗ 
herein feſt; der Aufenthalt wird den Gäſten 
ſo behaglich wie möglich gemacht werden. 
Das Feſt beginnt um 8 Uhr; EintrittSfarten 
find bei Mitgliedern für 25 Gent3 erhält: 
lich, an der Kajje koften jie 50 Cents. 


An Hads Halle, 519 Larrabee Strafe, 
feiert heute der Tyroler: und Bora i⸗ 
berger-Verein ſein zehntes Stif⸗ 
tungsfeſt, verbunden mit Ball. Der Feſt⸗ 
ausſchuß hat für eine gute Unterhaltung der 
Gäſte beſtens geſorgt. Ohne Zweifel werden 
die Beſucher bei den gemüthlichen Gebirglern 
einen höchſt vergnügten ur een verlieben. Der 
Eintritt koftet 25 Cents, Damen in Herren- 
begleitung haben freien Einfaf. 


Seinen fünften großen Preis: -Mastenball 
veranftaltet der Silver Leaf Frauenverein 
heute Abend in der Apollo-Halle, 256—262 
Blue Asland Ave. Cs kommen $60 in 
Gelopreifen zur Vertheilung, und aud) jonft 
hat der Feftausichug große Anftrengungen 
gemacht, den Ball für alle Rarnenaisfreunde 
fo anziehend u möglich zu machen. Das 
Teit nimmt um 8 Uhr feinen Anfang. Ein- 
trittöfarten toiten 95 Cents im Rorverlauf 
und 50 Cents an der Kajje. 


Der Damenperein „Edelmeth- 
begeht am morgigen Sonntag in Schöns 
hofens Halle, Milmaufee und Ajhland Uve., 
fein Stiftungsfeft, verbunden mit Ball. Ein 
vorzügliches Unterhaltungsprogramm ift in 
Vorbereitung, das u. U. Liedervorträge des 
gemijchten Chors Frit Reuter unter —28 
von Ed. Holl, Lieder und Tänze des Res | 
creation = Klub3 unter Leitung bon Frau 
Minna Schmidt und Auftreten des jugendfi- 
chen Zauberfünftlers Edwin Schmidt um- 
faßt. Die Damen des feftgebenden Vereins 
haben «$ bon jeher verftanden, ihre Bejucher 
in vorzüglicher Weife zu unterhalten, und 
werden diejen Ruf zweifellos auch Diesmal 
wieder bewähren. 

Am morgigen Sonntag beranftaltet 
der Teutonia= Turnverein in ber 
Südfeite-Turnhalle ein mit Konzert und 
Ball verbundene Schauturnen. Dem Feft- 
ausjchuß, zu dem ji) außer den Ernannten 
alle Mitglieder rechnen, jtehen die Turner 
Kraft vom „Vorwärts“, Boehnke vom T.:D. 
„Einigkeit“ und Meier don der Südſe ite⸗ 
Turnerichaft, fowie die Damen-Seltionen 
der verjchiedenen Turnvereine hilfreich zur 
Seite, um durch einen großen Erfolg den 
Verein, der durch Feuer jchwer geichädigt 
wurde, wieder in gute Geldverhältnifje zu 
bringen. An dem Schauturnen werden fich 
Altive und Damenklajjen aller Chicagoer 
Turnvereine betheiligen. Beſondere Aufmerk⸗ 
ſamkeit verdient ein Ringkampf zwiſchen den 
Turnern O'Neil und Smith von der Süd—⸗ 
ſeite-Turngemeinde und Kartye und Graatz 
vom Teutonia-Turnverein. Auch der Arion⸗ 
Männerchor und der Union-Männerchor 
werden unter Leitung ihres bewährten Diri— 
genten Karl Wolfskeel zur ————— 
tragen. Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nach— 
mittags; Eintrittstkarten koſten im Vorver⸗ 
kauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. 


Großen Ball und ein allgemeines Vergnüs 
gen halten die Defterreicher morgen in 
Heitmann: Halle, 53. Str. und Afhland 
Ave., ab. Die Luftbarkeit beginnt um 2 
Uhr "Nachmittags. Eine ftarfe Kapelle wird 
zum Tanz aufjpielen. 


— — — — 
Voltsgarten. 


Irving und Spielmann mit ihren leben⸗ 
den Bildern bringen ganz neue illuſtrirte 
Lieder im Vollsgarten. Emile ſorgt für die 
nöthigen Lachſalven, und die Damen Bella 
Grobecker und Hattie Palmer treten im 
neuen Duetten auf. Als neue Attraktionen 
ſind zu nennen der Damen-JImitator H. 
Fiſcher von Milwaukee, und die Geſchwiſter 
Elleroh, engliſche Sängerinnen und Tänze: 
rinnen. Ettra-Rummern ſind die urlomi⸗— 
ſche Zaubernummer der Herrn — und 
Emile, eine komiſche Szene, und die luſtige 
Poſſe ‚Wer zuletzt lacht, lacht am beſten.“ 


Buder’s Konzert-Bavillon. 
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Telegrapfiie Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Press”, 
Ausland, 


Trübe Nachrichten. 

Nun auch Unruhen in Kamerun. — Der 
Hamburger Krawall ſchlimmer als an— 
fänglich berichtet. — Die morgigen Uund⸗ 
gebungen. —Badiſche Thronfolge. —Skan⸗ 
dalbroſchüre in Straßburag. 

ESpezialkabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“.) 
Berlin, 20. Jan. Im Reichstag be— 

zeichnete Erbprinz Ernſt zu Hohenlohe⸗ 
Langenburg, der neue Kolonialdiret— 
tor, die Lage im Schutzgebiet Kamerun 
als beunruhigend und ſprach die An— 
ſicht aus, daß ein Aufſtand der Einge— 
borenen möglich ſei. Gouverneur Putt⸗ 
tammer ſei trotz der ſchwierigen Lage 
nach Berlin berufen worden, damit die 
gegen ihn und ſeine Amtsverwaltung 
erhobenen Beſchwerden mit ihm beſpro— 
chen und die Lage geklärt werden 
könnte. Die Strafurtheile gegen die 
Xwa⸗-Chefs, welche ſich über Putt— 
kanmer beſchwert hatten und deswegen 
mit Freiheitsſtrafen bis zu neun Jah⸗ 
ren bedacht wurden, ſeien in Berlin 
eingetroffen, aber noch nicht beſtätigt 
worden. 

Das Eingeſtändniß, daß auch in 
Kamerun ein Aufſtand droht, während 
man noch für die Niederwerfung des 
Aufſtandes in Deutſch-Südweſtafrika 
und Deutſch-Oſtafrika große Opfer zu 
bringen hat, hat überall einen recht 
peinlichen Eindruck hervorgerufen. 

An den blutigen Unruhen in Ham— 
burg, die eine Folge der von ungeheu— 
ren Maſſen beſuchten Proteſtverſamm— 
lungen gegen die geplanten Wahl- 
rechts-Aenderungen waren, betheiligte 
ſich zumeiſt nur der Pöbel und mit ihm 
junge Leute, die ſich der Tragweite ih— 
res Thuns kaum bewußt ſein mochten. 
Die Arbeiter ſelbſt veranſtalteten eine 
ruhige Demonſtration. Sie marſchir— 
ten in geſchloſſenem Zuge nach dem 
Rathhauſe, wo der erſte Bürgermeiſter, 
Dr. J. H. Burchard, eine kurze An— 
ſprache hielt, in welcher er ſie zur Ruhe 
ermahnte. Nach dieſer Kundgebung 
aber bemächtigte ſich der Pöbel der Si— 
tuation, und es kam zu den Ausſchrei— 
tungen, die nach neueren Meldungen 
weit ernſter waren, als auf Grund der 
erſten Berichte angenommen wurde. 
Sowohl Mitglieder der Bürgerſchaft 
wie die Schutzleute wurden mit Stei— 
nen beworfen, und auf die letzteren 
wurde geſchoſſen. Als die Schutzmann— 
ſchaft mit blankerWaffe einſchritt, ent— 
ſpann ſich ein heftiger Kampf. der auf 
beiden Seiten zahlreiche Opfer forderte. 
Eine Sanitätswache allein verband 
zwölf Mann. Ein im dichteſten Ge— 
wühl durch eine Kugel verwundeter 
Schutzmann iſt inzwiſchen geſtorben. 
Am Aergſten ging es im Schopenſtehl 
unweit des Rathhauſes zu. Dort plün— 
derte der Pöbel zahlreiche Läden, raub— 
te Juwelen, Uhren und Pelzwaaren, 
bildete Barrikaden mit Bänken, Thü— 
ren und Schildern, drehte Gaslaternen 
aus und warf ſie um. Eine Barrikade 
wurde angezündet und brannte bis auf 
den Grund nieder. Hier forderte der 
Kampf die meiſten Opfer; es wurden 
nicht weniger als zwanzig Schutzleute 
durch Steine und Latten ſchwer ver— 
letzt. Der Pöbel leiſtete bis Mitkernacht 
hartnäckigen Widerſtand. Infolge der 
Ausſchreitungen iſt der Schopenſtehl 
nunmehr von der Polizei abgeſperrt, 
und alle Gaſthäuſer ſind unter ſtreng— 
ſte Ueberwachung geſtellt. 

Die Alſterfähren ſind außer Be— 
trieb, und auch ſonſt macht ſich manche 
Verkehrsſtörung für Handel und 
Wandel empfindlich fühlbar. Es 
wird eine Wiederholung der Unruhen 
in Hamburg befürchtet, namentlich in 
Sympathie mit den in Preußen ge— 
planten Wahlrechts-Kundgebungen. 
Bekanntlich ſoll durch die Aenderung 
des hamburgiſchen Wahlrechts, welche 
zu den jetzigen Demonſtrationen ge— 
führt hat, dem drohenden großen Ein— 
fluß der Sozialdemokratie auf die 
Geſetzgebung vorgebeugt werden. 

Hier wird mit großer Spannung 
den von den Sreialdemofraten für 
morgen geplanten Kundgebungen ge= 
gen das Dreiklaffen-Mahlreht und 
der Gedenkfeier des St. Peteräburger 
Blutfonntags entgegengejehen. Der 
„Vorwärts“ veröffentlicht einen Auf- 
ruf de£ Parteivorftandes, in welchem 
bie Genofjen ermahnt werden, am 
Sonntaa die Verfammlungen, die in 
93  verfchiedenen Lokalen ftattfin- 
den jollen, jo zahlreich wie möglich zu 
befuchen, Straßen = Demonftrationen 
aber zu vermeiden und jich nicht zu 
Auzjchreitungen provoziren zu laffen. 
Diefer Aufforderung wird jedoch miß- 
traut, da ausdrüdlih hinzugefügt 
wird, die Genojjen jollten die getrof- 
fenen Berabredungen beobachten, ver= 
muthlich dahin, die polizeiliche Auflö- 
fung der Verfammlung dur Aus— 
fälle gegen die Regierung herbeizufüh- 
ren, dann fich aruppenmeife an be- 
ftimmten Puntten zufammenfinden, 
weiter zu ziehen und Demonjtrationen 
auf den Straßen zu veranftalten. In 
Hannover ift allen Beamten mit fo- 
fortiger Entlaffung gedroht worden, 
fall fie fih an den Kundgebungen 
betheiligen. 

Die Behörden befunden überall die 
größte Wachfamkeit. Wie in Berlin, 
find alle Garnifonen in Gachjien, 
Dftpreußen, Pommern bereit, mit 
harfer Munition einzugreifen. 
‚Nach einer’ Meldung aus Karlsruhe 
ift Die Erhebung des Grafen Friedrich 
bon Rhena in den Prinzenftand, wel: 
her dadurch die zur Thronfolge erfor= 
berlihe Ebenbürtigfeit erhalten follte, 
aufgegeben worden. &3 verlautet, daß 
in ber Familie des Prinzen Mari: 
milian von Baden, welcher mit einer 
Tochter des Herzogs von Cumberland 
vermählt ift, im Februar Zuwachs er: 
wartet wird. 

Die Behörden in Straßburg haben 
eine haarfträubende Standalbrofchüre 
konfiszirt, welche ven früheren Polizei- 
fommiffar Stephany zum Xerfaffer 
bat und ben Titel führt: „Germanifa= 
tion, Wilfürregiment und Bolizeis 


mirthichaft in Lothringen.“ Sie kriti- 
firt die Polizei und das Dffizierd- 
forps, erzählt pifante Affären gettön- 
ter fürftlicher PBerfonen und behaup- 
tet, daß in den Neichslanden eine 
Finanzmißwirthſchaft beſtehe. In 
Straßburg ſelbſi hatte die Veröffent— 
lichung der Broſchüre die größte Er— 
regung hervorgerufen. 

Generalleutnant Graf v. Haeſeler 
vollendet heute das ſiebzigſte Lebens⸗ 
jahr. Anläßlich deſſen widmen ihm 
die Zeitungen Glüdwunfh-Artifel_,in 
welchen fie feinen herborragenden Lei= 
ftungen auf militärifehem Gebiet ge= 
recht werben. 

Die Probefahrt, melde Graf P. 
Zeppelin mit feinem neuen Luftichiff 
in Frieprichahafen am Bodenfee unter- 
nahm, ift erfolgreich verlaufen. Nur 
hatte er da3 Unglüd, daß der Ballon 
nach der Landung durch einen Stur.n 
ſchwer beſchädigt wurde. 

— r— — — 


Teſegcaphiſche Kolizen. 


Inland. 


— 8150,000 hat Andrew Carnegie 
für eine Bibliothek der Brown-Univer— 
ſität geſtiftet. 

— Samuel Sumner, ſeit 89 Jahren 
in Illinois anſäſſig, iſt, 91 Jahre alt, 
in Oſt St. Louis geſtorben. 

— Aus unglücklicher Liebe ertränkte 
ſich in Sycamore, Ill., die 19jährige 
Eſther Weſtergreen in einer Ziſterne. 

— Die als Rekrutirungsſtelle im 
Bürgerkriege geſchichtlich berühmte 
Markthalle in Pittsburg iſt niederge— 
brannt. Verluſt $100,000. 

— Sheriff Allen von Henderfon Co., 
Ill. hat nad) Entdedung eines Tehlbe- 
trages von $11,000 in feinen Büchern 
fein Amt niedergelegt. 

— Die Propident GSecuritied and 
Banking Co. in Bofton ift mit $182,- 
000 Schulden an 9000Einleger, Durd- 
weg Arbeiter, verkracht. Beſtände, 
8450. 

— Der St. Louiſer Atziſenkommiſ— 
ſär geht jetzt gegen alle vornehmen 
Klubs wegen Getränkeausſchanks oor. 
Er behauptet, die Klubs müßten 
Schanklizenſen löſen. 

—Die Handwerkszeugfabrik von F. 
E. Myer3 & Bros. in Afhland, O., 
brannte geftern Abend ab. Wim. Leo» 
nard wurde von einer fallenden Maus 
er tödtlich verlegt. Sahlhaden $100,- 
000, 

— Mit $10,000,000 Kapital geht 
in New York zur Zeit eine Vereinigung 
aller großen Brauereien, in Gruppen, 
por fi. In Gruppe U find bereits die 
Confumer3’, Central, Lion von Nem 
York und Ereerlfior und India Wharf 
von Brooklyn verfchmolzen worden. 

— GStabtfämmerer Meb von New 
York hat die Rodefeller’fhe National 
City Bank gezwungen, $70,000 das 
Sahr ftädtifche Steuern, um beren 
Zahlung fie fich feit Jahren mit Hilfe 
von Spibfindigfeiten gedrückt hatte, 
nachzuzahlen. 

— Der 28jährige Wm. Vandalſen, 
welcher wegen Ermordung von Frl. 
Fannie Porter geſtern in Louisville, 
Ky., gehängt wurde, vergnügte ſich ſeit 
Wochen mit Anfertigung von kleinen 
Galgengerüſten und dem Aufhängen 
von Puppen an dem Gerüſt. 


— Der Kongregationaliſtengeiſtliche 
Banbury legte unlängſt ſein Amt als 
Seelſorger der reichen Borough Park— 
Gemeinde in Brooklyn, N. Y., nieder 
und verließ Frau und Kinder. Er ſoll 
in Chicago weilen in Geſellſchaft 
von Mabel Flack, einer Chorſängerin 
jener Gemeinde. 

— Der Konvent der Ver. Grubenar— 
beiter Amerikas lehnte einen Antrag. 
wonach Transferirungskarten von der 
Weſtlichen Bergbauerföderation als 
Erſatz für Eintrittsgebühren aner— 
kannt werden ſollten, mit entſcheiden— 
der Mehrheit ab. 

— Eine 80jährige Wittwe hatte in 
Buffalo vor einem Jahre den Jüng— 
ling Abu Kalib aus Syrien geheira— 
thet und ihm ihr Vermögen, 8200,000, 
anvertraut. Er hot ſie flugs verlaſſen, 
und ſie hat ihn jetzt auf Rückzahlung 
des Geldes verklagt. 


— Um dem St. Louiſer Brücken— 
truſt Mitbewerb zu machen, will die 
vor einiger Zeit gegründete Manufac— 
turer3’ Railway Co., an deren Spitze 
der Brauerfürſt Adolphus Buſch ſteht, 
einen Tunnel unter dem Miſſiſſippi 
bauen, deſſen Koſten $3,000,000 ſein 
werden. 

— Bundesſenator Depew leidet an 
einer Lähmung des Schlundes und, 
weil ihm ſeine Freunde den Rücken keh— 
ren, an tiefer Niedergeſchlagenheit, 
wird aus New NYork berichtet. Seine, 
in Cannes, Frankreich, weilende Gat— 
tin beſtreitet, daß ſie ſich von ihm ge— 
trennt habe. 

— Oberſt Mann von dem New 
Yorker Geſellſchaftsblatt „Lown To— 
pics“ mußte auf dem Zeugenſtand zu— 
geben, daß er in dem Blatt zahlreiche 
giftige Ausfälle gegen O. H. P. Bel—⸗ 
mont gemacht hatte; Belmont hatte ſich 
furz vorher gemweigert, Mann $4000 zu 
leihen, oder fein Werft „Fabs and Fans 
cieg“ zu $1500 zu beftellen. 


— Im Bundesfreisgericht in Nem 
Nork fagte Kapitän Cardiff aus, er has 
be gegen da3, nie gehaltene Verfprechen 
Dr. Chad. Parkers, ihm $10,000 zu 
zchlen, die Dampfjacht von Frau Par: 
fer, der bebeutenditen Kachtfportvame 
bes Landes, in Brand geftedt. _ Die 
Frau ift jeßt auf Rüdzahlung der’ Vers 
fiherung, $21,000, verklagt worden. 


— Leland Prior, der Elevelander 
Attienmafler, welcher nad) Bondafäls 
fhungen in der Höhe von einer halben 
Million Dollars Gelbftmord beging, 
bat, mie fich jet herauäftellt, in einer, 
al2 vornehmer Klub betriebenen Win- 
telbörfe Riefenfummen verloren. Zahl: 
reihe permögende Leute follen dort 
ebenfalls ſchwere Verlufte erlitten ha—⸗ 
ben. Priors Gläubiger wollen gegen 
den Klub gerichtlich vorgehen 


| 
| 


| Lecplitner vergiftet. 


— 274 Zahlungseinftellungen biefe 
Woche, 304 in der gleichen Vorjahrs⸗ 
woche. 

— Das amerikaniſche Kreuzerge— 
ſchwader iſt heute von Marokko nach 
Algier weitergefahren. 

— Ein japaniſcher Regierungsbeam— 
ter ftubirt in New York den Turnuns 
terricht in den Schulen. 

— Sn der Univerfität zu Berkeley, 


Kol., fand heute eine Gedäcdhtnißfeier | 
‘ zu Ehren von Präfident Harper von 


der Uiniverfität Chicago ftatt. 

— Bei Atlanta, Ga., fanden bier 
Eifenbahner bei einem Fradhtzugzu- 
fammenftoß den Tod, zwei durch Ver— 
brüben. 

— Der Fuchöprellereiprozeß des 
GSeefabetten James in Annapoli3 
mwurbe heute beendigt. "Darauf begann 
der von McHyo aus Columbus, Mif]. 


— Die Chicago, Milmaufee und St. 
Paul-Bahn hat vier Land» und Berg: 
merf3-Zmeiggefellfchaften mit je $100,- 
000 Kapital in Montana inkorporiren 
laffen. 

— Bei Emporia, Kas., haben zmei 
Einwohner angeblich einen Schaß von 
$100,000 gefunden, den drei von In— 
dianern umzingelte Goldfucher dort 
vergraben hatten. 

— Wegen Veruntreuung bon $60,- 
000 ilt Banfpräfident Lear aus 
Doplestomn, PBa., zu fünf Yahren 
Zuchthaus verurtbeilt worden. Er hat 
Berufung angemeldet. 

— Die Gattin der aus Xoliet, JU., 
berfchwundenen Generalagenten Ward 
der Equitable Life Aff. Society Töft 
die angeblich unehrlihen Verpflichtun= 
gen des Gatten ein. 

— Rabbi Kaplin in Rochefter, N. 
Y., erhielt gejtern durch die Poft eine 
Höllenmafchine, der Drohbriefe wegen 
feiner Weußerungen über die Juden— 
morde in Rußland borausgegangen 
waren. 

— m Kongreß wurde u. U. als Be- 
eis der Verfehmendung erwähnt, daß 
der Generalanwalt Moody ein Delbild 
feines Vorgängers Anor auf Regie- 
rungöfoften malen ließ und dafür 
$2500 bezahlte. 

— Die ungededten Schulden ber ver= 
frachten Iennent’fhen Schuhfabrif in 
St. Louis find $583,630. Durch un» 
gerechtfertigte, hohe Dividendenzahlun 
gen erhielt die Firma feit Jahren ih- 
ren Kredit aufrecht. 

— Auf der Flut vor Räubern 
peitfchten bei Gallatin, Pa., der Ita— 
liener Moracina und fein Sohn gemwal; 
tig auf ihr Pferd ein. Megen Thier- 
quälerei wurden te darauf von Kadi 
Rath um je $50 geitraft. 


— Aus Gram über den Selbjtmord 
ihrer 23jährigen Bufenfreundin Julia 
Wilfon vor adht Tagen hat jih in 
Milhamwala, Ind., geftern Frau LZouije 
Die Frau hat 
Gatte und Kind, 

— Auf den Bau von 1233 Meilen 
Bahnen auf Sechs Philippinen-Xnfeln 
unter Garantie der Zinszahlungen auf 
bie Bond3 der Unternehmer durch die 
Regierung wurden heute in Wafhing- 
ton die Angebote enigegen genommen. 


— 117,090 ergab der Berfauf der 
Bifhop’fhen Gemäldefammlung ın 
Nem York. Schroyerd „Bulgarifche 
Schmugaler“ brachte $13,000, ein E9= 
rot’fches Bild $7300, und ein Dupre’- 
ſches 55100. 

—Mit Leuchtgas nahm ſich Ort— 
ſchaftsclerk Schreiber in einem Hotel 
in Bridgeport, Konn., das Leben. Er 
war in Wahlbetrügereien verwickelt. 
Schreiber war 41 Jahre alt und ver— 
heirathet. 

—In Bogota iſt für die Dauer des 
Prozeſſes von Felipe Angelo und drei 
Genoſſen wegen Verſuchs, Präſident 
Reyes von Kolombia zu ſtürzen, das 
Kriegsrecht proklamirt worden. Amt— 
lich wird trotzdem behauptet, es herr— 
ſche völlige Ruhe. 

—2.33 Zoll Regen fielen in den letz⸗ 
ten 24 Stunden in Süd-Kalifornien, 
zur Freude der Landwirthe. In Los 
Angeles herrſchte Hochwaſſer, und ein 
Gefangener wäre um ein Haar in einer 
Polizeiwache ertrunken. Jetzt iſt wie— 
der blauer Himmel. 

— Um das ſtadträthliche Verbot der 
Ueberfüllung von Straßenbahnwagen 
verhaßt zu machen, laſſen die Clevelan— 
der Straßenbahngeſellſchaften an ihren 
Wagen, ſobald ſie voll ſind, Schilder 
mit der Inſchrift „Nehmt nächſten Wa— 
gen“, anbringen. 

— Generalkonſul Eugen Seeger in 
Rio de Janeiro iſt infolge unleidlichen 
Verhältniſſes zu dem Geſandten 
Thompſon, dem er unanſtändiges Be— 
tragen vorwarf, abberufen worden. 
Seeger ſagt, er ſei aus dem Amt her— 
ausgenörgelt worden. 

— Vor einem Hausausſchuß führte 
in Waſhington Bürgermeiſter Todd 
von San Juan Beſchwerde, daß in der 
ganzen Verwaltung von Porto Riko die 
Eingeborenen von den ſtets in Mehr— 
heit befindlichen Amerikanern völlig 
unbeachtet gelaſſen und ſelbſt von den 
Sitzungen ausgeſchloſſen würden. 


— Der Nationalkongreß der Grocer 
tritt Dienſtag in Niagara Falls zu— 
ſammen. Einheit der Gewichte und 
Mape, reineNahrungsmittel, Prämien, 
Kaffee- und Theefteuer, Veränderung 
des Banferottgejetes, jo dat Schulp- 
ner für Lebensbebürfniffe bezahlen 
müffen, bilden ba3 Programm. 


Gutgenäyurtes Gehirn 
und 
gefunder Körper 

bewirft vieles. 


Grape-Nuts 


Nahrung fchafft Beides. 
„Es bat feinen Grund.“ 
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Ö\ |Stove Polish 


Garantirt zweimal fo iseit au reichen, als 
Raite oder flüffige Ofenwichſe. Gibt fofort 
einen brillanten Glana unb 


— breunt nicht ab. 
Freie Probe verſandt, wenn Ihr an 


Dept. 66 fchreibt. 


LAMONT, CORLISS & (0., 


78 Hudion Str., New Vorl. 


— ad London behauptete in Nem 
York geftern Abend, Mädchen in E hi- 
cagoer Schneidermerfftätten verbien- 
ien nur 90 Gent3 die Woche, morauf 
Frau Glarence Madayn ihm auftrug, 
ihr alle folche Mädchen nach Nem Norf 
zu fenden. Cie werde ihnen $5 Wo- 
chenlohn geben. 

— Bei Einführung pon 19 Stu: 
denten der Zahnarznei in einen Stu— 
dentenverband wurden die „Füchfe“ im 
Schaufenſter eines Bazaars in Pitts— 
burg ausgeſtellt, ſpäter mußten ſie auf 
den Straßen Zeitungen verkaufen und 
Stiefel putzen und ſchließlich, nachdem 
die Polizei der durch den Unfug her— 
vorgerufenen Verkehrsſperre ein Ende 
gemacht hatte, wurden ſie gefeſſelt 
nach einer Wirthſchaft geleitet. 

— Nach achtjährigem Prozeſſiren 
iſt die Union Central Life Inſ. Co. 
von Cincinnati im Bundesgericht in 
Atlanta, Ga., heute verurtheilt wor— 


den, Noby Robinfon $5000 und $2800 | 
Zinfen zu bezahlen. NRobinfon? Vater | 
hatte fich zu $5000 verfichern laffen, ei= | 


ne Prämie bezahlt, aber noch nicht fei- 


ne Bolize befommen,als er ftarb. Die | 


Gefelfchaft veitritt, daß die Quittung 
ihres Agenten für fte bindend fei. 


— Präfident Roofevelt ijt megen der | 
bom zuftändigen Senatsausfchuß ber: | 
zögerten Betätigung von Ben Danieis | 


zum Bundesmarfchall für Arizona er= 
grimmt. 


ihn feine Mitbürger frei. 
als Rauhreiter beionders tapfer geime- 
fen fein joll, hat ihn der PBräfident zum 
Marfchall ernannt. 

— Die befannte Soubrette Viola 
Affen Hat jich mit dem fchiwerreichen 
Kentucyer Pferdezüchter Beter Duryea 
insgeheim verheirathet. Duryeas erſte 
Gattin iſt in einem franzöſiſchen Klo— 
ſter, ſeine Nichte (oder Tochter) iſt mit 
einem ſchwediſchen Hofbeamten verhei— 
rathet, und die Schauſpielerin Sarah 
Madden hat ihn wegen Bruches des 
viermal wiederholten Eheverſprechens 
in New York auf Schadbenerſatz ver— 
klagt. Der Mann ift 47 Jahre alt. 


Ausland. 


—W. L. Fiske iſt peruaniſcher Kon— 

ſul in Chicago geworden. 
—Wettſchwimmeiſter Kieran iſt in 
Auſtralien geſtorben. 

— Quito, die Hauptſtadt von Ekua— 
dor, iſt von Aufſtändiſchen unter Er— 
Präſident Alfaro beſetzt worden. 

— Kardinal Gotti, Präfekt derKon— 
gregation der Propaganda im Vatikan, 
iſt an Lungenentzündung ſchwer er— 
krankt. 

— Sieben alte ruſſiſche Generäle 
und fünfzehn Staatsräthe haben ihre 
Ruhepoſten verloren, aus Sparſam— 
keitsgründen. 

— Der berühmte engliſche Schau— 
ſpieler Henry Irving hat 873, 165 hin⸗— 
terlaſſen. Seine beiden Söhne ſind 
die Erben. 

— 53 Ruſſen, welche nach Freilaſ— 
ſung aus der Kriegsgefangenſchaft 
nach Britiſch-Kolumbia kamen, um 
ſich niederzulaſſen, ſind im größten 
Elend. 


— Nordpolfahrer Mikkelſon fuhr 
heute von Southampton nach Amerika 
ab, um im Sommer zu verſuchen, den 
Mackenzie (Nordkanada) bis zur Mün— 
dung abwärts zu fahren. 


— Der ungariſche Farmarbeiter 
Jakob Bayer iſt bei Grahamsville, N. 
V., 840 wegen ermordet worden. Seine 
Arbeitgeber, die drei Brüder Bender, 
ſind vom Sheriff um Aufklärung er— 
ſucht worden. 

— In Funchal gab es Krawall, 
weil die pertugielifche Regierung den 
Poltdampfer dort nicht mehr anlegen 
lüßt. Dr. Regot, den man dafür ver- 
antmwortlich hielt, mußte von Soldaten 
gefhügt werben. 


— Acht Meilen von der ndianer- 
folonie Mootfa an der Küfte von 
Alaska ftrandete der britifche Dampfer 
Kind David. Infolge Schlechter Karten 
und von Unfenntniß jandte Kapitän 
Dapidfon OffizierWalftrom und jechs 
Seeleute nach der, wie er mähnte, nädh- 
ften Niederlaffung, dem 100 Meilen 
entfernten Kap Beale. Die Leute fa- 
men nie dort an. 

—: 90. — 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New VYork: Maine, London; Minnetonta, Lon⸗ 
don, bon Kap Race geiihtet; Kentudy, Kopenz 
bagen; lUmbria, — 

Sanisurg: Graf Walderfee, Nem Port. 

enua: Hamburg, New Hort. 
Abgegangen. 

New Vorl: Italia, Livorno; SJeriey City, 
Briftol; St. Paul, PBipmoutb; — Rider 
gool; Kroonland, Antwerpen; Amerila, Hans 
urg. 


— 


— Die Samariter. — Nadhtwäd- 
ter (der mit feinem Kollegen einen be= 
trunfenen Studenten im Straßengra- 
ben bemerkt): „Du, e3 ift falt diefe 
Nacht... . wir wollen ihn wenigftenz in 
den Mondjchein legen!“ 

— AInferat. — Gefunden wurde ein 
leeres jchwarzes Portemonnaie. Der 
Verlierer kann e3 gefüllt zurüdbelom= 
men beim Kommerzienrath Protzſack. 


Daniels faß wegen Maul: | 
ejeldiebitahls im Gefängniß, erfhoß in 
einem Landftreit einen Mann, und als | 
er einen zweiten falt machte, ſprachen 
Da er nun | 


— — nn — —— — — — —— — — — —— —— mn 
ö —r —— — — — — — — — — — — — — — —— —— — —— —— —— — — 


Eotalbericht. 


Aus den Polizeigerichten. 


Unziemliche Bemerkung trägt 325 Geld— 
ſtrafe ein. 

David Zork, 5001 Vincennes Ave., 
wurde heute von Richter Prindiville zu 
825 Geldſtrafe verurtheilt, weil er ge⸗ 
ſtern Abend im Savoy Reſtaurant in 
der Wabaſh Avenue eine beleidigende 
Bemerkung über zwei Damen, Fräu— 
lein Sontheim und Fräulein Dixon, 

| gemacht und dann auf der Straße de- 
‚ren Begleiter, D. Rofenjtrauß, einen 
| Gefchäftsreifenden aus Nem Norf, auf 
| die Nafe gehauen hatte. 
| Die Bemerfung war, nach der im 
ı Gericht gegebenen Darftellung, gefal- 
| Ten, al3 die Damen und ihre Begleiter 
an dem Zifch vorübergingen, an dem 
Zorf mit Walter Graft und Arthur 
Spiegel, 3344 South Park Une., Tah. 
Lepterer ft angeblih Mitglied des 
Spiegel’fhen Geichäftshaufes, 182 
MWadafh Avenue Die Drei folgten den 
eriten Drei auf die Straße, mo fidh 
ein Mortmwechel entipann, der von 
Graft herbeigeführt worden fein fol. 
| Zorf verfegte fchließlih dem Manne 
mit dem wohlriechenden Namen Eins 
auf die Nate, worauf Rojenitrauß den 
Angreifer feitnehmen Tieß. Fräulein 


Sontheim erzählte dem Richter auf Be: | 


| fragen, daß fie im Theater gemwefen 
| feien und dann zwei Reftaurants be- 


fucht hätten, in denen fie „vier Whis- | 


fen ftraight” zu fich genommen habe. 
Unbold beitraf“. 


Bom Grundeigenthbumsmerft. 


Speifehaus macht einem Papiergeichäft 

plat. 

Das feit 30 Jahren im Gebäude 
158— 160 Clarf Sir. befindliche Spei⸗ 
jehaus von Burfy & Milan wird bald 
der Bapiergandlung und Druderei der 
Marjhal-Jadfon Company weiden 
müffen. Dieje Yirma hat das Ge- 
bäude vom 1. Mai 1909 ab auf 20 
Jahre vom 2. E. Paine Freer Nachlaß 
für eine Gefammtfumme von $228,- 
000 oder jährlich $11,400 gemiethet 
und wird alle Steuern u.j.iw. bezahlen. 
Das Haus ift fünf Stodmwerfe Hoch 
und fteht auf einem Grundjtüd von 39 
bei 125.9 Fuß. E3 wird dem Gefchäft 
der neuen Miether entjprechend um= 
| geändert merden. 

Die Uedertragung des Beecher’fchen 
Eigentbums 240—241 Michigan Abe. 
an Edwarh T. Blair ald Einzelperjon 
und als einen der Irujtees des Nach- 
laffes von RilliamBlair wurde geitern 
im Grundtuhamt angemeldet. Das 
ı Grundftüd bat 40 Fuß Front und 172 
ıFuß Tiefe, und der Kaufpreis betrug 
$164,000 oder $4100 für den Front= 
fuß. Ein dereit3 für eine Reihe von 
Jahren vermiethetes ſchönesGeſchäfts— 
| haus wird jih auf dem Grundjtüd er- 
| heben. 

Ein Stüd Land von 130 Bauftel- 
| Ten, begrenzt von Central Park Ave., 
ı Roscoe Sir., Hamlin Ave. und Cor 
nelia Str., ift von SJofeph R. Wider: 
[ham für 549,500 an Abram €. Bo: 
meron bveriauft worden. 

Die Pioneer Paper Stod Company 


Der 28 Jahre alte William Blad, | hat von Charles F. M. Smith ein 


1004 Seminary Uve., wurde heute von 
| Richter Mahonen zu $200 Gelditrafe 
ı nebjt Koften verurtheilt. Er hatte, mwıe 
| an anderer Stelle berichtet, am Don- 
ı nerftag Abend Frl. Anna Burnett, 679 

Elifton Aoe., angefallen. Wie die Da- 
me im Gericht bezeugte, erfolgte der 
Ueberfall an einer von Clifton Ape,, 
zwifchen Wellington und Barry XUne,, 
abzmweigenden Nebengaffe. 

Blad umfchlang fie und verfuchte, fie 
in die Gaffe zu zerren, ließ fie aber los 
ı und flüchtete, ala fie um Hilfe fehrie. 
Er wurde von Detektive Galliker einae- 
fangen. Der Richter bedauerte, feine 
höhere Strafe verhängen zu fönnen. 
Blad, ein früherer Straßenbahnfchaff- 
ner, joll erit vor fechs Monaten wegen 


Mayer im Chicago Ape.-Bolizeigericht 
zu $85 Geldftrafe und Koiten verur- 
theilt worden fein, die er auch bezahlt 
ı bat. 


— —— — 


Duftete zu ſtart. 


Joſeph Kenzel, ein 17jähriger Bur— 
ſche, hatie im Verein mit vier Spieß— 
geſellen Freitag Nacht einen Einbruch 

| in die Apoihefe von E. Schroeder, 51. 
| Die Burfchen erbeuteten Zigarren und 
mohl:techendes Waffer im Werthe von 
$50. Kenzel hatte jich fo ftarf parfü- 
mirt, daß er heute die Aufmerfjamteit 
mehrerer Deteftives erregte. Er wurde 
verhaftet und legte in der New Eity- 
Bezirfamache ein Geftändniß ab. Auf 
Grund feiner Angaben wurden Tho= 
ma3 und Harry Bunbaugh, Nr. 2406 
50. Strafe, Sila3 Ream, Nr. 644 
Afhland Ave, und W. ©. Spitef, Nr. 
2316 15. Place, verhaftet. 

ass 


Einhaltsbejcht beantragt. 


Die Gemerkffchaft der Bäder und 
Zuderbäder hat beim Superiorgericht 
einen Einhaltsbefehl aegen den Bäder: 
meilter Samuel Gold beantragt. Gold 
hatte angeblih mit der Gemerkfjchaft 
einen DVertraa zur Berutung der 
Schutmarfe gefchloffen, den er dur 
Anftelung von Nichtunionleuten ver— 
left haben fol. Die Gemertjchaft 
münfcht, daß ihm die fernere Benub- 
ung der Schugmarfe unterfagt wird. 

EEE 


Das moderne Journal— 
Amerifad vornehmfte illuftrirte deut— 
ſche Zeitſchrift — ſucht Lokal-Agenten. 
Hohe Kommiſſion und Prämien. Au— 
ßerdem jeden Monat 24 Geldpreiſe — 
im Ganzen 82000. Hoher Neben— 
Verdienſt auch für Frauen. Abon— 
nements-⸗Preis 50 Cents das Jahr. 
Schreibt um Probehefte, Zirkulare 
uſw. (frei) an „Modernes Journal“, 
Milwaukee, Wis. 15,20,29jan,3feb 

— — — 


Rechtzeitig gewarnt. 


Die Konſtabler Handley, Burgeß 
und Palmer beabſichtigten geſtern 
Abend, eine angebliche, im Zimmer Nr. 
610 in McCoy's Hotel betriebene 
Spielhölle auszuheben. Als ſie das Ho— 
tel betraten, wurden ſie erkannt, und 
während ſie auf den Fahrſtuhl warte— 
ten, wurden die angeblichen Spieler ge— 
warnt. Letztere ſuchten in wilder 
Flucht ihr Heil. Vierzig entkamen. Nur 
zwei wurden dingfeſt gemacht. Meh— 
rere Spieltiſche und eine Menge Spiel— 
marken wurden beſchlagnahmt. Die 
beiden Häftlinge gaben ihre Namen als 
W. L. Baker und Walter Markts an. 
Sie wurden dem Richter Lee vorge— 
führt, der fie gegen je $200 Bürg- 
Thaft bi3 zur Verhandlung auf freien 
Fuß fehte. Die Haftbefehle hatte ein 
gemiffer James Cunningham ermirtt. 

Sm felben Stod des Hotels, in dem 
die angebliche Spielhölle betrieben 
wurde, mohnt Richter Caverly. 

is 
Die Räuber enttamen. 


Milton Fleifhban, Nr. 263 Biffel 
Straße, wurde heute früh in der Nähe 
der Hocbahndhalteftelle an enter 
Straße von zwei beivaffneten Wegela- 
gerern überfallen, in eine bunfle Gaffe 
gezerrt und um Uhr und Kette im 
Merthe von $40, jomie $10 baares 
Geld beraubt. Die Räuber enttamen 
und mußten jich bisher ihrer Verhaf- 
tung zu entziehen. 


— Aha. — „Dur fagteft doch ftet3, 
Dein Gatie wäre das Licht Deines Le- 
bend.“ — „Allerdings, aber nur bis 
diejed Licht anfing, regelmäßigAbenda 
auszugeben.“ 


Prügelns feiner Frau vom Richter | 


 Stüd Land von 18,743 Quadratfuß 
an der Norvojtede von Ohio Str. und 
‚dem Bahnlörper der Chicago, Mil: 
imwaufe & St. Baul-Bahn, öftlih von 
ı Kingebury Str., für $37,487 aelauft. 
| Das Laden- und Wohnungsaebäube 
275 Eaſt 35. Str., mit einem Grund: 
; ftüd von 27 bei 123 Fuß, tft von Frau 
Alice Cremin für $33,000 an Louis 
Halager verkauft worden. 

| Das Wiethshaus an der Südmelt- 
ede von Winthrop Ave. und Winona 
‚ Str., mit 50 bei 148 Fuß Grund, tft 


bon Hulda €. Feldisfog für $35,000 | 


| einfchließlich einer Belaftung von $32,- 
|000 an 8. MW. Leafaren verfauft 
worden. 

—9+> 9 —— 


In die Falle gelodt. 


$srühftücfs:Ueberrafhung für einen Photo- 
araphen aus Zbeboyaan. 

Von Fräulein Neanette Moung 
freundlich eingeladen, zu einer Be— 
fpredung nad; Chicano zu fommen, 
fand der PBhotograph George M. Grob 
aus Shebonaan, Wis., fih pünktlich 

| ein und faß mit der jungen Dame im 
| Palmer Houfe beim Frübftücd, als jih 
in Geftalt des Hilfäfheriffs Horne fein 


Straße und MWeitern Avenue, verübt. ; Verhängnif nahte. Horne la$ dem vers 


| dutzten Photographen eine Gerichisvor— 
| ladung vor, aus der herporging, daß 
| Frl. ‚Young ein Herzenspflafter von 
| $20,000 von ihn verlangt, meil er an- 
geblic; ein Eheverfprechen nicht einge- 
löft hat. Die fchlaue Maid entfernte fich 
mährend der Berlefung till und Yes 
fcheiden. ?Früber lebte fie in Sheboy= 
gan, jet jol fie in Hyde Park moh- 
nen. 
ei ee 


Eiferfüdhtiger Mohr. 


Der Farbige Mllie Galbreth, 30 
Jahre alt, wohnhaft Nr. 9237 Com: 
mercial Ave., bejuchte geftern Abend 
feine SHerzenzionigin, die Farbige 
Hollie Davis, Nr. 9241 ©. Chicago 
Ave. Als dort heute zu früher Mor= 
genitunde fein Naffeaenoffe Robert 
Oardner, Nr. 3120 Dearborn Str., 
borfprach, gerieth Galbreth vor Eifer- 
fuht aus dem Häuschen. Er zog ei— 
nen Dolch und verfuchte, feine „Frlam= 
me“ zu erftechen. Lebtere fprang aber 
fchnell auf, und die für fie beftimmte 
Klinge des Dolches drang in die Rüd- 
lehne des Stuhles. Galbreth lockerte 
aber fchnell den Dolch und brachte dem 
Rivalen einen Stich in den Rüden bei. 
Ehe er nochmals von der Waffe Ge- 
brauch machen fonnte, hatte ihn Garb- 
ner gepadt. E3 gelang ihm aber, fich 
ben Fäuften feines Gegners zu entwin= 
den und die Straße zu gewinnen. Die 
Detektive MeNamara und Barchard 
verhafteten ihn nach heiter Jagd, in de= 
ren Verlauf fie ihm eine Anzahl 


Schüffe nachgefandt hatten. Er ift an= | 


aeblich aejtändig. Sein Opfer liegt 'n 
bedentlichem Zuftande im South Chi- 
cago-Hofpital darnieber. 


Feuer, 


Sn einem Motorwagen im Bahnhofe 
der Northweitern-Hochbahn entjtand 
heute, vermuthlich infolge der Kreu- 
zung von Dräbhten, euer. Che die 
Teuermwehr eintraf, war der Wagen ein 
Raub der Flammen geworden, melche 
einige andere Wagen ebenfalls bedroh- 
ten. Dieje wurden jedoch von Anae= 
ftelten in Sicherheit gebradt. Der 
durch das Teuer entitandene Schaden 
beläuft fih auf $3000. Der Ho: 
bahnverfehr erlitt feine Unterbrechung, 
da der Bahnhof ih unterhalb des 
Gerüft3 befindet, zmifchen Wilfon 
Ave. und Montrofe Boul., dem End- 
punfte der Bahn. . 


Angeblidh ein Sehlerneft. 


Sm Haufe Nr. 230 Monroe Str. 
wurden geftern Abend von Deteftives 
ber Bezirfämacdhe an Marmell Str. drei 
Perfonen verhaftet; außerdem be— 
Tchlagnahmten die Beamten muthmaß- 
li in anderen Städten gejtohlenes 
Gut im Werthe von $500. Polizeita- 
pitän McCann ift der Anficht, daß bie 
Häftlinge Mitglieder der Bande find, 
deren Oberhaupt ber kürzlich der Heh- 
lerei überführte Samuel Golbdftein 
mar. 

——ss — 

— Aud ein Abergläubifcher. —Ridh- 
ter: „Wie ich aus Yhrem Strafregifter 
erjebe, jtehen Sie heute bereit zum 
breizehnten Male an diefer Stelle!” — 
Angellagter: „Zotte!.... Dat mirdb 
bo nich wat Schlimmes zu bedeuten 
haben?“ 


Innerdaufichkeil | | 


Magenleiden ift eigentlich Feine Krankheit, ſon⸗ 
dern ein Somptom. Es ift ein Spmptom, das ges 
wiſſe Nerven leidend jind. Nicht die gewöhnlichen 
Nerven, welbe Ahr zum Geben und Spreden und 
Handeln gebraudt — jondern die automatijhen Mas 

| gennerven, über welhe Euer Wille feine Kontrolle 


at. 

‚SG babe bier nihi Raum, um zu erffären, wie 
diefe zarten, winzigen Nerven den Magen kontrols 
firen und in Ihätigfeit verjegen. Wie Sorgen biefe 
erichittern und Unverdaulichkeit bervorrufen. Wie 
Mißhandlungen fie erihöpfen und Dospepjie herdor⸗ 
rufen. Wie Vernahlälfigung Nieren:, Herz: und 
andere Yeiden herbeiführen mag durch Spumpathie. 
IH babe nicht Raum, um zu erllären, wie biefe 
Nerven erreicht und geftärft und gefräftigt und ges 
fund gemabt werden fönnen durh ein Mittel, an 
welches ich Yahre verwandte, um e3 zu berbolllomms 
nen — jeht befannt bei allen Aerzten und Wpotbes 
tern al® Dr. Shoop’3 Wiederherfteller (Reftoratide), 
(Tablets oder flüffig). Ah habe nicht Raum, um zw 
erflären, tie diefeg Mittel dur Befeltigung der 
Uriade, Unverdaulichteit, Aufftoßen, Sodbrennen, 
Ehlaflojigkeit, Nervöjität, Dyspepfle heilt. Alle 
diefe Saden erden ausführlich in "em 

Märt, welches ih Guch frei yufcide, 

ſchreibt. Verſäumt nicht, es End ommen zu lafjen, 
ES erzählt Euch, wie der Solar Plerus die Verdaus ’ 
una beberrfcht und hunderte anderer Saden, bie ein 
Jeder mwifien jollte — denn ioir Alle leiden i dies 
fer oder einer anderen Zeit an Unverbaulichkeit. 
Mit dem Bub jhide ih Euch frei mein „Dealth 
Token“ — ein MWegmweijer zur guten Gefundbeit. 


Um das freie Bub und Puch 1 über Dospepfie. 
das „Healtb Token“ Buch 2 über das Herz. 
Buch 3 über die Nieren, 
Buch 4 für Frauen. 
Buch 5 für Männer. 
Quh 6 über Rheumatie ,| 
mus, , 


| 

| 

| 

| 

I 

| 

| müßt Ahr Dr. Shoop, 
| Yor 3609, Racine, WiS., 
| adrejiiren. Gebt an, wel 
I 


ches Buch Ihr wünſcht. 


Dr. Shoop’3 Reftorative Iablet® — genügend jıle 
volle dreimöchige Behandlung. Jede Form — flüfs 
fige oder Tabletform — ift gteich twirfjam. Bei 
len Apothetern. 


> 3 3 


Dr. Shaop’s 
MWicderherfteller 


Der Mefteynoldd: Banterott. 


Dem Chef der firma werden faule Machen» 
fhaften nachaefagt. 
Bundesrichter Bethea Hat geftern 
Nachmittag die Chicago Title and 
Iruft Co. mit der Verwaltung ber 
| Banterottmafle von Geo. S. MeReh« 
I nold3 & So. betraut, der Börfenfirma, 
die vorgeftern ihre Zahlungen einge« 
ftellt hat. E3 heißt jett, daß Geo. ©, 
| MeReynolns, der Chef ber verfrachten 
| firma, fich von verfchiedenen Banten 
Darlehen verfhafft habe durch Vera 
| pfandung ton Lagerfcheinen für Ges 
| treide, das ihm gar nicht gehörte. Mes 
Rennolds Kätte hierüber heute vor dem 
Banterottreferenten aftman Aus— 
funft aeben follen, weil aber fein Ans 
malt, Herr Riddle, unpäßlich ift, wurde 
die Verbendlung bi8 zur nädjten 
| Woche verfihoben. — Die Firma Grifs 
| fin, Eufter & Cameron flagt auf Her= 
| ausgabe von 1990 Bufhels Hafer, die 
| fie legthin an MeReynolds & Co. ab- 
geliefert hat, die ihr aber noch nicht be= 
| Ya worden find, und die nun troß= 
dem mit zur Banferottmaffe gejchla= 
ı gen worden find. 
— —— — 


Unſchädlich gemacht. 


Kindesfchänder wird fein Leben hinter 
Zudtbansmanern beichliefen. 

Irot feiner S6 Nahre fonnte aeftern 
Nicholas Holland bei den Gefhmworenen 
im Gerichtähofe des Richter Honore 

| fein Mitleid eriveden. Er murbe de3 
| ihm zur Lafi geleaten fcheuklichen 
Verbrechens an der zehnfährigen Eva 
Keymworth fchuldig befunden und vom 
Richter zu 99 Jahren Zuchthaus verur= 
theilt, einer Strafe, die feit vielen Yab- 
ren nicht verhängt worden ilt. Die Ges 
fchmworenen erklärten, daß Holland 
| feine Milde verdiene und e3 fchiver fet, 
| eine feinem Verbrechen entſprechende 
| Strafe zu finden. Holland blieb 
ftumm und folgte gebüdt und zitternd, 
| auf feinen Stod aejtüßt, dem Sheriff , 
Er 
hatte das Kind in fein Zimmer, 465 
MW. Madifon Str., gelodt und verge- 
mwaltigt. Die Kleine lag in der Folge 
mocenlana auf den SKranfenbett. 
Staatsanwalt Healy äußerte feine Be= 
friedigung über den Ausgang des Pros 
zeſſes. 


beamten ins Gefängniß zurück. 


— —— — 


Bekannte Deutſche geſtorben. 


Frau Emilie Frank erliegt einem längeren 
Leiden. 


In Frau Emilie Frank, geb. Schu— 
bert, die in ihrer Wohnung, 175 Gens 
ter Str., nad) längerem Leiden dahin 
gefchieden ift, verliert das Deutfhthum 
Chicagos ein befanntes Mitglied, 
Yrau Franf mar am 24. Tyebruar 
1856 in Deutfchland geboren, fam im 
Sahre 1865 nach Amerika und ift feit- 
dem in Chrcago anfällig gewefen. %h- 
rer im Jahre 1877 mit Charles Frant 
gefchloffenen Ehe entjproffen acht Kin 
der, bon denen bier noh am Leben 
find. Die jett Verftorbene mar bie 
Gründerin derarfield-Damenfeltion, 
deren Präfidentin fie längere Zeit ge- 
mejen ift, ‘omie ein altes Mitglied des 
Ordens „Mutual Protection.“ 


Bekannte ſich ſchuldig. 


Edward Matthews um $100 und die Koften 
aeftraft. 

Der Schankwirth Edw. Matthews 
von Highwood, der kürzlich in Ankla— 
gezuſtand verſetzt wurde, weil er angeb- 
lich von einem Soldaten des Forts 
Sheridan einen Militärrevolver ge— 
kauft und verſucht hatte, Soldaten zur 
Fahnenflucht zu bewegen, bekannte ſich 
heute vor dem Bundesrichter Bethea 
ſchuldig. Er wurde um $1000 und die 
Koſten geſtraft. Der Verurtheilte er— 
klärte, die Strafe zahlen zu wollen. 

— —ñ— —— 
Liebhaber alter Münzen. 


Einbrecher ftahlen geitern Abend au3 
der Wohnung des Schanfwirthes Ru— 
dolph Boos, Nr. 8956 Superior ne, 
ein Räftchen, da3 alte Münzen und 
Kuriofitäten im Werthe von $100 eni= 
hielt. Die Polizei fahndet auf die 
Miffethäter. 


— Grob.—Er: „Sieh nur, das if 
ja die alte Laube, mo Du mich Dein 
Närrchen genannt haft.” — Sie: „Hm, 
hm, und jet bin ich ber Hansmurft.“ 

— Doppeljinnig—Erfter Student: 
„Slaubit Du, daß Du durd) dad Era 
men tommft?* — Zweiter Stubent: 
„Däne Frage—beftimmil” 
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Thatfachen und Hirngeſpiunſte. 


Mit dem Wolfsgeſchrei, das die 
Hauptleidtragenden bei dem Begräb⸗ 
niſſe der Straßenbahnordinanz an— 
ſtimmen, werden ſie weder Furcht noch 
Mitleid erwecken. Es iſt ganz gleichgil— 
tig, ob die ſofortigen Verſtadtlicher nur 
durch den „Verrath der grauen Wölfe“ 
geſiegt, und aus welchen Beweggrün— 
den beſagte Wölfe auf einmal mit dem 
Bürgermeiſter geheult haben. Thatſäch— 
lich war die Ordinanz, auf die der 
Straßenbahnausſchuß Monate, wenn 
nicht Jahre der mühevollſten Arbeit 
verwendet hatte, ſchon von dem Augen⸗ 
blick an todt, als der vomRichter Groß— 
cup beſtellte „Volksanwalt“ und die 
ihn treibenden Kräfte ihre Rückverwei— 
ſung an den Ausſchuß verlangt und 
durchgeſetzt hatten. Es fragte ſich nur 
noch, wie, wo und von wem ſie begra— 

ben werden ſollte. Daß dann ſchließ— 
lich die grauen Wölfe das Grab ſchau—⸗ 
pen und den Sarg in die Erbe fent- 
ten, fann, jo ärgerlich das fiir die Hin- 
terbliebenen fein mag, der Leiche feinen 
Unterſchieb machen. 

Ebenſo wenig kommt darauf an, ob 
die grauen Wölfe aus Berechnung oder 
nur aus Bosheit und Rachgier dem 
Volke die Gelegenheit verſchafft haben, 
über den Verſtadtlichungsvorſchlag des 
Bürgermeiſters abzuſtimmen. 


heißen werden, und taugt er nichts, 
ſo ſollte feine Ablehnung erfolgen. 
Freilich wäre zu wünſchen, daß er nur 
durch die Mehrheit aller Wähler an— 
genommen werden könnte, die ſich 
überhaupt an der Frühjahrswahl 
betheiligen, und nicht ſchon durch eine 
Mehrheit derjenigen, die „den kleinen 
Stimmzettel“ abgeben. Wenn es ſich 
um grundſtürzende Veränderungen 
handelt, ſollte nicht eine Minderheit 
aller Stimmberechtigten die Entſchei— 
dung herbeiführen dürfen. Doch auch 
über dieſe verſchüttete Milch braucht 
man keine Thränen zu vergießen, denn 


hat die Bürgerſchaft ſo geringes Ver- 


ſtändniß oder Intereſſe für eine An— 
gelegenheit, die jeden Einzelnen be— 
rührt, daß ſie nicht vollzählig zur 
Wahlurne ſchreitet, ſo muß ſie eben 
auch die Folgen tragen. 

Wird der Vorſchlag verworfen, ſo 
iſt eine ſchwache Hoffnung vorhanden, 
daß der Stadtrath in abſehbarer Zeit 
doch noch ein befriedigendes Abkom— 
men mit den Straßenbahngeſellſchaf— 
ten treffen wird. Gelangt er dage— 
gen zur Annahme, ſo wird ſeine 
Rechtsgiltigfeit Tgfort in den Gerich- 
ten angefochten, und der Prozeß dann 
wieder in's Unendliche verſchleppt 
werden. Denn es iſt mindeſtens zwei— 
felhaft, ob nach dem ſogenannten 
Müllergeſetze die Stadt befugt iſt, 
Schuldſcheine im Betrage von $75,: 
000,000 ganz allgemein für die Ver— 
ſtadtlichung der Straßenbahnen aus— 
zugeben. Das Geſezg ſchreibt vielmehr 
vor, daß das zu erwerbende Eigen— 

thum oder die zu bauende Bahnlinie 
genau bezeichnet werden ſoll. Es will 
offenbar verhüten, daß die Stadtver— 
waltung willkürlich mit den ihr zur 
Verfügung geſtellten Geldern um— 
gehen, für die alten Anlagen jeden be— 
liebigen Preis bezahlen und neue 
Linien bauen kann, wo noch kein Ver— 
kehrsbedürfniß vorhanden iſt. Der 
Kongreß der Ver. Staaten bereut jetzt 
ſchon die unbedingte Vollmacht, die er 
dem Präſidenten zur Verwendung 
der für den Panamakanal beſtimmten 
Mittel gegeben hat. Er will, trotzdem 
auch nicht der leiſeſte Verdacht gegen 
die Ehrlichkeit der Adminiſtration ge— 
äußert wird, fortan die Belege für 
jeden von ihr verausgabten Dollar 
‘ fordern, mweil nach jeiner Anficht die 
 KRanaltommiffien zu freigebig tft. 
ı Mird unier diefen Umftänden bie 
Bürgerfhaft Chicagos einer zufünfti- 
gen und folglich unbefannten Stadt- 
verwaltung 75 Millionen Dollars zu 
völlig freier Verfügung anvertrauen 
mollen, jelbjt wenn e3 „aeleglich“ ijt? 
ı Zhäte fie das, dann allerdings mür- 
‚ ben die grauen Wölfe fich zu ihrer 
Schlauheit beglückwünſchen können. 


Es ſoll ganz unerörtert bleiben, ob 
unter dem beſtehenden „politiſchen“ 
Syſtem die Stadt überhaupt zum 
Wohle der Geſammtheit Straßenbah— 
nen erwerben, kaufen und betreiben 

fann. Auch wenn es fraglich wäre, ob 
ſie ſelbſt die Gewinnſte einheimſen 
würde, die bisher einigen Großkapi— 
taliſten zugefallen ſind, oder ob ſie den 
Dienſt verbeſſern, die Fahrgelder her— 
abſetzen und die Löhne der Angeſtellten 
erhöhen würde, ſo könnte vieleicht jeder 
gute Bürger für die möglichſt ſofortige 
Verſtadtlichung ſtimmen — falls die 
Bahn frei wäre. Thatfächlich werden 
aber die vorhandenen Geſellſchaften 
das Feld nicht gutwillig räumen, ſon— 
dern ſich auf die „Rechte“ ſtützen, die 
ihnen eine korrupte Legislatur verlie— 
hen, und auf die Fehler, die Mayor 
Dunne in der Uebereilung gemacht 
bat. Sie werden, wenn das Referen- 
dum gegen fie ausfällt, in den Gerich- 
ten fümpfen, folange fie noch einen 
Zoll Boden unter den Füßen haben, 
und da3 PBublitum wird die Kriegs- 
 Xoften zu bezahlen haben. E3 mirb 
ſchlecht und immer ſchlechter bebient 
werden und günſtigſten Falles am letz⸗ 
; ten Ende ein bollftänbig verfaflenes, 
| werlotterte und unbraudbares Stra- 
ı Benbahnfyitem erhalten, das jich erft in 
vielen Jahren mit ungeheuten Kojten 
— * aufbauen laſſen wird. Das ſind 


Sit Dies | 
fer Plan gut, jo jollte er auch guiges | 


Preß-Korreſpondenten 


die nackten Thatſachen, die durch die 
Theorien des Bürgermeiſters und ſei— 
nes Anhangz nicht aus dem Wege ge— 
räumt werden können. 
4 
Etwas befhämend. 


Als vor einiger Zeit gemeldet murs | 
de, der Präfident habe einen ehemali- 
gen Rauhen NReiter, Schießbold und 
Pferdebieb zum Bundesmarjchall von 
Arizona ernannt, ging man in ber 
Preffe und im PBublitum jtillfchmei- 
gend darüber hinweg, denn man glaub- 
te, eö mit einem fchlechten Scherz oder 
einer ebenfo dummen mie hämifchen 
Verleumdung zu thun zu haben. 

Daß der Ernannte, Ben Daniel, 


ein Rauber Reiter, alfo im fpanifchen | 
Kriege dem berühmten Roofevelt’fchen | 
Reiterregiment angehörte, dad — auf 
ben jeither geihaffenen Schladhtenge= | 


mälben und in den Berichten begeijter- 
ter und phantafienoller Korrefponden= 
ten mwenigjtens — fo große Heldentha= 
ten berrichtete, daran zmeifelte natür= 


ih fein Menfch nur einen YUugenblid | 


lang. Denn des Präfidenten Vorliebe 
für feine ehemaligen Kriegsfameraden 


ilt ja jedermann befannt; er zeichnet fie | 


bei jeder Gelegenheit derart aus, dah 
man fich beinahe hätte wundern müj= 
en, wenn er für das in Rede ftehende 
Amt einen andern als einen „Rauben 
Reiter” ernannt hätte, und die Frage, 
Jind fie denn jchon alle verforgt? wohl 
Berechtigung gehabt hätte. Auch daf 
der Ernannte feine Schiepfertigfeit 
fhon por dem fpanifchen Kriege be= 
wies, indem er mit jeinem Revolver 
zwei Menfchenleben ausblies, fonnte 
man no) gern alauben. Denn e3 ailt 
ja als Zeichen von Muth, Kühnheit 
und jchneller Entfchloffenheit, wenn 
einer flinf bet der Hand ift mit dem 
Schießen und dem Andern (der zwar 
pielleicht gar nicht fehießen wollte, aber 
doc) hätte wollen fürnen) allemal zu= 
borfommt, und für jene Eigenschaften 
Ihmärmt der Präfident, wie fein Un- 
derer; der rüdjichtälofe, von feinem 
Rechtsbedenken vhyſiſche 
Mutf ift gerade die Eigenjchaft, die 
der Prafident, nad) jeinen vielfachen 
Yeußerungen zu urtheilen, am aller- 
höchiten fchäbt. Der „Rauhe Reiter“ 
mar aljo beinahe jelbitverjtändlich und 
daß der von Hrn. Roojevelt zum ober- 
ften Ordnungsbeamten und Gericht3- 
pollzieher von Arizona Ernannte „frü- 
her” ein paar Menfchen tödtete, that der 
Glaubwürdigkeit jener Meldung feinen 
Abbruch. Aber die weitere Angabe, dat 
er auch Pferdedieb gewesen fei, Ichien 
Tchlechterdings unglaublich und hatte, 
tie gefagt, zur Folge, daß man fie für 
einen jehr fchlehten Wiß oder eine 


beſchwer ts 


dumme und nieberträchtige Verleum= 


dung hielt, die eines anftändigen Men- 


fchen Beachtung nicht werth war. Denn | 


jedermann meiß, daß im fernen We- 
ften und GSiüdmelten der Pferbebieb- 
ftahl gerade für 
niederträdhtigjte aller Verbrechen galt 


und gilt, das zu jühnen in früheren | 
3 die erjte Kulturtündhe erft | 


Jahren, als 
aufgetragen wurde, 
Strick knapp ausreichte. 
ſident einen ehemaligen Pferdedieb 
zum Bundesmarſchall von Arizona er— 
nannt hätte, konnte man nicht glau— 
ben. 


der Tod am 


der New 


* 


Einer Depeſche Yorker 


Morld aus Wafhinaton zufolge fcheint | 


eö doch wahr zu fein. Die Meldung 
lautet: „Bräfivent Ropfevelt hat den 
Gejegausfchuß des Senats ausgefchol- 


marſchall 
Der Ausſchuß hat den Bericht über 
Danie 
Daniels einen „Zuchthausrekord 
und auch zwei Menſchen tödtete. 


hat 
Der 


Präfident hat in einem perfönlichen | UN". _ s a 
“ Hinſicht fi gemachfen zeigen würde. 


Brief zugegeben, daß Daniel3 - eine 
Zeit lang im Zuchthaufe aß, mweil er 
einen Maulefel aeltohlen hatte, 


erklärt aber, daß der Maulefel in 
einem neuen ‚unfertigen Zande geitoh- 
len wurde, wo noch urfprünglihe Zu= 
jtände herrjchten und urfprüngliche 
Leidenfchaften und Nothwendigkeiten 
regierten. Von den beiden Männern, 
die Herr Daniel® tödtete, fand der 
Eine feinen Tod in einem Streit über 
eine Stabtanlage und Danield wurde 
nicht einmal in Anklagezuftand gefebt. 
Megen der Tödtung des Anderen wur: 
de er zwar progeljirt, aber feine Mit- 
bürger fpracdhen ihn frei. Schliehlich 
mweilt der Präfident in feinem Briefe 
darauf bin, daß Daniels ein Rauber 
Reiter und verfchtedentlich im Kampfe 
(repeatedly in battle) war und daß 
Dberft Roofevelt Gelegenheit hatte, ihn 
auf befonder8 gefährliche Posten zu 
jtellen, two er fich immer „hervorragend 
muthig” zeigte.” 

Die Duelle, au3 der diefe Mitthei- 
lung jtammt, feheint nicht befonders 
zuverläffig. Noch’ vor — wäre 
man wohl berechtigt geweſen, auch dieſe 
Meldung kurzer Hand als erlogen zu 
verwerfen. Seit jedoch verſchiedenen 
ehrenrühriger 
Angaben über den Präſidenten wegen 
ſcharf auf die Finger geklopft und den 
Zeitungen, die Präſidenten-Beleidi— 
gungen veröffentlichten, mit der Vor- 
enthaltung aller Neuigkeiten uf. ge= 
droht wurde, muß man doch annehmen, 
daß diefe in der Aufnahme und bie 
Korrefpondenten in der lebermitte- 
lung von Nachrichten über den Präfi- 
denten und deifen Thun und Treiben 
etwas borfichtig geimorden find und 
eine jolhe Meldung nicht gebracht 
werden mürbe, wenn fie nicht auf 
Wahrheit berubte. So lange nicht ein 
flare® und ungmeibeutiges Dementi 
aus MWafhington fommt, wird man fie 
alfo wohl oder übel glauben müffen, 
und das ift doh fehr unangenehm. 

Denn jener Brief ift des Präftdenten 
eines großen Kultur= und Redtäftaa- 
te3 doch faum würdig, und wenn Herr 
Ben Daniel auch nur einen Maulefel 
und nicht ein Pferd Stahl und wegen 
der Erfchießung „feiner zwei Männer“ 
nicht beitraft murbe, fo mwill e8 doch 
nicht nöthig erſcheinen, gerade einen 
ſolchen Mann zum oberſten Ordnungs⸗ 


beſte 


das gemeinſte und 


Daß der Prä- 





ls ſeit Dezember verſchoben, weil 


und | 
daß er zwei Männer — Der Brief | 


Abendvoft, Chicago, Samitaa, den 20. Januar 1906. 


I beamien in einem Gemeinmwejen zu 
' machen, daß über bie „urfprünglichen 
| Zuftände”, in denen eines eben Gi- 
ı Herbheit bon feiner Schieffertigfeit ab- 
| ı hängt, doch hinaus fein will, und doc) 
‚ eigentlich jchon hinaus war, ala Herr 
' Ben Daniels den Efeldiebfiahi beging. 
Denn ſonſt hätte man ihn damals ent— 
weder gar nicht zur Rechenſchaft gezo⸗ 
gen oder aufgeknüpft, in welchem Falle 
er das Vaterland gar nicht hätte retten 
können auf Kuba. Herrn Rooſevelt's 
Auswahl iſt bedauerlich und jeine 
Entſchuldigung für ſeinen Freund 
geradezu beſchämend. 


Streit um die Staatenbill. 


Neueren Berichten zufolge iſt die 
Zahl der republikaniſchen „Inſurgen— 
ten“ im Bundesabgeordnetenhauſe 
ſeit ihrer neulichen Niederlage noch 
weiter zuſammen geſchmolzen. Gegen 
die Philippinenbill hatten ihrer noch 
57 geſtimmt. Gegen die Zweiſtaaten— 
Bill werden laut heutiger Meldung 
nur noch 41 andauernd Widerſtand 
leiſten. Iſt die Meldung richtig, ſo 
kann die Annahme der Bill nicht ver— 
hindert werden, ſelbſt wenn die demo— 
kratiſche Oppoſition einmals aus— 
nahmsweiſe männiglich zuſammen— 

halten ſollte. 41 Republikaner zu den 

35 Demokraten gerechnet, ergibt nur 
176 Stimmen aus einer Geſammt— 

zahl von 386. 

Es wird alſo Herr Rooſevelt auch 
in dieſem Falle der Beſchämung ent— 
gehen, eine als Adminiſtrations-Bill 
bezeichnete Vorlage durch die eigenen 
Parteigenoſſen abgeſchlachtet zu ſehen. 
Warum er für die Maßregel ſo 
eifrig und nachdrücklich eingetreten iſt, 
iſt allerdings bisher nicht recht ver— 
ſtändlich geworden. 
genthümlichen Unbedingtheit hat er in 
ſeiner jüngſten Jahresbotſchaft ſich 
dafür ausgeſprochen, daß das In— 
dianergebiet und Oklahoma als ein 
Staat aufgenommen werden ſollen, 
und Neumexiko und Arizona gleich— 
‚falls als 
find. Und bat fih nicht damit be=- 
gnügt, die Mafregel an und für ic 

zu befürmorten, fondern hat zugleich 


Wit der ihm eis | Hohen, jo ift damit vorberhand allen 


ein Staat aufzunehmen | 


| wir 


darauf beftanden, daß fie „jofort“ anz | 


genommen ierbe, 
gen: „Es ift 
keine Rechtfertigung vorhanden, 
und die Rathſamkeit, aus den vier 
Territorien zwei Staaten zu machen, 
iſt klärlich feſtgeſtellt.“ 

Recht hat er inſofern, als die em— 
pfohlene Maßregel wirklich als die 
Löſung einer ſeit Jahren viel— 
umſtrittenen Frage ſich darſtellt. So 
eilig jedoch, wie er's macht, iſt die Lö— 
ſung nicht. Und wenn auch, wie in 
der Botſchaft gleichfalls geſagt iſt, der 
Kongreß unzweifelhaft das Recht hat, 
beſtehende Abgrenzungen bei der Auf— 
nahme von Staaten beiſeite zu ſetzen, 
ſo iſt damit noch lange nicht geſagt, 
daß er auch verpflichtet ſei dazu und 
die Staatenwürde einem Gebiete auf— 
zwingen müſſe gegen den Willen der 
Bevölkerung ſolchen Gebietes. 

Wie der Streit heute liegt, iſt er auf 
die Frage der Vereinigung von Neu— 
meriko mit Arizona beſchränkt. Gegen 
die Verbindung Oklahomas mit dem 
Indianergebiete wird kein Einſpruch 
erhoben, obgleich grade Oklahoma vor 
allen anderen berechtigt wäre, die 
Staatenwürde für ſich allein zu for— 
dern. Schon beim letzten Zenſus über— 


traf an Zahl die Bevölkerung Oklaho— 
mas die gleichzeitige Bevölkerung von 


ten, weil er etwas zögert, die Ernen— nicht weniger als acht der bereits beſte— 
nung von Ben Daniels zum Bundes: | E 
für Arizona qutzuheißen. * 
‚ jer 


benden GSiaaten, und fie ijt heute fo 
wie die Bevölkerung von vier die- 
Staaten zufammen genommen. 
Und es ilt eine intelligente, fortfchritt- 
liche Bevölkerung, bon der man über 
zeugt fein fann, daß fie den Aufgaben 
ftaatlicher GSelbitregierung in jeder 


Unders liegen die Verhältniffe in 
den zivet weiter meftlichen, früher zu 
Altmerifo gehörigen Gebieten, deren 
eines — Neumerifo — mit 195,000 
Einwohnern faum genug hat, nach der 
geiehlihen Vertheilungsrate einen 
Kongreßrepräfentanten zu erwählen, 
während das andere gar noch um ei- 
nige Jiebziqa Taujend weniger zählt. 
Zudem tt die Bevölkerung in über: 
twiegender Mehrheit mehr Tpanifchen 
als amerifanifchen Karafters, träge 
und rücditändig, politifch unreif und 
der enalifhen Sprache nicht mächtig. 
Verlangt mird die Erhebung zum 
Staate nicht vom Diefer alteingefejlenen 
Bevölkerung, Tondern von den ameri- 
fanifchen Zuzüglern, die zur Ausbeu- 
tung der natürlichen Hilfsquellen fich 
hinaezogen haben und vermöge ihrer 
geiftigen Meberlegenheit und ihres 
Reihthums trog ihrer Minderzahl die 
führende Macht gemacht worden find. 

Die eigentlichen Weherrfcher der 
Gebiete, politifich und aefchäftlich, find 
die großen Korporationen: bornehm- 
li Eifendahnene und Minenforpora- 
tionen, bon denen eritere in Neu- 
‚merifo, lettere in Arizona die Ob- 
macht haben. E3 find diefe Korpora= 
tionen, die nad der GStaatenmürde 
fchreien, weil eine Staatälegislatur 
das Recht haben würde, (melches die 
unter Kongreßaufſicht ſtehende Ter— 
ritorial-Legislatur nicht hat), Schul— 
den zu machen und Bonds auszuge— 
ben zur Förderung der mancherlei ge— 
ſchäftlichen Unternehmungen, Eiſen— 
bahnbauten und anderen, aus denen 
die Korporationen den Nutzen ziehen 
würden, in die ſie aber nicht gern viel 
eigenes Kapital hineinſtecken möchten. 
Eine große Rolle in den Korpora— 


Kein Appetit 
Bedeutet Verluſt der Lebens— 
kraft, Kraft und Stärke, und iſt 
oft ein Vorläufer von ſchlimmen 
Krankheiten. Deshalb iſt es 
ſchlimm. Das Beſte, was Ihr 
thun könnt, iſt, nehmt das große 
Anregungs⸗ u. Stärkungsmittel 


Hood’s Sarsaparilla 
welches Taujende Eurirt hat. 


mit dem Hinzufüs | 


für weiteres Yögern | 
| Sahren 


tionen fpielt die Klique pennfylvani- 
ſcher YBudel- und Beutepolititer, bie 
in dem berftorbenen Senator Duay 
ihren Häuptling hatte, und deren einer 
(tie durch den Fürzlichen Krach der 
Enterprife Bank zu Allegheny an den 
Iag gebracht murbe) jchon heute das 
Territorium Neumerifo im Bundes— 
abgeorbnetenhaufe vertritt, trogdem er 
in Bennfylvanien anfällig it. Es 
war Quay, der die jetzt wieder vor— 
liegende Staatenbill in einem früheren 
Kongreſſe um die Ecke gebracht hat, 


weil die Korporationen nicht damit 
zufrieden waren, aus den zwei ihnen 
unterthänigen Gebieten ei nen Staat 
wollten. 


machen zu laſſen, ſondern zwei 
Staaten haben woliten, um vier ihrer 
Vertreter ſtatt blos zwei in den 
Bundesſenat ſchicken zu können, und 
auf ſonſtige Weiſe mehr politifche 
Macht und größern Einfluß zu erlan- 
gen. Nebenbei hegen die Korporatio- 
nen bon Arizona die Befürchtung, 
daß, teil „ihr“ Gebiet das meniger 
bolfreiche ift, fie durch Die Bereinigung 
ber beiden Gebiete in's s_ Hintertreffen 
fommen ivürden, weil Die von Neu— 
merifo in dem neuen Staatengebilde 
über die Mehrheit der Stimmen gebie- 
ten und jelbjtverftändlih vor allen 
Dingen für ihren befondern Vortheil 
forgen würden. 

Aus diefer Lage der Dinge erklärt 
fi Die Behauptung, dah „Arizona“, 
wenn man ihm die Wahl ließe, !ieber 
no&h Territorium bleiben miürde, als 
fih mit Neumerifo zufammen „ver- 
Staatlichen“ zu laffen. Und menn 
man bie SHerrfchaften beim Worte 
nähme, fo wäre da3 am Ende nod 
befer, al3 die Annahme der vorlie- 
genden Bil. Wird Oflahoma mit 
dem ndianergebiete zum Staate er— 


berechtigten Unfprüchen genügt. 


Jugendliche Fabritarbeiter in 
Deutſchland. 


Ueber die Zahl der jugendlichen Fa— 
brikarbeiter und der Fabrikarbeiterin— 
nen, die im Jahre 1904 in Deutſch— 
land beſchäftigt waren, entnehmen 
dem reichsſtatiſtiſchen 
jahrsheft folgende Angaben: 

Die Zahl der Fabriken uſw., 
denen jugendliche Arbeiter unter 16 
beſchäftigt wurden, betrug 
74,837. Im Jahre 1903 waren nur 

62,905 gezählt worden, doch iſt dieſe 
erhebliche Steigerung hauptſächlich 
darauf zurückzuführen, daß die Ge— 
werbeaufſicht, welche die Zahlen zu 
dieſer Statiſtik liefert, durch die am 
1. Juli 1904 in Kraft getretene kai— 
ſerliche Verordnung im Gebiete 
Kleider- und Wäſchekonfektion 
Ausdehnung erfahren hat, 


neren Betrieben (Putz-, Kleider- und 
Wäſchekonfektionswerkſtätten) unter— 
ſtellt wurden. Dadurch iſt die Zahl 
der Fabriken, die jugendliche Arbeiter 
beſchäftigen, in der Induſtrie der Be— 
kleidung und Reinigung von 3507 auf 


13,040 geitiegen, fo daß, für. die übri= | 


gen nduftrien eine Zunahme- von 
2449 übrig bleibt. Die Zahl der Fa= 
brifen ufmw., die Arbeiterinnen im Ui- 
ter von über 16 Xahren beichäftigen, 
betrug 69,854 gegen 48,706. 


hen zurüdzuführen; im — 
und NReiniqungsgewerbe iverden 27,- 


2 


943 Betriebe gezählt gegen 8409 i. |. | biievenen: 
Kinder im Alier von weniger | 
als 14 Jahren wurden in den Fabri- 
fen 9624 bejchäftiat gegen 8919 i. I. | 
(5391) männ: | 
An 
der Zunahme von 705 iſt das Beklei- 
und Reinigungsgewerbe mit 
Die Zahl der männli | 


1903. 


1903, darunter 5524 
liche und 4100 (3528) meibliche. 


dungs⸗ 
447 betheiligt. 
chen jungen Arbeiter von 14 bis 16 
Jahren betrug 232,258 (1903 221,- 
744), die der weiblichen 127,484 
(106,175). Von der Zunahme, die 
hiernach 31,823 beträgt, entfallen 16,- 
966 auf das Belleidung3- und Reini: 
aungsgemerbe, ſodaß für die übrigen 
Gewerbegruppen immer noch eine Zu— 
nahme von faſt 15,000 übrig bleibt, 
an der die Metallverarbeitung mit 


über 3000 und die Mafchineninduftrie 
‘sm ganzen | 


mit 4000 betheiliat ift. 
murden in den Fabriken uſw. 369,360 
jugendliche Urbeiter gezählt aegen 
336,838 im Jahre 1903 und 324,380 
im Sabre 1902. Auch nah Abzug 
des VBelleidungs- und Reinigungsge- 
twerbes bleibt noch eine Zunahme vor 
14,565 gegenüber einer folchen 
12,458 t. %. 1903. 
mwachlenen Fabrikarbeiterinnen betrug 
988,107 gegen 899,338 i. J. 1903 
und 860,087 i. J. 1902. An der Zu— 
nahme um 88,769 iſt aber das Be— 
kleidungs- und Reinigungsgewerbe 


mit 63,812 betheiligt, ſo daß für die 
übrigen Gemerbearuppen nur eine Zu= 
Die | 
mithin | 
mie im | 
Steigerung | 


nahme bon 24,957 verbleibt. 
Tabrifarbeiterinnen haben 
nicht fo ftarf zugenommen, 
Ssahre 1903, in dem bie ( 

mehr al3 39, ‚009 betragen hat. Unter 
ben erwachfenen Fabrikarbeiterinnen 
befanden ſich 379,179 16-21 Jahre 
alte und 608,928 über 21 Jahre alte. 


Im ganzen waren 1,119,691 weibliche 
Perſonen in den der Gewerbeaufſicht 


unterſtellten Fabriken uſw. Deuiſch— 
lands thätig. 


Erfreulihes Wirfen. 


Zur Beendigung be3 chinefifchen 


Verrufs3 aller amerifanifhen Waaren | 


fann faum etwas jo fehr beitragen, 
eigener Erfahrung eine Befferung der 
Verhältniffe in Amerika feftitellen 
fönnen, 


die jebige Sachlage aufzuflären. 


gethan, ber Fürzlih von San Fran 
zisko in Schanghai anlangte. Er iſt 
in den dortigen chineſiſchen kaufmän⸗ 
niſchen Kreiſen eine 
Perſönlichkeit. 


Er hielt vor der 


Schanghaier ei i i 
9 aba nflußreichen Gilbe ber | Emilie Schäfer, Pirs. Eva Drews, 


Kantoner eine Rede, worin er vor 
‚allem betonte, die meiften einfichtigen 
Amerifaner wären längit zu ber lle- 
—— annteken, daß in ber: Be- 


—— 


Viertel⸗ 


in: 


der | 
eine | 
durch die | 
ihr eine beträchtliche Anzahl von Elei= ' 


richt, 
Die | 
ftarfe Zunahme ift auf diefelben Urfa= | 


bon | 
Die Zahl der er: | 


ı g ing findet 


t 
' gıme Montag, dem ! 


! Eomcordia Fri 


ee a . | 71 Genter Str., ned 
al3 wenn veritändige Ehinefen, die aus |! 


öffentlich vor ihren Lands: | 
leuten das Wort ergreifen, um fie über | 


| am 


Dies hat ein Kantoner Namens Liu 


i erdiguna findet jtatt dom 
| Randolvpb 


mohlbefannte | 


be., dann 
wood, 


handlung ber Chineſen bei ihrer Sanı 
dung in San Tranzisfo und an ans 
deren Orten der pazifiihen Küjte al- 
lerdings mande Härten vorgefallen 
mären. Auch hätte die Vrefje in den 
Vereinigten Staaten diefen Gedanten 
aufgenommen. Als eine Folge dapon 
wären jchon einige Wenderungen in 
dem bi3herigen Verfahren zu verzeich- 
nen. So fand der Rebner bei jeiner 
Abreife von San Franzisto die höl— 


zernen Schuppen, die am meilten bd= | 


ı je8 Blut erregt hatten, faum mehr be- 


nugt, während anftändige Chinejen 
feinerlei Schiwierigfeiten hatten, wenn 
fie gleich in einen auten Gafthof gehen 
Ueber die jetige Behandlung 
ber Chinefen in Hatvati, das der Red- 
ner berührte, fprah er fih ähnlich 
aus. Es iſt ihm faum zu verdenfen, 
daß er mit Genuathurung auf den Er- 


folg des gemeinfamen Auftretens der | 


Ehinefen hinmies: 
feiner Rede mar 


aber der Grundton 
friedlih. Geine 


einge jen werden mohl dazu bei- 


tragen, Del auf die ohnehin fchon nie- 
driger — Wogen des 
zu giehen. 


Todes-Anzeige. 


ı ınd Befannten 


Mutter, Schiwieger 
Emilie Fran 
11 Monaten am 
l J 


Chas. J. 
Caroline 
Minna 9 
Schuber 
wa gen, eſc 
Epphie, 6 "mama, 


— — Au gqu ſt 
Marie Stell⸗ 


und Elſie, 


Broſius, 


ine, Leo u 


ind Ernſt Schwie⸗ 
ius, En 


— Anzeige. 


Boykotts 


lel 


Bekannten die traurige Nad: | 


- aclıebie Gatti tier u 


Friederika Bielow geb. Kemming 


Fullerton 9 nach 
FJohn Bielow, Gatte. 
Auguſta Krefit und 
Charles Ind Chriſtian Bielow, Söhne 
nebit Enfeln. fafon 

Todes -Unseige 
Freunden und Pefannten ! uurige 
richt. daß mei ne aelichte Gattin ind 
Margaretha Kvertih acı 

tr 66 NSahren ı 


Minnie Sauibb, 


N a 
8 ıtter 


). Seltgoth 


’ Monasten fanft 
5* N 


ernden Hinterblie 
& cora rc 
Geor 


Foertidh N, Gatte. 
ge er, Zıbn 
jter und Berwandten. fla 


Todes 
Sreunden und 
richt, da 
lieber Vater 


— 


De Tannen die traurige 
nein bielgelichter Gatte ın 


Nach— 
id unſer 


Fred Witt 
Samitac den 20. T 
wabre ni und „1 IN 


am 
41 
den 


tar, int Mlter bon 

ab la n eis 

iſt. igung 

janıtar, Nach): 

auie, SD N, Mo- 

a ta Srieddof., Um 

nuılle Zhelluohme. bitte die trauernden Sinters 
bliebenen: 

Johanna Witt a 

Familie 


db. Chois. Gattin, nebitit 
und Verwandten 


Zobeb- 


Freunden und 
das; unier 


Großvater 


An zeige. 
Bekannte en die ei 
lıch IEeT Gatte, 


— — 


gen nach kur— 
na Yindet 


Str. un 1 Uber ; na ch 
Mont oje Gottesaler. Wie trauernden Hinter— 
Friedericke Behm, Battin. 
Ghas. Behm, Fred Beim, Hermann 
— RNudy Behm, Anna B 
a 
nde 


ſowie auch Herrn 
io 
V. 


zehm, 
ſaſon 


Todes-⸗Anzeige. 
— — des 
Sämmtlid h 
richt, 


Garfield Turnverein. 
hmweitern die traurige 
das Sa moetter 


Emilie Frand, 
er Träfide ntin, am Januar geſ 
er na findet te 


Zeritorbenen 
Beamte nd 
in der Verei 
Mandalenz Meier. \ 
Margarete Ertel, © 


Zobes- 


Freunden ımd Befannter 

ridt, dab mein lieber U 
Ferdinand Wald 
ſtor ‚ben it. Das 
den 21. as 
Burl ing 

of. Um ſti 

Hinter -plies 


—— 


urige Nach— 


im Alter von 
Begräbniß fin 
nuar, 12:30, 
Etr., nach dem 
Tbeilmabine bit 
besten: 
Frederick Malo, Sohn. 
Kate Malo geb. Bittel, Schwiegertochter. 
Lillie, Emily und Anna, Enfelinnen. 
jrſa 


det ſtatt 
vom 


Todes-Anzeige.. 


Freunden und —— jur traurigen 

richt. dab unfere geliebt 
——— ** 

im Alter von 703 i 


zabren Plot 
nung, 40 Srchard Sir. 
ſtatt Son 

0 Ude 01 
Ei zabett t 30 


N ad» 


My: * 
Mutter 


a Tot 
erh 

Ja an uar, 
baute ihrer 


Iomn 


ıhmittags 1. 

wiegert ochter, 

r., nao 
Theilnahme 
benen: 


tie 


bitten die in tterbli es 


Mrs. Tochter. 
Sohn © 


Anzeine, 


trai 
u 18 


Zen und Derlannten Die 
richt, daß unſere liebe Schweſter 
Edua Kräft 
a Samfta 
Sven und 2 } 
Seiden felig in 
bom Zrauerbaufe 
edhof. I 
auernden Hinterbliebenen: 
Amelia und Herman Kräft, nebit 
Geſchwiſtern. 


ten die fr 


Todes- 


Vorwürts 
Brüd ern 


Anzeige 
M. P. 
zur traurigen 


Loge —— O. 


* 
und GSweſſtern 


Allen 


Nachricht, daß Schweſter 


Emilie Frank 
am 18. Januar m, 41 U 
aber Ihm t b 
diaung fi 
Nachmittags 1 


m Mont i 
ntenbeid, Scatmeifter. 


— — — — 


ce 


Freu und Belaunten die traurige 

dab meine liebe Gattin 

Auguite autzner geb. Franz, 

Januar, Abends 6 Ubr, nad stägigem 

fchwerem Leiden ſanft eniſchlafen iſt. Die Be— 
Irayerbauie, 50 ®. 

. Sanuar, 

dheim. 


Allen 
Nachricht, 


1£ J 


Sir., am Montag, De 

um 1 Ubr Napmitiags nad Sul 
Aulins Kutzner, Gatte. *8 
VBaul R. Kuützner und Otto Kutzner, Söhne. 


Geſtorben: 
7328 ©. Green Str. 
Adam, William und Mr 


Andreas Heinlein, am 19.Januar. 
geliehter Bater bon we 

Bertba Geiger, Mr3. 
Mrs. Marı 
Stamberger und Mrs. Minnie "Wiehle; 85 
Sabre alt, Beerdigung Sonntag. den 21. Na- 
nuar, um 1 Ubr Nadur., vom Trauerbaufe 
rap ber zu. Rutb..stiche, 99. umd Winiten 
mit Autihen nah Mount Green 


” r 2 
2 
223 
I pr 
w ⁊ F 
— — — — — — — — —— —————— — 


Zode8-Anzeige. 
unden und Belannten die traurige 
— dab unier geliebter Vater, 
Großvater und Schwieqerbater 
Charles Hufiert Sr. * 
9. Januar, Abends ö Uhr, im er 
Fon 27% Iabren, 8 Monaten und 6 Ta- 
en nach turzem Leiden felig im Herrn 
entichlafen HM Die - Beerdigung findet 
jtatt am Montag, den 22. Januar, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, bom Trauerbanfe, Nr. 
179 Lewis Eir., nab dem Graceland 
Gottesader. Um ftile Iheilnabme bit» 
term die trauernden Hinterbliebenen: 
Genrge F. imd Charles Huffert Ir., 
Söhne. 
ran Emma Starter, Tochter, 
Frau Emma _Gnfiert, vrau Maggie 
Huffert, Schwiegertöchter. 
Harry Starter, Schwiegerſohn. 
Ethel Starker und Adelaide Huffert, 
Entlelinnen. 
Friederida Lie, Schwägerin, nebit 
Verwandten. 


Todes-Anzeige. 


Allen Freunden die Trauerfunde, dab 
unfer lieber Großvater 

Victor Boerner 
Sanuar fanft entichlafen tft tm 
und 7 Monaten. 
um 1 Uhr, 
Zionskirche, 
Str. 


am +18. 
Alter von 81 Jahren 
Leichenfeler am Sonntag 
im Baſement der evangel. 
Ecke Aſhland Ave. und Haſtings 
Beerdigung auf vem Friedhof Eden. 

Vaul soeriter, Fricderike Foerſter 


fſa geb. Boerner, nebſt Kindern. 


Todes-Anzeige. 
—— und Belannten die traurige Nach— 
it, dab unjer aefiebter Gatte und Pater 
Friedrim Kleinz 
72 Jahren geſtorben iſt. 
det ſtatt om Sonntag, den 2 
& auerbane 106 N. alley 
Nachm. nech der Er —— nt 
bon Dori Per Ausiden nad dent 
Um itiles Beileid bittet: 
vaucrnde Gattin nebit Kindern. 


Ti 


ie 


D —— ug. 
Allen Verwandten, Steunden und Belannteit 
gen wir unferen öften Danf für, die 
te bei dem ibniß unferer einzig 
ichen 


Tochter 
Lill ian Dierks. 

derrn Paſtor Lambrecht für die troſt— 

te im Trauerhauſe, ſowie dem Chi 

ett Club und der Harugari Lieder— 

e auch Herrn Krüger für die liebevollen 

o am Grabe;: auch für die reihen Blumen— 
penden ſagen wir unſeren herzlichen Dank. 
Henryy und Ida Dierts, Eltern. 


Dankſagung. 
erzlichen Dank an Freunde, Ver—⸗ 
Bekannte für die herzliche Theil— 
die vielen Blumen ſowie für 
te von Herrn Vaſior Hölter von 
Gemeinde bei dem Begräbniſſe 
geliebten veritorbenen Gattin 
Julianag Weimer, 
) Doltor U. Burtling und Frau 
Pflegerin. 
Chriſtian W Weimer, Gatte, 


Albe, 
und Kinder. 


Danfſagung. 
en sreunden und Bekannten, 
Mitgliedern von Karl Marz Tent Nr. 
Kniabts of Maccabees, fowie Ladies of 
tarl Marx Hide Nr. 148 und dem Schwaben: 
Verein für die ru ihlichen Blumenipenden und 
die Weth jeiligung am VBegräbniß meines gelich- 
ten Gatten den sfgefubiteften Danf. 

Annie Riedl, Wittwe; Charlig Riedl, 
Bruder. 


Al befonders 


Dankſagung. 


Ich ſpreche biermit meinen Verwandten und 
zahlre ihen Freunden meinen Dank aus für die 
innige Iheiltab me bei meinem fchweren Vers 
luſte. Henry Mieling. 


M kſagung. 
9— Ordens der Hermaunns—⸗ 
Schweſtern ſprede icht hiermit meinen vant 
für die ſchnelle Auszahlung des Sterbe— 
meiner vderitorbenen rau. 
Ludwig Schimmener. 


Der Grof- = 


aus 
geldes 


IE Kür 2de vortofrei. 
12 elegante Antichtäpoitfarten, alfortirt, mit den 
idöniten Anfichten von Chicago. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 


Buchhandlung und Schreibmaterialien-Geihäft, 
100-—102 Randolyh Str. Tel. Main 2116, 


Gras. BURMEISTER & Son 
Feihenbeilatter, 


801 und 303 Larrabee Strasse 
Telepyhon North 185, 

Sufträge you allen Theilen der Stabt prompt 

Gr 7 TBB Ip, bibefa® 


Waldheim. 


Einziger deuticher Tonfeliionslojer Friedhof dom 


i Ebicage. Durd MetropolitansHohbahn für 5c am 


! fhönen Sriedbof au 





erreichen. Pilline — — ſind in dieſem 

Abſch — u ha⸗ 
ben. -Difice: Dat Bart—Telepbon 273 Belt.— 
Stadt:Office 670 W.Chicago Ude. Tel. 751 Weſt. 


* acob Schwab, Supt. 
Deailiop Maas, Schke J ns 


| i Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Familien-Lotten don 835 aufwärts. 
Einzeine Gräber für Kinder, 86.00. 
Einzelne Gräber für Erwadiene, 810. 
5 Gent3 Gar-Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 
Zelephon Humbolst 1512, 


Turn - Verein Lincoln. 
Nroßer Preis-Maskendall! 


Samitag, den 20. Januar 1906, 
in der Lincoln Turnhalle, Diverfcy Boulevard 
und Sheffield ve. 
zZ S50.00 in Gaig-Preiien. "w& 


8 Upr. Eintritt 50° @ Berfon. 


jan13,20 


Anfang 


Fünfzehnter großer 


Preis” Maskenball 
koerner- Inge Ar. 3, O. M. P. 


abgebalten in der 
Sincoln Park Halle, 654 Wells Str. 
(ein Blod *7 Lincoln Varhh, 
Samſtag, den 27. Jannar 1906. 
Tickets von den Mitgliedern 256, an der Kalle 
50 Eents. ian13,20,26 


35. Tusilänms : Maskendal 


beranitaltet bon der 


Lily of the West Loge Ar. 407 


am 5. Sebruar 1906, 


in der Borwärt3 Turnhalle, an Weit 12. 
nabe Weitern Ade. Zidet3 35«, 
50. Das Komite. 

jiani16,20,23,2 
> 


2. große Barren: Sibung 
Rheinischen Vereins 


am Sonntag, den 28. Januar 1906, 
in Yondorfs Halle, North Ave. und Halited Str. 
—— 4 Uhr 11 Min.—Eintritt 
sc die PBerion, zahlbar an der 


taffe. Narrenlapye fre 
Mastensail, Faitnahts-Montag, : 28. "Fehr. 1906 


Großer Mastenball 


arrangirt bon der 


Aftenheim: und WailenhausHelelichaft 


der Dentihen Ddd zus von Goof County, 
Samitag, den - Ianuar 1906, 


im Goliienm Anneg, Base Ude. und 15. Sir. 
Zidets 25 Gent3 die Perjon, an der Kalle 50r. 


Berein der — 
Hannoveraner und Braunjhweiger 


3. Stiftungsfeſt 


am Sonntag, den 28. 
Brand’ en 

Anfang 3 Ubr Nadmittags, , 
3 4a 


Etr., | 
an der Kaffe | 


7,feb3 | 


reiie 
ZT Cite jest zu haben. 


| 


| 
| 
| 
| 


die | 


| Bofton, 


Deutfches 
Chenter in 
Direltion Leon Wadöner, 
Sonntag, den 21. Januar 1906. 
19. Abonnements» Borftellung. 
Der große Laherfolg! Neu! 


Ber Herr Rapellmeilter! 


Shwanf in 3 Alten von U. Fifher und 
Karl Krieg. 
: 250, 506, ?T5c, $1.00, 81.50. 
dofafa 


Ken! 


Mastenbait, Samftag Abend, 
3. Februar, in der Mordjeite 
Zurnhalfe. Eintrittspreis für 
Nichmitglieder: Herren 81.00, 
Damen 50c, Kinder big zu 16 
Sabren haben Teinen Zutritt. 
Einladungstart. notbwendig 
jan13,20,27,feb3 3,20,27,feb3 


14. Zahresball 


— Bi 
Unger. Wohithätigkeite-Gejellihaft 
| (Magyar Jötekonyeelu Tärsulat.) 


Samitag, den 20. Januar 1906. 


deal Giud, 300 LaSalle Ave. Tietets $1.09 
erſon. jantl, 13,14,16,18,20 


im 
@ 


Geldpreiie im Werthe von S40 u. andere Breiie, 

Grojer Preis: Masienbail 
2 arrangirt bont z 

Garfield Unterstützungs-Verein 


Samitag, den 27. Januar 1906, 
Mullers — Ecke Narth Abe. und Sedg— 
raße Eintritt: 25€ die Rerfon. 


DL 


9 
vick S 


6. großer Vreis-RKlaskenball 
veranſtaltet vom 
Südſeite Schwäbiſchen Kranken— 
Unterſtützungs⸗Verein 
am Samitag, den 27. Januar 1906, 
in der Golumbia- Halle, Ede 48. und Baulina 
— Uniang S Uhr Abendd. — Eintriti: 


Str. 
25e die die Rerfon. ſaſo 
Vaudeville 


Excelsior Par — 


767 W. Irving Park Boulevard, 
nahe Eliton Ave. 
Sheater- und bewegliche Bilder-Vorftellungen. 
Reden Eonntag Nahbmittag don 1% 3 Uhr bis 
6 Ubr und don 7 Ubr Abends bis 11 Uhr. 
3° Erfter Klafie Familien-NRefort. a 
Eintritt @ Berfon 10e. 12jan,friamt, img 


Volks- Garten, 


195— 200 Eaft North Ave. 9. Bilder, Marxr. 
Konzert jeden Abend! 
Ertra-PRroaramm für Samllag und Sonntag, 
ausgeführt don einem eriter Klaſſe Enfemble: 
Irving und Spilmann, KRomiler Emile, der Das 
wen- Ssmitator 9. Piiher don Wtilmaufee, die 
Damen Belle Grobeter und Hattie Palmer, fo: 
wie die Geſchwiſter Ellerroy. Zum Schluß 
die lomiſche Poſſe: „Wer zuletzt lacht, lacht am 
beiten". Anfang: Samitag 7 Uhr; Sonntag, 
:30 2:30 Nachmittass. — Eintritt ——— 


— PALM-GARTEN, 


151 Dit North Ave. Konzert jeden Abend, 
Ertra-Programın Samftaa ımd Sonntag: Alex 
Vogels Vaudeville-Sefellibaft. Die Soubretten 
Gerlach, Harris, Citvern die Komiler Thiſius 
und Goetz. Die Duettiſten Trixie und Tina. 

Die Cpiel-Duettiften NAier und Selma. Zum 
Schluß die Rofie Der Vinstendail, Eintritt Trei. 


Buchers Pavillion 
7 
4922 South Aſhland Ave. 

Konzert jeden Sonntag. Morgen Sonntag Nach⸗ 
mittag und Auend:; Abſchiedskonzert der Sutter⸗ 
lute Tyroler Geſellſchaäft in Tyroler Geſängen 
und Jodlern. Zither-VBorträge. Anfang 3 Uhr. 
Eintritt frei. 


EMIL GASCH 


Srüber „Rienzi". 


Buffet und Reflaurant, 
122-124 Clark Str. 


. ⸗ ze Bafhington Straße. * 
€ MM ee een. a J 
* 18nd,fabido,if 


Kretiow’s Tanzschule 


401 Webiter Avenue. 

Gröffnung des zweiten Kurfus 
für Anfänger und borgefchrittene 
Schüler beginnt Donneritag, den 
4. Januar 1906. Birkulare wer: 
den aeihidt. Auskunft wird ev 
> „tbeilt und u werden 
> 'iı meiner Wohnung, 401 Webiter 
Ave... entgegengenommen. — Die 
Halle iit au annchmbarem Breiie 

Tel. Dearborn 3594. 
16d3 fafomt.im 


— — 9 

Schiffskarten! 
Ertra billig im Januar und Februar, 

und bon Bremen, Hamburg, Antwerpen, 
Nottervam, London, Paris, Berlin, Wien, Bits 
dapeit, Tderberg, Baiel, Luxemburg, Trieit, 
Fiume und allen Welttbeilen, via New VYork, 
Philadelphia, Baltimore, Montreal, 
Duchee. — Gepäd don Haufe abgebolt und auf 
Iampier befördert. E83 bezabıt fi, bei uns 

vorzuſprechen. 


zu vermiethen. 


nach 


Union Ticket-Office 


Anton Boenert, Fasten 
205 S. CLARK STR, 
nabe Adams Str., Meft Shore und "Neo Hort 
R.R. Co. 
Conntaa? offen bis 12 Uhr. 
20jan,jamomifr,im 


German Mutual Fire Insurance 
Co. of Nord Chicago. 


Die Mitglieder der Deutihen Gegenjeitigen 
Fener-Verjiherungs- -Gejekihait von Nord-Ghi- 
cago find biermit freundlichit eingeladen, der 
jäbrlihen Generai-Berjammlung und Beamten- 
wahl beizauwobnen. Die Berfammlung_ findet 
ftatt am Montag, den 22. Januar 1906, Abends 
8 Uhr, in Folz' Halte, Ede North _ ve. md Kgr> 
rabee Strafe. Im Auftrage der Direftoren, 

Nicholas J. Schmitz, Sekretär. 
267—269 Dit North Ave. 
8 Die Einladungsfarte mub um Eintritt zu er» 
langen, borgezeigt werden. 

— — — — — — TE on Tamm ine 
Neu! Neu! In deutſcher Ueberſetzung! 
Buffalo Bill's bekannte Abenteuer, 
per Band 106, wird nach allen Orten frei ver— 
ſandt durch die Buchhandlung von W. Specht, 


74 Elybourn Ave., Chicago Sl. 
fan16,18,20,21.23,24 





Dr. J. H. GREER, 
deuticher Arat, 52 Dearbuora Etraße, 


berübmter —— in der Behandlung 
aller geheimen Krankheiten der Männer 
und Frauen, Schwäche, Baricocele und 
Bintvergiitung. — Difice-Stunden: Täg- 
ib Bi um 8 Uhr Ubends. u 
bis 12 Uhr Mittags. 


harm · 


Dr. Eange’s or Haarfarbe, 


Färbt da3 Haar mittel3 eiwer Applilation. 
Preis 81.00. Proden für fünf 2-Gent Stamps. 
Br. Zange Laboratorium, 
16jan,didofa,imo Lafe u. Wosd Str, Chicage. 

Berſucht 

St. Ignatius Rheumatic Tablets, 
Liniment Pile Cure, Laxative Pills, 
per Boit derichidt nr Empfang des Breiies: 
50€ für jedes Mittel 

St. Janatius emedy Co., 394 Center Str. 


N. WATRY &CO., 
98 Djt Wandaiyh Sir, 
—— Deutsche Optiksr — 
Brilfen und Ungengläler Syestafisät. 
Kodaks, Gameras und pholoar. Material, 


EMILH, SCHINTZ, 


Gi EEG 





POWERS - 


0rtalbericht. 
Allerlei Bedenken. 


Des Mayors zweifelhafter Sieg 
im Stadirath). 


Run; und Eullerton. 


Spaltung unter den Derftadtlihungs- Ele: 
menten. — Bert Hearit dem Mayor auf: 
fällig geworden. — Wafferzufuhr und de: 
ı:n Kontrole. —Yeue Brüde verlangt. 


Hinsichtlich der am Donnerftag vom 
Stabtrath angenommenen Berjtabtli= 
hungsvorlage find verjchiedene Zwei— 
fel wach geworden. Man hat nad 
träglich entvedt, daß über die Vorlage 
als folche garnicht abgejtimmt mworben 
ift, fondern nur über die Empfehlung 
des Plenar-Ausfchuffes, daß fie ange: 
nommen werden möge. Wehnlich ging 
es ſeinerzeit im Bundeskongreß mit 
dem Wilſon'ſchen Zollgeſetz. 


— nn 


Die | 


Rehtsmäßigkeit der Annahme wurde | 


damals por 
beanftandet, doch entjchied diejes, daß 
in folchen Fallen 
bes Kongreffes Ausschlag gebend mä= 
ren. Nun dedten die Gefchäflsregeln 
be3 Kongreffes den fraglichen Fall, in 
denen de3 Stabtrathes aber ijt etwas 


berartiges nicht porgefehen. — Mapor | 


Dunne ift der Anficht, daß es ihm fei=- 
ne allzugroßen Schwierigkeiten machen 
werde, 


von neuem angenommen werden möge. 
Das aber würde die Gefahr bedingen, 
daß es eine Zweidrittelmehrheit erfor— 
dern möchte, die Maßnahme über das 
Veto hinaus von neuem anzunehmen, 
und auf fo viele Stimmen wäre natür— 
lich nicht zu rechnen. 
wird der Mayor die Vorlage 


ſchiedene Zuſätze verändern und ver— 
beſſern. Beſonders die Verbeſſerung 


ſoll die Vorlage ſelbſt nach der Anſicht 
von Freunden und Bewunderern des 


Herrn Dunne ſehr nöthig haben. Wird 
der Entwurf dann in amendirterForm 


wirklich angenommen iſt, 
gezweifelt werden können. 


Andere Seite zufrieden. 


Nicht weniger zufrieden, als der 
Mayor, ſind merkwürdiger Weiſe die 
Ald. Bennett und Foreman mit dem 
Ergebniß der vorgeſtern abgehaltenen 
Stadtraths-Sitzung. Sie ſagen, daß 
ſelbſt der Mayor für ſeinen Müller— 
ſchein-Plan nicht beſonders eingenom— 
men iſt, ſondern dem vorher von ihm 
unterbreiteten ſog. Kontraktplan den 
Vorzug gegeben haben würde. Des 
Mayors Wortführer im Stadtrath, 
Ald. Dever, ſei ſich der Schwäche des 
jetzt angenommenen Verſtadtlichungs— 
planes wohl bewußt. Offenbar nur 
aus Rückſicht auf dieſe hätte Dever im 
letzten Augenblick verſucht, auch die 
Privilegirungs-Vorlagen durchzudrü— 
cken, damit dieſe mit dem Verſtadt— 
lichungsplane zuſammen zur Urab— 


nicht mehr 





Der Werth der Holzkohle. 


Nur wentge Leute wiſſen, wie nützlich ſie iſt in 
der Erhaltung der Geſundheit und Schönheit. 

Nahezu Jedermann weiß, daß Holz⸗ 
kohle das ſicherſte und wirkſamſte Dis— 
infizirungs- und Reinigungsmittel in 
der Natur iſt, aber nur wenige ſchätzen 
den Werth derſelben, wenn für diefel— 
ben Reinigungszwecke in den menſchli— 
chen Körper eingeführt. 

Holzkohle iſt ein Mittel, das beſſer 
wirkt, je mehr man davon nimmt; 
ſie iſt tein Betäubungsmittel, ſondern 
abſorbirt nur die Gaſe und Unreinig— 
keiten, welche immer im Magen und 
den Eingeweiden vorhanden ſind, und 
ſcheidet ſie aus dem Körper aus. 

Holzkohle verſüßt den Athem nach 
dem Rauchen, Trinken oder Eſſen von 
Zwiebeln und anderen ſtark riechenden 
Vegetabilien. 

Holzkohle klärt und verbeſſert die 
Hautfarbe, macht die Zähne weiß und 
noch mehr, ſie wirkt als ein natürli— 
m und abjolut ſicheres Abführmit— 
tel. 

Sie abjorbirt bie fchäbliche Gafe, 
melche jich im Magen und den Einges 
meiden anfammeln; fie disinfizirt ben 
Mund und die Kehle von den Katarrh- 
giften, 

Alle Apotheker verfaufen Holztohle 
in einer oder der anderen Form, aber 
die bejte Holzkohle für das Geld ift 
bielleiht Stuart’3 Charcoal Lozenges; 
die jind zufammengejegt aus der fein» 
ten pulverfirten Weiden = Holzkohle 
und anderen harmlofen Antifeptics in 
Tablet: "Form oder vielmehr in Forın 
bon großen, anuenehm fchmedenden 
Plägchen, worin bie Holzkohle. mıt 
Honig vermifcht ift. 

Der tägliche Gebraud diefer Pläbs 
chen macht jih bald bemerkbar in eis 
nem bebeutend beijeren Zujtand der 
allgemeinen Gejundheit, befjerer Haut- 
farbe, fühen Athen und reinerem Blut, 
und das befie ift, daß durch ben fort⸗ 
gefegten Gebrauh fein Schaden er» 
mwädhit,. fondern im Gegentheil, großer 
Nutzen. 

Ein Buffalo Arzt im Geſpräch über 
den Nutzen der Holzkohle ſagt: „Ich 
empfehle Stuart's Charcoal Lozenges 
allen Patienten, die an Gaſen im Ma— 
gen und Eingeweiden leiden, und um 
die Hautfarbe zu verſchönern und den 
Athem, Mund und Kehle zu reinigen; 
auch glaube ich, daß der tägliche Ge— 
brauch derſelben der Leber ſehr zu— 
träglich iſt; ſie koſten nur fünfund⸗ 
zwanzig Cents per Schachtel in Apo— 
theken, und obgleich in mancher Hin⸗ 
ſicht ein Patentmittel, glaube ich doch, 
daß mehr und beſſere Holzkohle in 
Stuart's Charcoal Lozenges enthalten 
iſt, als in irgend einer der gewöhnli⸗ 
chen Holzkohle⸗Tablets. 


dem Bundes-Dbergericht | © 
| einer Schwenfung, 


die Gejchäftsregeln | 


fi) aus der jo entitandenen | Mn 7 —— ⸗ 
Verlegenheit zu ziehen. Das einfachite | T Mayor — hält, wie ſchon ge- 
wäre, er vetirte die Vorlage und ver= | ftern gemeldet, wenigjtend offiziell an 
langte, daß fie in amendirter Yorm | 7 | 
gte, baß | ° | Kunz, Romwers, Conlon, Gullerton et 

| 


Vetiren alio | 
nicht, | 
wohl aber amendiren, d. b. durch ver= | 





| ftadtlichung verpflichtet gehabt. 


ftimmung gebracht merben könnten. 
Man hätte darauf gerechnet gehabt, 
den Wählern die Privilegien-Erneues 
rung als ein Schredniß Hinzuftellen, 
das nur durch Annahme der Verfjtabt- 
(ihungs-Vorlage vermieden werben | 
tönnte. Wie die Sache jebt — 
werde die Verſtadtlichungs-Vorlage 
ohne alle Nebenrückſichten erwogen 
und kritiſirt werden, und bei ihrer 
offenbaren Mangelhaftigkeit ſei d 
beſte Ausſicht darauf vorhanden, daß 
man ſie zu Fall bringen werde. 
Uunz und Genoſſen. 


Ald. Kunz, der als einer der Wori— 
führer des Hilfs-Kontingents von 
Stadtvätern zu betrachten iſt, das 
vorgeſtern dem Mayor wider deſſen 
eigenes Erwarten den Sieg geſichert 
hat, fand ſich geſtern in der Kanzlei 
des Mayor ein, um ſich für fein 
Wohlverhalten beloben zu laſſen. Er 
wurde von verſchiedenen Verſtadtli— 
chungs⸗Enthuſiaſten, die ſchon vor 
ihm zur Audienz eingetroffen waren, 
mit lauten Hurrah empfangen. Eis | 
nige bon den Herren erfundigten fich | 
aber nachher bei ihm noch neugierig | 
nad) den Beweggründen, Die er und 
feine Kumpane für ihre überrafchende 
Schmwentung gehabt. Aber der brave | 
Herr Kunz that ganz erftaunt. Bon | 
die er gemadt, | 
märe ihm nichts bewußt. Die demo- | 
fratiiche Partei hätte fich ja doch im 
bergangenen Frühjahr auf Die 

St, 

Kunz, jei ein Demofrat, und mas 
fünne denn da natürlicher fein, als 
benugt 


daß er die erite Gelegenheit 


| habe, die fich ihm im Stabtrath bot, 


für die Verftabtlihung einzutreten? 


der wohlthuenden Anſicht feit, daß 


| p. p. Tebiglich durch den Drud der of: 


fentlichen Meinung auf feinen Stanb- 
punft hinübergedrängt worden feien. 
Die Straßenbahn: Interefienten. 

Die Herren Mitten und Spoor bon 
der City Kailmayn Co. und auc die 
Vertreter der Union Traction &o. und 
deren Stamm = Gefellfchafien fchernen 


| über die Nichtannahme der Privilegi- 


runas = Vorlagen nicht Tonderlic) be- 
trübt zu fein. Mitten und Spoor tie- 


verholen ihre fchon früher abgegebene 


; Erflärung, daß auf weitere Zugejtänd- 
Mm | niffe, als die in der urjprünglich ein- 
angenommen, jo m®*b daran, daß fie | 


berichteten Brivilegiums = Vorlage von 
ihrer Seite bedingt gemejenen, fie fich | 
auf feinen Kal hatte einlaflen fon= 
nen; eö würde das gar feinen Jived ze= 
habt haben, da ihre Gejellfchaft ‚nicht 
in der Lage fein würde, mehr zu lei- 
jten, al3 das, wozu fie fi) qutiwillig 
verpflichten wollte. Die nachträglich zu 
der Vorlage gefügten Zuſätze wären 
unannehmbar für die Gefellichaft ge= 
weſen, und jo fönne e3 diefer ganz 
gleich bleiben, ob e& über die verböferte 
Mabnahme überhaupt zu einer Ab- 
ftimmung der Wählerfhaft füme oder 
nicht. In ähnlichem Sinne äußern ich 
auch die Wortführer der anderen Ge- 
jellichaften. 

Um 29. Januar wird por Kreisrich- 
ter Mad die Verhandlung in dem Ein- 
haltsverfahren beginnen, das dieStra— 
ßenbahn-Geſellſchaften gegen die 
Stadt eingeleitet haben, um dieſe wo— 
möglich an der Durchführung der 
neuen, zur Regelung des Straßen— 
bahnverkehrs getroffenen Beſtimmun— 
gen zu verhindern. 

Der Jefferſon, der Iroquois und der 
City Club treffen für den 26. Januar 
Vorkehrungen zu einem Bankett, bei 
dem ſie gemeinſchaftlich den Herren 
Werno, Dever, Finn, Bradley und 
Zimmer ihre Hochachtung bekunden 
wollen, die als Minderheit des ſtadt— 
räthlichen Verkehrs-Ausſchuſſes mit, 
Ausdauer für die Verſtadtlichungs— 
Beſtrebungen gekämpft haben. Der 
Iroquois-Klub hat übrigens die ge— 
nannten Herren und den Mayor ſchon 
für heute Abend zu einem Feſteſſen 
eingeladen, und man erwartet, daß der 
Mayor bei dieſer Gelegenheit eine Art 
Programmrede halten werde. 

Spaltung im Lager. 

Wie Vorſitzer John A. Watſon 
vom Vollziehungs-Ausſchuſſe des Zen— 
tralrathes der Verſtadtlichungs-Ele— 
mente erklärt, wird dieſer ſich nicht da— 
zu verſtehen, bei der bevorſtehenden 
Frühjahrswahl Leute wie Kunz als 
Stadtrathskandidaten zu unterſtützen, 
nur weil ſie im letzten Augenblick für 
die Straßenbahn-Verſtadtlichung her— 
ausgekommen ſind. Die Liga werde 
vorausſichtlich in den meiſten Wards 
mit eigenen Kandidaten herauskom— 
men, und zwar ohne zu fragen, ob das 
dem Mayor in jedem einzelnen Falle 
genehm fein wird, oder nicht. An der 
1. Ward, mo gegen den bieberen@ough- 
in doch nichts -auszurichten fein mür- 
de, will die Liga fich die Koften und 
Mühen eines Kampfes fparen, aber 
fie werde fich auch nicht dazu herbeilaſ⸗ 
fen, Couahlin der Wäbhlerjchaft zu em= 
pfehlen. — Yn Watfons Auftreten er- 
blidt man, und wohl mit Recht, einen 
flaren Beweis dafür, daß die früher fo 
innige Freundichaft ziwifchen dem Ma- | 
por und Herrn Heart einen böfen Rif 
befommen hat. AufHearft3 Seite [chetnt | 
man’3 Herrn Dunne bejonders zu ber- 
übeln, daß biefer in feiner zu Denver 
gehaltenen Nede fich ziemlich entfchie ' 
den dafür ausgefprochen hat, daß für 
die nächte Nationalmahl imiederum 
Herr Win. Y. Bryan al3 demofrati- | 
fcher Präfidentihaftsfandidat aufge: 
ftellt werbe. 


Nicht geneiat zuzuftimmen. 


Bom Stadtraths - Ausfhuß für 
Maflerwerf3 = Angelegenheiten wurde 
geftern” über die verfchiebenen Vor— 
jchläge verhandelt, die Ober-Bautom= 
miffär Patterfon in Bezug auf bie 
Mafferwerfe und deren Verwaltung 
madjt. Der Stabtrath hat befanntlich 
auf Herın Batterfons Wunſch vor 
längerer Zeit befchloffen, daß für alle 
Gebäude, two der jährliche Waflerver- 
brauch, fi auf $50 und mehr beläuft, 
die Meterfontrole eingeführt merben 


fol, und zwar follen die Meßapparar 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 20. Janıtar 1906, 


auf ftädtifche Koften angefhafft und 
eingejchaltet werden. Nun dringt aber 
Herr Batterfon darauf, daß die Neue- 
rung aud) auf alle Gebäude ausge— 
dehnt werden möge, wo gegenwärtig 
jährlich $15 und mehr für Wafler zu 
zahlen ift. Die Alb. Sitts und Bihl 
erklärten jich zwar im Prinzip mit 
dem Vorfchlage einverftanden, vertra— 
ten aber die Anficht, daß die Anfchaf- 
fung fo vieler Mebapparate zur Zeit 


die Kaffe des Wafjeramtes zu ftark be- 
lajten würde. Man müßte vorerft für ' 
die nöthigen Verbefjerungen in dem | 


Röhrenſyſtem und fo für jtärfere Waf- 
ferzufuhr forgen; fpäter könnte man 


— 


ı 


| für einen Dollar ftei. 
| 


‚Ein Paciel Mann » Medizin 


Ein Bolpadet für einen Dollar ber Mann 
Medizin ift frei au beziehen, wenn man nad 
tagt und die Adreife angibt. Diefe Mann- 
edizin gibt Ihnen nodmals den Gprudel 
jugendlihen Glüd3 — den Puls und das Zit- 
tern pbufifhen Wohlbehagens; fie mat den 
Dann „Männergleig, manneöfsäftig und mars 
nesſtart. 


dann auch an die Ausdehnung der 


Meterkontrole gehen. Die Mehrzahl 
der übrigen Ausſchuß-Mitglieder 
ſchien dieſe Anſicht zu theilen. Inge— 
nieur Shaw, der um ſeine Anſicht be— 
fragt wurde, vertrat den Standpunkt, 
daß die Einführung der Kontrole die 
Waſſervergeudung verhindern werde; 
es werde ſich dann zeigen, daß die Zu— 
fuhr auch jetzt für die wirklichen Be— 
dürfniſſe ausreicht. Die Angelegen— 
heit wurde dann zu genauerer Unter— 
ſuchung einem Unterſchuſſe überwie— 
ſen, zu deſſen Mitgliedern die Herren 


wurden. — Beſchloſſen wurde, 
leerſtehenden Gebäuden die Waſſerzu— 
fuhr geſperrt werden ſoll, und daß für 
die Dauer der Sperrung auch keine 
„Frontſteuer“ für die betr. Gebäude 
eingefordert werden ſoll. 

Breite Radreifen. 

Zu der Radreifen-Konferenz, die 
für geſtern Nachmittag nach dem 
Städte-Muſeum einberufen war, fan— 
den ſich Vertreter von ſieben Verbeſſe— 
rungs-Vereinen ein. Nachdem ver— 
ſchiedene Anſprachen über den Gegen— 
ſtand gehalten worden waren, würde 
beſchloſſen, den Mayor und denStadt— 
rath zu erſuchen, ſie möchten mit der 
Durchführung der neuen Radreifen— 
Verordnung nun nicht länger zögern. 

Evanſtons Uebelthäter. 


Nach dem Jahresbericht des Polizei— 
chefs Froſt von Evanſton ſind dort im 
vorigen Jahre 758 Perſonen verhaftet 
worden, darunter 178 Kraftwagenfah— 
rer, wegen übertriebener Eile. Es wä— 
ren von dieſer gefährlichen Menſchen— 
gattung noch mehr aufzugreifen gewe— 
ſen, doch konnte man der anderen nicht 
habhaft werden. Wegen Uebertretung 
des Verbotes, in Evanſton mit geiſti— 
gen Getränken Handel zu treiben, wur— 
den dort 160 Verhaftungen vorgenom— 
men. Die Häftlinge erlegten zuſam— 
men Geldbußen im Betrage von 
89,228. 

Dergeblicher Beſuch. 

Eine Abordnung von Bürgern der 
Südweſtſeite hielt geſtern im Rath— 
hauſe vergeblich nach dem Finanz— 
Ausſchuß des Stadtrathes Umſchau. 
Man wollte dieſem die Nothwendig— 
keit eines neuen Brückenbaues an 39. 
Str. und Aſhland Ave. darthun. Die 
Aſhland Ave. ſoll demnächſt von ber 
22. bis zur 59. Str. neu gepflaſtert 
werden, und da hält man's für ange— 
bracht, daß auch die alterthümliche 
und wacklige Brücke durch eine neue 
erſetzt werde. — Der Stadtraths— 
Ausſchuß für Straßen und Gaſſen 
der Südſeite hat zu empfehlen be— 
ſchloſſen, daß die Ebvans Ave. zwiſchen 
49. und 50. Str. 
St. Xaviers' Akademie überlaſſen 
werde, deren Verwaltung daraus und 
aus dem anſtoßenden Gelände einen 
kleinen Park machen will. Als Ge— 


genleiſtung wird die Verwaltung der 


Akademie der Stadt 
breiten Streifen Land 
und 50. Str. zur Ausweitung der 
Langley Ave. überlaſſen. — Der 
Ausſchuß wird ferner befürworten, 
daß der Wabaſh Eiſenbahn-Geſell— 


einen 27 Fuß 
zwiſchen 49. 


ſchaft geſtattet werden möge, die We- 
tern Une. mit weiteren drei Rangir- | 
geleifen zu freuzen, und dem linion ı 
League Klub, an feinem Vereinshaufe | 
Eingange am Euftom | 


auch dor dem 
Houfe Court ein Vordad) anzubringen. 


* Srtra Pale, Salvator und „Bais | 
reine Malgbiere der Contra) | 


tif”, 
Seipp Bremina Eo., zu haben in Fla> 
[hen und Fällern. Tel. South 869, am 


— — 
Grütli-Berein, 


—. 


seiert morgen fein aoldenes Jubiläumsfeft. 


Der Grütli-Verein wird, wie jchon 
mehrfach erwähnt, morgen Abend im 


Medinah-Tempel, Ede Walton Place | 
und Dearborn Ape., mit einem aroßen | 


Konzert fein fünfziajähriges Beftehen 
feiern. Ein auserlefenes Programm 
wird die Feltaälte unterhalten, unter 
denen fi Abaefandie vieler Schweizer 
Vereine im Lande befinden merden. 
Ein prächtide Feftfchrift wird zur Ver- 


teilung gelangen. Am Montag Abend | 


wird der Verein feine Gäfte in Brands 
Halle bei einer gemüthlicden Unterhal- 
tung bewirthen. 


Die Leitung der Feier liegt in ben | 


Händen folgender Herren: ohannes 
Bodenmann, Feitpräfident; Bruno 


Buchmann, Sekretär; Kafpar Staub, | 


Schagmeifter; Gotilied Merz, Albert 
Sprunger, Vincenz Frei, Alb. Langen— 
egger, U. Urn, ©. Schmidt, G. Stei- 


ner, David Recher, Emil Althaus, Fritz 


KRaderli, Gottlieb Kehmann, Sam 
Blumer, Franz Raderli, Alois Hunke— 
ler und Sam Wirth. E8 ift rathfam, 
fih noch heute mit Eintrittäfarten zu 
verfehen, da die Nachfraag fehr aroß 
it und am FFeitabend Feine Karten 
mehr abgegeben werden fünnen. 


Frei an 


Rheumatismuskraule! 


Wenn Sie mit Rheumatismus oder Gicht de 
baftet find, dann fhreiden Sie mir, und id 
derde Ihnen frei ein Padet eined barmlofen 
Mittels fenden, weldes einft mid und feitber 
tauſende heilte Dane —25 

i n a 
fen Herten ai — 


f Aerzten als unbeilbar 
war. Ein illuſtrirtes B —— — 
} 2246 Ger- 


ud über 

und Gicht — —— 
Man abre JOHNA.S 

Wasıa Building, Milwaukee, Wis 


— 


der benachbarten 


dibefa* » 


| Bringle, O’Eonnell und Sitts errannt | 
daß | 


Die Mann + Mebtatn toird thun, tra man von | 


ihr erwartet. : Bo 
Mann : DWiedtzin furirt frübzeitigen Verfall, 
Funtk⸗ 


verſtimmte Mannbarkeit, Nervenſchwäche, 
raft⸗ 


tionsſtörung, Abnahme der Lebenskraft, 
loſigleit. Gehirnermattung, 
Zerrüttung, Nierenleiden und Nervoſität. 
‘ Dan fann die Kur au Haufe vornehmen. 


ir verlangen feine Bezahlung irgend welcher | 


Art — Teine Duittungen — feine Berfpredhuns 
gen. Das Einzige, was ir verlangen, daß 
man nit die Diann-Vedizin aus purer Neugier 
fordert. 
in billiger Weife erprobt und man wieder zu 
feiner früberen ftarfen Natur gelangt. 

Diefes gratis verihidte VBollpadet tit der Be 
weis, was dic Mann » Medizin zu tbun ber 
mag. Wir fiden es im einfaden Papierums 
lag, dverfhloifen verpadt — franto abgelie- 
Nur der Name und die Moreffe ift notb» 
Anterftate ‚Remedy Co. 1250 Qud 
Detroit, Mic. 30ds, ſq.⸗ 


Der BSünde Lohn. 
Ein Dieb erſchoſſen, ein auderer 
ſchwer verwundet. 


ert. 
wendig. 
Building, 


Zwei Spiehgeiellen enttommen. 


Die Detfchaft Desplaines der Schauplag. — 
Raubmordverfuh.— Moderner Otbelle.— 
Unvorſichtiger Einbrecher. —Fleiſcher über⸗ 
fallen und ausgeplündert. In Ur. Sicher. 


In Desplaines, IU., lieferten fich 
heute zu früher Morgenftunde Detel- 
tive8 der Chicago & Northmeitern- 
Bahn und vier bei einem Einbruch in 
einen Material-Wagen der Eijenbahn- 

Geſellſchaft überrumpelte Verbrecher 
eine förmliche Schlacht. Als der Pul- 
verdampf ſich verzogen hatte, lag ein 
| Einbrecher dem Tode nahe, ein anderer 
; fchwerverwundet auf dem Kampfplatze. 
| Die zwei anderen Raubgejellen hatten 
: ihre Flucht bemwerfitelligt. 

Der Todte wurde ald Simon Frans 
ı fenftein, Nr. 214 W. Divifion Gtr., 
| identifizirt. Der Verwundete iſt Ro— 
| bert Biehl; mehrere Kugeln find ihm in 
| den Rüden gedrungen. 


Seine Haje. 


Franfenftein war ein Händler in 
altem Metall und 38 Jahre alt. Der 
| Verdacht, daß er mit den Dieben in 
| Verbindung ftehe, die feit geraumer 
| Zeit Güterwagen ber Bahngejelihaft 
um Meffingtheile plünderten, lentte 
| fich auf ihn, als vor drei Wochen im 
| Telegraphenamt des Bahnaebäudes zu 
| Brovifo eine Depefche an ihn aufgege- 
ı ben wurde, die alfo lautete: „Komme 
| fofort. Schmeiter erfrantt. 3. U.“ 
ı Am Abend wurde ein Güterwagen in 
Propifo um Meffingtheile im Werthe 
von $350 geplündert. Als Eifenbahn- 
Detektives erfuhren, daß Frantkenftein 
mit altem Metall handle, behielten fie 
ihn im Auge. Sobald fie erfuhren, 
daß aeitern von Desplaines aus ein 
ähnliches Telegramm, wie da3 borer= 
mähnte, an ihn aufgegeben worden fei, 
ı trafen fie ihre Maßnahmen. W. F. 
ı Riley, das Oberhaupt der Bahndetef- 
| tives, und feine Untergebenen W. ef: 
fery und X. €. Goodman begaben ft 
nad Desplaine3 und legten fi in ei= 
nen Schuppen, von dem aus fie einen 
guten Ueberblid über die Geleife hat- 
| ten, auf die Zauer. Die Ueberrumpe- 
' lung der Diebe und der Kampf, der 
Franfenftein das Leben foftete, waren 
| die Folge. Die Diebe maren mit 
| Wagen ausgerüftet. Sie hatten Mefs 
fingtheile im Werthe von $500 geftoh- 
len und maren eben im Beariffe, die 
Beute fortzufchleppen, ala die Beam= 
ten ihnen den Weg verlegten. 


Mit Bente beladen. 


Seit geraumer Zeit wurden Güter- 
wagen der genannten Bahn anfcheinend 
| bon einer regelrecht organifirten Bande 
| Tyftematifch geplündert. Geftern Abend 
befamen Beamte der Gefellfchaft davon 
Wind, daß ein neuer Raubzug geplant 
fei. Eine Abtheilung Detektive mur- 
de nad) Desplaines gefandt. Gie leg- 
ten fich in der Nähe des Magens auf 
‚ die Lauer. Lange brauchten fie nicht zu 
| warten. Vier Kerle nabten und dran- 
gen in den Wagen. Als fie nad fur: 
zer Zeit mit Mefjingtheilen beladen 
beraustraten, jtürzten fich die Detef- 


| zu ergeben. 

Die Diebe ließen die Beute fallen 
und wandten ftch zur Flucht. Die De- 
teftives jandten ihnen eine Anzahl 
blauer Bohnen nad. Die Ausreiker 
erwiderten da8 Feuer. Schon nach dem 
erften Rugelmechfel brach einer der Ein- 
brecher zufammen. Bald darauf tau- 
melte einer feiner Genojfen und ftürzte 
zu Boden. Mehrere Detektives hielten 
bei den Gefallenen Wache; die übrigen 
nahmen die Verfolgung ber Flüchtigen 
auf. Lebtere brachten fich in Sicher: 
beit, nachdem fie etwa 50 Schüffe mit 
ben Detektives gemechfelt hatten. Einer 
der Gefallenen, ber fich fpäter alä 
Frantenftein entpuppte, war dem Zode 
nahe und ftarb bald darauf, Sein 
7 h 5. 


% x 


Rüdenihmerzen, | 


Wir münfden, dab man die Medizin | 


\ gelangte. 


nn —— 


Kumpan liegt lebensgefährlich verwuns 
bet darnieber. 
Verurſachte hochgradige Aufregung. 

Die Schießerei verurſachte hochgra⸗ 
dige Aufregung in Desplaines. Diele 
Bewohner der Ortſchaft eilten, aus 
dem Schlafe geſchreckt, nach dem 
Kampfplatz. Als ſpäter bekannt wur—⸗ 
de, daß einer der Raubgejellen erfchof- 
fen worden war, wurde der in der Ort- 
Thaft mohnhafte Koroner Hoffman be- 
nachrichtigt. Letzterer vereidigte jofort 
eine Jury. Der Inqueſt wurde aber 
verſchoben, um den Detektives der 
Bahngeſellſchaft Zeit und Gelegenheit 
zur Verhaftung der zwei entkommenen 
Verbrecher zu geben. 


Verbaftungen in Ausſicht. 


Frankenſtein wurde von dem Detek— 
tive Goodman erſchoſſen. Die Kugel 
war ihm in den rechten Schenkel ge— 
drungen. Als Goodman ihm beiſprang, 
gab er ſeine Adreſſe an und bat, ihn in 
ärztliche Behandlung zu geben. Er 
wurde nach dem Sprechzimmer des Dr. 
A. C. Earle geſchafft, wo er ſtarb, als 
man ihn auf den Operationstiſch legen 
wollte. 

Biehl wurde nach der Gemeindehalle 
geſchafft und ſpäter in ärztliche Be— 
handlung gegeben. 

Riley erklärte, Frankenſtein habe 
ihm geſtanden, die geſtohlenen Meſſing— 
theile nach einer Tag und Nacht in Be— 
trieb befindlichen Gießerei an Taylor 
Straße gebracht zu haben. Dort ſei das 
Metall eingeſchmolzen worden. Man 
habe ihn dort niemals gefragt, in wel— 
cher Weiſe er in den Beſitz des Metalls 


Riley ſtellt Verhaftungen in Aus— 
ſicht. 

In Vertheidigung ſeiner Habe. 

In Vertheidigung ſeinerHabe wurde 
heute zu früher Morgenſtunde der 
Schankwirth John Voß von einem von 
drei Banditen, die ihn in ſeinem Lo— 


kal, Nr. 1026 Weſt 22. Straße, über: | 


fallen hatten, niedergeknallt und ſchwer 
verwundet. Die Mordbuben plünderten 
in aller Haſt den Kaſſenapparat um 
ben aus $46 bejtehenden Inhalt und 
bemerfitelligten ihre Flucht. 

Voß pubte Gläfer, ala die Räuber, 


die Gefichtsmasfen trugen, das Lofal | 


betraten. Sie brachten ihre Revolver 


auf ihn in Anfchlaa und befahlen ihm | 


in polnifcher Sprache, die Hände hodh- 
auftreden. Anjtatt dem Befehle nachzu- 
fommen, padte Voß blibfchnell feinen 
bereitliegenden Rebvolver und feuerte ei- 
nen Schuß auf das Raubgelichter ab. 
Im nächjten Augenblicd jagte ihm einer 
der Banditen eine Kugel unterhalb des 
linfen Auges in’3 Geficht. Als er zu— 
fammenbrad, plünderten die Räuber 
den Kafjenapparat. Dann drehten fie 
Voß um, fo daß er auf den Rüden zu 
liegen fam und flüchteten. Als ein Po- 
Tizift, der die Schüffe gehört hatte, im 
Lokal eintraf, waren die Räuber über 
alle Berge. Voß befindet fich in feiner 
Wohnung in Ärztlicher Behandlung. 
Kampf mit Einbrecdern. 


Sn der Wirthichaft von Peter Dit, 
Orleans und Kinzie Straße, wurden 
heute zu früher Morgenftunde drei@in- 
brecher von Leutnant Larfin, Sergeant 
Sullivan und drei Poliziften der Be- 
zirfsmadhe an Dt Chicago Ave. über: 
rumpelt und nach verzmweifeltem Wider- 
ftande verhaftet. Einer der Diebe 
Iprang aus dem ?yenfter, die Poliziften 
Scott und Beder eröffneten Feuer und 
der Außreißer brach, von einer Kugel 
in die linfe Hüfte getroffen, zufammen. 
Der Berwundete gab an, Julius LZem- 
merbart zu heißen und 18 Jahre alt zu 
fein. Seine Kumpane find der 19-jäh- 
tige Rocco Bell und der 20-jährige 
Sohn Berg. Au" fie waren im Kam: 
pfe mit den Beamten fo übel zugerich- 
tet worden, daß ihre Wunden im Paj- 
avant = Hofpital verbunden merben 
mußten. Sodann wurde das Trio ein- 
gelocht. Lemmerbart gab an, daß Berg 
und Bell ihn verführt hätten, fich ihnen 
anzufchließen. Sie hätten ihn veran= 
laßt, fie nah Evaniton zu begleiten 
und fih an einem Einbrud in eine 
Barbierftube zu betheiligen. Die Beute 
murde in einen Handfoffer gepadt. 
Kaum nah Chicago zurüdgefehrt, 
wurde der Einbruh in eine Wirth- 
Ihaft verübt. Dort murde auch der 
Handfoffer von der Polizei gefunden 
und bejchlagnahmt. Berg und Bell 
wurden fürzlich aus dem ftäbtifchen 
Arbeitshaufe entlaffen, nachdem fie 
eine jech3monatliche Strafhaft megen 
Einbruch verbüßt hatten. Da die Bo- 
lizei der Anficht ift, daß die Häftlinge 
noch andere Miffethaten auf dem Kerb- 
holz haben, merden fie vorläufig in 
Unterfugungshaft verbleiben. 

Scleichdieb Faltgeftellt. 


Ym Lincoln Lenter-Gebäude an 
Datmood Boulevard und Langley 
Ave. wurde geitern der 16-jährige Ja 
mes Helligan angeblich ertappt und 
verhaftet, al3 er die Tajchen eines eben 
von einer Dame abaeleaten Mantels 
nach Werthfachen durchfuchte. Der 
Burfche Toll eine Menge Einbrüche in 


| Hude Park und Kenwood verübt und 


beionders als Schleihdieb eine Menge 
Beute ergattert haben. 
Retter in der Yloth, 


Fıl. Emma Burnett, Nr. 679 Elif- 


Hausmittel jür Fraucen. 
Ach werde koftenfrei und mit vollftändigen 


i F ft 3 ; 3 tfungen eine Probe eines einfachen 
tives auf fie und riefen ihnen zu, jich | Unmeifungen eine ® fach 


Präparats zur Heilung von Weißem Fluß, 


Eiterungen, Verrückung oder Vorfall der 


Gebärmutter, ausbleibender oder ſchmerz⸗ 
hafter Menſtruation, Geſchwülſten oder Ge⸗ 
wãchſen, fliegender Hitze, Neigung zum Wei⸗ 
nen, kribbelndem Gefühl im Rüchkgrat, 
Rückſchmerzen und ſonſtigen Frauenkranlk⸗ 
heiten an alle diejenigen ſenden, die mir ihre 
Adreſſe zuſchicken. Müttern von leidenden 
Töchtern werde ich über ein erfolgreiches 
Hausmittel Auskunft geben. Sollten Sie 
damit dann fortfahren wollen, fo wird ed 
ie nur 12 Cent3 per Woche koften, um eine 
Sagt 


En anne - nee er pn nn — 


von Lungen-Zatarch, der Jo 
häufig im Winter auftritt, 


durch Einnehmen von Pe-tu-ne. 


Herelle 
| 


S] 
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DE HRS. ADDI 


Wunder Hals entwidelte jih in Brondi- 
ti8. Nimmt Berrn:na al3 Vorbeu— 
gungsmittel. 


Frau Addie Harding, 121 Welt 

| Briahton Ave, Spracufe, N. 9., 
| Schreibt: 
| „sch gehrauche Peruna feit den leh- 
| ten zwölf Jahren. Mir ift es ein fiche- 
ı res Vorbeugungsmittel gegen Erfäl- 
tungen und viele andere Leiden. 

„Zei oder drei Mal im Jahre bin 
ich mit einem Kalsleiden geplagt, einer 
: Art rohen brennenden Gefühls, welches 
| drei oder vier Tage dauert und dann 
fo ähnliche wie Bronditid oder Bräune 
wird. X mußte immer die Dienite 
meines Arztes zwei oder drei Mal in 
jedem Falle in Anfpruch nehmen. 

„Vor ungefähr zwei Jahren, als ich 
wieder einen Anfall verfpürte, verfuchte 
ich Beruna, um ihn abzumenden, und 
zu meiner großen freude war ich nicht 
mit dem Gefühl der Eritidung ge- 
plagt und feither hat es fich überhaupt 
nicht mehr eingeftelt. Ich nehme im- 
mer Peruna, um die Anfälle abzumen- 
ben. 

„Ich empfehle es auf's Wärmſte. 
In meinem Hauſe iſt immer eine Fla— 
Iche von Peruna zu finden.” 


ton Ave., wurde Abends um halb jechs 
Uhr an der Mündung einer an Elif- 
ton Aoe., zwifchen Barry und Welling- 
ton ve. gelegenen Gaffe von einem 
Mann gepadt. Der Kerl verfuchte, fie 
in die Gaffe zu zerren. Gie rt 
fich aber mit dem Muth der Berzmeif- 
! fung und 
teftive Jofeph Gallifer von der Be- 
zirfswache an Sheffield Ave. fam der 
| Bebrängten zu Hilfe. Der Angreifer 
des Mädchens gab TFerjengeld, wurde 
aber nach längerer Hat verhaftet. Er 
entpuppte fich al3 der frühere Stra=- 
henbahnfchaffner Wın. Blad, Nr. 1004 
Seminary Une. Eines ähnlichen Ver⸗ 
gehens wegen wurde er angeblich vor 
mehreren Monaten verhaftet und von 
Richter Mayer um 5100 beſtraft. 


Zum Diebitabl abgerichtet. 


Unter der Antlage, Die neunjährige 
Agnes Halberg und deren jüngere 
Schmeiter zum Diebitahl abgerichtet zu 

ı haben, wurde geſtern Frau Victoria 
| Meners, Nr. 745 Weft 14. Place, vers 
haftet. Agnes wurde gleichfalls dingfeft 
gemadt. In ihrem Bejig murben 
mehrere Rollen Band und ein Hut ge- 
funden. Diefe Sachen wurden angeb- 


ne entire 


lich auß dem Laden von 2. Klein, 14. 
und Haliteb Str., entwendet. Das 
Mädchen geftand, daß Trrau Meyers 
fie und ihre jüngere Schwefter oft nach 
Läden mitnahm. Dort habe Frau 
Meyers Waaren von Qadentijchen ge- 
nommen, betrachtet und dann mie zu= 
fällig fallen Iafjen. Sie, die Mädchen, 
hatten angeblih den Auftrag, Diele 
Maaren unauffällig aufzulefen und 
fich zu verfrüneln. 


Anfcheinend Fugelfeft. 


Ein Einbrecher, der zu früher Mor: 
genjtunde die Wohnung von Yohn 
Efterly, Nr. 283 Cleveland Ape., nad 
Werthſachen durchſuchte und ſchon 882 
in Baar und eine Uhr im Werthe von 
3125 eingeſteckt hatte, hatte das Miß—⸗ 
geſchick, einen Stuhl umzuſtoßen und 
Frau Efterly auß dem Schlafe zu 
fihreden. Die rau mwedte ihren Gat- 
ten. Diefer fprang auf, padie einen 
Schießprügel und fandte dem Einbre- 
cher, der inzwifchen Zeit gefunden 
hatte, die Gaffe zu erreichen, mehrere 
! Hlaue Bohnen nad. Der Dieb erwiber- 

te das Feuer. DieSchüffe brachten aber 

die Poliziften Harg und Shay zur 
| Stelle. Die Schergen nahmen die Ver: 
| folgung des Ausreißerd auf und fand- 
| ten ihm eine Anzahl Schüffe nad), vv.: 

denen auch nicht einer traf. Der Dieb 

entkam. 

Vach berühmtem Muſter. 


Zwei mit Revolvern bemaffnete Far⸗ 
bige überfielen geſtern Abend den Flei⸗ 
ſcher Joſeph Parker in ſeinem Laden, 
Nr. 129 Hickory Abe, zwangen ben 
Inhaber, ſich mit hochgeſtrectten Ar- 
men an die Wand zu ftellen, plünber- 
ten den Raffenapparat und fuchten dad 
Meite, nachdem fie Barker aebroht hat» 
ke ihn N ee 

o ärm n wür 

* Drohung ungeachtet nahm Par⸗ 
ker, dem ſich John Kline, Nr. 428 W. 
Superior Str., anſchloß, die Jagd 


„a n Be > ı 


mehrte | 


fchrie Zeter und Mordio. Des | 


— uf | 
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CAVIANA 
Ghroniicher KRatarrh der Kehle u. Lungen, 


Frau Virginia Capiana, Zimmer 32, 
Cambridge PBlod, Portland, Dre, 
Mitalied der Gompanions of Forres 
jters und Degree of Honor (Zweig der 
MWoodmen of the World), fchreibt: 

„sch litt Ianae Zeit an chroniſchem 
Katarrh der Kehle und Zungen, «he 
mir Peruna empfohlen wurde. 

„Huf den Rath einer Freundin bin 
verfuchte ich Peruna, obgleich ih) das 
mals dachte, daß es fo wie andere Mes 
dizinen fei und nicht helfen mürbe. 

„Sch war erfreut, als ich fand, ba 
ich unrecht hatte; meine Befferung bes 
gann in weniger al3 zwei Wochen und 
fohritt vor, daß ich nach Ablauf von 
bier Monaten vollftändig gefundb war 
und mie ein neuer Menſch ausſah. 

„Sch Habe nahezu fünfzehn Pfund 
zugenommen, habe einen guten Appe= 
tit, und ich bin wirklich dankbar für 
das, mas Xhre Medizin für mich ge— 
than bat. Erfolg begleite Sie.” 


Verung iſt ein Schußmittel — ein 
Vorbeugungsmittel—ein Linderungs- 
mittel für alle fatarrhalifchen Leiden 
de3 Winters, ob afut oder droniid. 

Wenn Yhr, die Ihr dies Tefet, an 
Suiten oder einer Grfältung leidet, 
fauft eine Flaihe Beruna und nehmt 
e3 der Anweifung gemäß. EC3 wird 
Eud davon befreien. 


auf die Raubgefellen auf. Lebtere ent- 
famen, obgleich ihnen mehrere Schüffe 
nachgefandt wurden. 

Spielten Karten. 


Konftabler verbafteten au auf 
Grund eines von Richter Lee ausg:- 
ſtellten Haftbefehls ſechs halbwüchſige 
Burſchen, die im Hauſe Nr. 4216 Cot— 
| tage Grove ve. angeblich beim Kar— 
| tenfpiel um einen beträchtlichen Einfah 
| überrumpelt wurden. Die Häftlinge 
nennen fih B. Burks, €. Bender, 9. 
E. Finegan, Wm. Green, 9. %. Dapiz 
und €. X. Rath. Bermohnerinnen der 
Nachbarfchaft hatten der Polizei gemel- 
det, dat in dem Haufe eine Spielhölle 
betrieben würde. Die Polizei hatte fich 
aber nicht bemüßigt gejehen, die angeb> 
lichen Glüdäfpieler zu beläftigen. 


N HL 
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’ ” ' 
Speziell Für Montag! 
29 Mädchen-Kappen, per 

Stüd 
25c Carpet-Refte, 1 Yard im 
Quadrat, per Stüd 
121%c meißen und gelben 
Shafer-Tslanell, per Yard.. 
Nr. 8 Waſchkeſſel, Kupfer⸗ 
boden, jeder SL 
Ertra Qualität weißes Por- 1 4 
zellangeſchirr mit Deckel, je.. c 
Santa Claus-Seife, 5 Stüde... .1ie 
Beite Seifen-Chips, 3-Pfd..... 10r 
Feine Bratwurft, Pfund.. ......Si4e 
Chuck Roaft, Pfund 
Feiner Früdftüds-Sped, Pfund. .12e 


Koblen $3.2 


Beite Nr. MUB. sa0000 0000000 2... BR 
4 rö aſe 


Ira BR 3:52 5 
FULLERTON 


144c 
bic 


2 Sard s 
Be einer Hajelnuß). 
Er EEE EN, 
nbiaug Lump und E98......-nnnuusner .. 
ndiana Nut 
vioyal 


Sudere Rohlen zu entipredh. niebrinen 
Meine Kohlen und volles Gewicht garantixt, 
Bejtelt per Bot oder Zelephon Main 2668 


E. PUTTKAMMER, 
506--509 Atwood Building, 


zbiweii-Ede Dadilen und Giart = 
* Biep, 


Kohlen 5 56 


Berade die rechten für Kodh- oder Tleine 





Bergnügungs«Zegweiten 


8. — „Suft out of College.” 
l. — „She Ham KXree.“ 
ter. — „Brince of Bilfen.“ 
.— „The Marriage of William Aſhe.“ 
„Monna Banna.“ 
era Houje.—ihe Wizard of Dj.“ 
pera Houfe — „His Honor the 


ple — „Ariftocrach,“ 
onzert Jeden Abend und Gonntag 


e. — Rongert jeden Abend und 
mittag. 

umbian Mufeum— Samftag 
nntag ift der Eintritt frei. 


Eokalbericht. 


Aus Vereinskreiſen. 


RR BT armer 


Am Mittwoch und Donnerftag, dem 
24. und 25. Januar, findet in Lu— 
bolphs Halle, 869 Milmaufee Ave., Die 

- jährliche Großlogenfiung des Ordens 
der Hermanns » Shmeftern 
ftatt. Die verjchiedenen untergeorbnes 
ten 2ogen dürften durch 68 Delegatin- 
nen vertreten fein, die zum Beften be3 
Drdens arbeiten und nöthige Gejehes- 
beränderungen machen werben. 

Auch werden die neuen Grofbeamten 
für das laufende Gejhäftsjahr ges 
mählt. 

Der Orden hat den guten Zmed, 
feinen Mitgliedern DVerfiherung im 
Sterbefall und Unterftüßung ın 
Krankheit und Unglüd zu gewähren 
und erfüllt diefe Verpflichtungen auf3 
Pünktlichſte. 

Der Groß Park Damen— 
Verein inſtallirte bei einem gemüth— 
lichen Kaffeekränzchen folgende Beam— 
te: Ex-⸗Präſidentin, Anna Hafferkam; 
Präſidentin, Friederike Roſe; Vize— 
präſidentin, Louiſe Sichter; Prot. 
Sekr. Auguſta Rutzen, 584 Racine 
Ave.; Fin. Sekr., Ida Weſche; Schatz— 
meiſterin, Dora Sanders; Führerin, 
Anna Grüning; Verwaltungsrath, 
Minna Legto, Auguſta Triphan, Anna 
Frank; innere Wache, Henrietta Eiſen— 
beis; äußere Wache, Mathilda Leh— 
mann; Bummelſchatzmeiſterin, Bertha 
Schönfeldt. Verſammlungen finden 
jeden 2. und 4. Donnerſtag im Monat 
in der Sozialen Turnhalle, Ecke Bel— 
mont und Paulina Str. ſtatt. 

re 

— Unter Vertraulichkeit verjtehen 
manche das Recht— jemand unange- 
nehm fein zu bürfen. ut 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter bdiejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Borter; muß aud 


Derlangt: Ein Mann, als 
2311 Wentworth 


etwas vom Bartenden verſtehen. 
Abe. 
deutfher Lund:Koh. 231 Eaſt 


Berlangt: Ein 


Sadion Boul. 
Berlangt: Gute zweite Hand an Cakes und Bis— 
euit3. 404 Larrabee Str. 


Ein Mann, als Porter im Saloon, 


Berlangt: 
Bar auszubelfen. 2841 Archer Ave. 


und an ber 





Guter, felbitftändiger Brot: und Bis 


Berlangt: ä n 
2952 Wallace Str. 


euit-Bäder. 


Agenten verdienen Eohe Kommijiton, Prämien 
und Grtra-Preife ($2000 Baar) durhd Sammeln von 
Abonnenten für „Modernes Journal“; vornehmite, 
elegant illuftrirte Deutiche Monatsihrift, Abonnes 
ment3:Preis 50% das Jahr; Probehefte frei. Adr.: 
„Modernes Journal,“ Milmaufee, Wis. 


Berlangt: Klempner. 342 Fifth Ave. 


Berlangt: Ein junger Deutfcher für Saloonate 
beit; bat Gelegenheit, das Bartenden zu erlernen; 
gutes Keim. Ulfred Armftaedt, 1 Roscoe Bilod., 
Gde Weitern Ave. 


Berlangt: Bladjmith-Helfer, der Pferde befchla= 
gen kann. 5847 ©. Aihland Abe. 
 Berlangt: Jungen, um das Volitergeihäft zu 
erlernen. U. GC. Schmidt Co., 190 Yllinois 
afo 


Verlangt: Männliche Hilfe fiir Hotels, Saloons, 
ReftaurantS u. Privathäufer, auch Stallleute, Hand: 
werfer, Fabrikarbeiter. 76 La Salle Str., oben. 


Wurſtmacher. 3451 
ſaſomo 


Verlangt: Singer & Co., 


Foreſt Ave. 
Verlangt: Junger Mann, in Schloſſerei zu ar— 
beiten. Crago, 13 Plymouth Pl. Safo 


Verlangt: Guter ftetiner Borter; Tann am Tiſch 
aufwarten. 3307 N. Clark Str. 


Verlangt: Mann für Stall und für allgemeine 
Arbeit in neuem Gebäude. R. J. Buſch, 550 O.. 
M. Str. 


Verlangt: Guter Porter und Lunchmann. 
MW. Late Str. 


122 


Verlangt: Tüchtiger Hilf3-Brauermeifter der auch 
das Weikbiergefhäft aründlich verfteht. Unter Ans 
abe von Referenzen und verlangtem Gehalt, addreis 
ire: D. 203 Abendpoft. fafomo 


Berlangt: Porter, reinlih, nüchtern; muß etmä&s 
von Bartenden verftehen und englifch ſprechen; guter 
Sohn. Gekri, 26_ Union Place, 3 Blod ſüdlich don 
22. und Union Str. 


$4.50 die Woche, 


langt: Aunge von 16 Nahren, 
Be I Go., 116-120 


Chicago Braiding & Gmbroidery 
Market Str. 


Verlangt: 
Buren Str. 


Porter, der aufwarten kann. 63 Van 


Verlangt: Junge, erfahren an Leder Caſes. 1001 
N. Hoyne Ave. 


Berlangt: Guter Vormann an Cafes, heute und 
Sonntag vorzufprehen. 1106 ©. California Alpe. 





Berlangt: Starker Junge. 1001 N. Hopyne Ave. 


Berlangt: Polſterer mit 
lenberg, 145 R. Clark Str 


————— Erfahrener Blaafmith⸗ Delfer. 218 E. 
Chicago Ave. 


Verlangt: Reinlicher junger Mann für Porter 
im Saloon. Muß Engliſch ſprechen und Empfeh⸗ 
lungen haben. Nachzufr. nach 7 Uhr Abends. 
39 LaSalle Str. 





etivas Erfahrung. Bed: 


Guter Porter für Saloon und Furnace 


Verlangt: 
: 501 Halfted Str. 


zu beforgen. 


Verlangt: Agenten zum Verkauf unferer monatfi 
zu zablenden_ lUnfalle und Krankenverfiherung. $ 
pro Monat. Keine Kolleftion. Guter Verdienft. 4— 
Abends. Nortb American Accident Anfurance 6o., 
210 Bush Temple, N. Clark und Chicago Une. 

16jan, didoſa, Imo 


Verlangt: Starker Junge an Brot. 89 die Woche. 
123 Oſt Fullerton Abenue. fefa 


Tüchtige Agenten für 


Verlangt: neue Romane 
74 Elybourn Wpe. 


und Zeitſchriften. Specht. fia 


—— —— ———— — 

Berlangt: Aunger Mann aus guter Familie für 
SDeliderp in Market mitzubelfen. 1142 NR. Halfted 
Straße. fefa 


een erinnere 

Verlangt: Männer und Knaben, Samftag Abend 
dis 10 Uhr, um Kleider aus unferem Bargain⸗ 
Bafement berauszutragen. Co:Op Store, Milwans 
tee Ave, und Garpenter Str. midofrfa 


Berlangt: Ein ordentlicher junger Mann, der gut 
mit Pferde umgeben und fi fonft in der Wirth: 
{haft nüsßlich maden Tann. — — 
j7l Milwaulee Avenue. dofriafo 


Berlangt: Ein erfahrener faähtlihtiger Kitchens 
und Feuermann, $7 die Woche; 6 Tage. Anzufragen 
awiihen 8 und 9 br Morgens bei Mr. Franter, 
Seard, Rochud & Co.’3 New Plant, Homan Une. 
und Harvard Str. dofrfa 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Knaben oder Mädchen, das Zigar- 
renmachen zu erlernen. Bezahlung während der 
Rehrzeit. Kommt mit Eltern. 1245 Milmaufee 


. 


"Werlangt: Kıaaben für MafchinensWerkftätte, und 
Mädchen fur Fabrikarbeit. Nah —— John 
mumnid Emplohment Agench, 45 Milwaukee Abe. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junges kinderloſes Ehebaar ſucht Stelle, 
vprivat oder Reſtautrant. Ftau Küin. ann kann 
alle Urbeit-tbun. MWdr.: Deutſches Altenheim, 
Dat Part; I0, 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter -diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Guter Anftreicher 
fuht Arbeit; ficht "_ auf 
zeuge; mit beiten Empfehlungen, 
Ubendpoft. 


Tapezierer und Maler 
obenXohn; eigene Wett: 
Adr.: BB. 666 


Gefuht: Junger Mann, Spricht deutſch, wünſcht 
bei einem Wutcher oder in einem freundlichen Sas 
Ioon Stellung. %. Philipp, 5024 Juſtine Str. 


Gefuht: Erſte Hand Bäder 
tann, fuht Stellung. 210 N. W 


der allein arbeiten 
eſtern Ave., 8.Floor. 


Geſucht: Bartender ſucht Stellung, Stadt oder 
Land. Empfehlungen. Telephon: Ooden 714. 


Geſucht: Erſte Hand Cake-Bäcker ſucht Arbeit. 
Chriſt. Schmidt, 782 Monticello Ave. 


Geſucht: Deutſcher Wurſtmacher, A Jahre, ſucht 
Stellung in Butcher Shop, um daS Storetenden zu 
erlernen. Fr. Schwarz, 538 Melrofe Str. 


Gefuht: Starker Junge mit etwas Erfahrung in 
Thürene und enfterrahmens Fabrik fuht Stellung. 
Dietih, 619 Sheffield Ave, nahe Lincoln Ave. 


Gejuht: Guter Partender fuht ftetige Stelle. — 
29 W. Wellington Str. 


Geſucht: Selbſtſtändiger Cäke-Bäcker fucht Arbeit. 
R. Klein, 404 Center Str. ſaſomo 
Geſucht: Junger Butcher, NJahre alt, ſucht 
Stelle; ſpricht deutſch. kroatiſch, böhmiſch, polniſch, 
ungariſch. Adr.: Müller, 219 S. Peoria ua 
ajo 
Gefudht: Stelle von 1. Klajfe Rodjchueider. 50 
Burling Str. 
Gefucht: 14jähriger williger Knabe von anftänbts 
gen Eltern mwünjcht irgend eine ——— wo⸗ 
möglich auch in Apotheke. 1242 N. Aſhland Ave. 


Geſucht: Selbſtſtändiger Konditor, bewandert in 
Allem, ſucht Arbeit. 810 Hudſon Ave. 


Geſucht: Anſtändiger junger Mann ſucht 
Stelle im Saloon. Kann Bartenden und gut qm 
Zi aufwarten. Telephon North 1262, 
Gejuht: Feiner Pianofpieler für Unterhaltungs 
und Zanzmufif, Nicht-Unionmann, ſucht u 
tigung. 498 Couthport Ane., hinten, oben. Dmija 

Geſucht: Brotbäder, fucht ftetigen Plab als erite 
oder zweite Hand. 3365 Süd Morgan Str. frſa 











Geſucht: Deutſcher mit guter Handſchrift ſucht ir⸗ 
gend welchen Vertrauenspoſten; könnte ſich auch in 
3 Monaten mit einigen tauſend Dollars am Ge— 
ſchäfte betheiligen. Adr.: W. 984 Abendpoſt. fſa 


Geſucht: Starker junger Mann juht ftetigen 
Platz als dritte Hand an Cakes, 3-jährige Erfah: 
rung. Adr.: W. 993 Abendpoſt. dofrja 








Berlangt: Frauen und Mäddjen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 





Berlangt: Mädchen für leichte, reine und dauernde 
Peigäftigung in einer Fabrik. Vohn einen Dollar 
den Tag. Schreibt und wir fenden daS Fahrtidet. 


Nationul Macaronikompany, 


Sibertybille, Ylinois, dirfajo 


Verlangt: Erfahrene Operators an Seide Eoat3, 
Wochen: oder Stüf-Xohn, Tönnen $10 bis $14 tie 
Woche verdienen; ftetige Stellung das ganze Yahr. 
254 Gaft Monroe. Str., 6. Floor. 

Verlangt: Mädchen für Trimming von Zigarren 
fiften. U. €. Senidhel & Eo., 112—114 Indiana 
Straße. 


Verlangt: Aunge Mädchen 
Eleveland Ave. (hinten). 


an Meften. 825 
20jan1wæ 
Verlangt; Mädchen an erſte Maſchine; eines an 
Trimmer-Maſchine; eins zum Steppen an Shop— 
Röcken; auch Handmädchen. Nachzufragen Sonntag, 
den ganzen Tag. 643 S. Morgan Str. 
Berlangt: Zwei Majhinenmäddhen an Hojen. 112 
Mehawt Str. Auh ein Meines Knopflöcdher zu 
mashen. 


A. B. Fiedler & Sons, 


Verlangt: Mädchen. 
19ja,110X 


Eugente und Hammond Str. 


Verlangt: Mädchen, daS Kleidermaden zu erler: 
nen. 734 Clybourn We, MıS. Madjad, Masten: 
Store, didofa 





Verlangt: Erfahrene Mafhinenmäpdhen an Stirts; 
dauernde WUrbeit für die richtigen Mädchen. Arner 
& Wohl, 233 Market Str., 6. Floor. fria 


Verlangt: Lehrmäphen und Preparers für Puß- 
waaren. 954 Milwaukee Avenue. fria 


Verlangt: Erfahrene MajhinensMädchen an Ho: 
fen. 707. 19. Straße. frſa 


Verlangt: Erfahrene Maſchinenmadchen an Cloaks, 
ſowie Handnäherinnen, Mäntel nach Hauſe zu 
nehmen oder im Shop zu arbeiten. 633 N Irving 
Ave. dofrſa 

Deutſchamerikaniſche Mädchen mit gutem Charak— 
ter, welche ſich zu Krankenwärterinnen in einem 
neuen erſte Klaſſe Hoſpital auszubilden wünſchen, 
mögen Morgens vorſprechen in 1525 Belmont Ane. 

midofrſaſo 











Verlangt: Mädchen an Rope Portieren und Web— 
ſtuhl, über 16 Jahre alt. Erfahrene werden vorge— 
zogen. Stetige Arbeit. Guter Lohn. Phoenix Trim— 
ming Co., 572 Clybourn Ave. l6jan, im 


Verlangt: Mafhinenmäpdhen an ganzen Hofen. 
564 N. Afbland Ape, mdmbdfrfa 


Berlangt: Mafchinen-Strider. Wir geben Mädchen 
freien Unterricht, Arbeit das ganze Yahr. Fried: 
lander, Brady & Co., Ede Kongreß und Green Str. 

l4ja, 10X 


Hausarbeit. 
eingeiwanderteß deutiches Mäd» 


Verlangt: Freilich 
353 Orleans Str. 


hen, bei guter Herrſchaft. B., 


Abendpoit, Chic 


— — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wert.) 


Haußarbeit. 
Verlangt: ZXüchtiges Mädchen und ziweite Köchin. 
4343 Bincennes dve .. r 


Verlangt: Ein gutes Mäpden oder Frau für 
allgemeine Sausarbeit in einem Boardinghaus.— 
1608 Indiana Ude. fajo 


‚Verlangt: Eine alleinftehende rau ohne Anhang 
ein Daus zu bejorgen; in mittleren Aahren, mu 
teinlih fein. Gute Seimath. Tg Sams 
fa oder Sonntag Vormittag. 54 W. 3. Straße, 
nabe California pe. 

Hausarbeit; 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche 
500 Fi 46. Blace, 


Heine Familie, gutes Heim. 
1. Flat. — 


Verlangt: Deutſches junges Mädchen flir allge⸗ 
meine Hausarbeit; 2 in Familie; gutes Heim. — 
441 Michigan Are., 1. Flat. Vorzuſprechen Sonn⸗ 
tag Nachmittag. 


Verlangt: Frau, um Wäſche ins Haus zu neh⸗— 
men. 606 School Str., 2. Flat. 


Verlangt: Köchin, die Buſineßlunch kochen kann. 
84 Sherman Str. 


Verlangt; Madchen für Hausarbeit und bei Kin—⸗ 
dern behilflich zu ſein; keine Wäſche. Nachzufragen 
in Laundry. 525 Wells Sir. 


Verlangt: Gutes, reinlihes Mädchen; gute Bes 
zahlung. 4239 Wihland Ave. 


Verlangt: Frau, zum Neinemachen, jeden Freitag. 
103 Lubed Str., Store. 


Verlangt: Küchen: Mädcen im Saloon. 


el3 Str. 


149 


Mädchen für Hausarbeit; Tleine as 
Sacramento Ave. ſaſon 
Nettes, Mädchen oder Frau in mitt— 
in kleiner 
Buren 


Verlangt: 
milie. 30 


Verlangt: 
leren Jahren für leichte Hausarbeit 
— 111 Seeley Abe, nahe Dan 
Str. 





Verlangt: Eine ältere deutfhe Frau al3 
Hausbälterin in Lleiner amilie, eine die mehr 
auf autes Heim als auf hohen Kohn jieht. Zu 
erfragen Sonntag. 617 40. Place, vorne, oben, 
nahe Wallce Str. 

Haußarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 


1097 Milwaufere Ape., Store. 

Verlangt: DTüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Leine Yamilie, guter Lohn. 430 Pos 
teftpille Ave. 


Ein en ge Mädchen für allgemeine 


Verlangt: n 
in Etr., oberer lat. frſa 


Hausarbeit. 56 Wiscon 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Aelteres, erfahrenes Mädchen ſucht Stel⸗ 
lung als Haushälterin, Adr.: Janitor, Germania 
Club, 25 Germania Place. 


Geſucht: Anſtändige Dame, mittleren Alters, mit 
Zjährigem Knaben, ſucht Stelle in beſſerem Hauſe 
(deutſch oder jüdiſch); verſteht Hausarbeit gründlich 
it ertra gute Näherin. Mrs. Stein, 62 South 
Ada Str. fajon 

Gejuht: Frau von 36 Jahren wünjht Stellung 
als Haushälterin; hat Möbel und ift gute Ködin. 
45 N. Arteſian Ave., 1. Flat. 





Geſucht: Deutſche Köchin ſucht Beſchäftigung; geht 
auch als Lunchköchin. Briefe, mit Lohnangabe, zu 
richten an Mrs. B. Untſch, 82 Vedder Str. 





Geſucht: Deutſches Mädchen, 26 Jahre alt, zu— 
verläſſig in jeder Hausarbeit, kann auch nähen, 
ſucht tagsüber Beſchäftigung. Bitte, perſönlich vor— 
zuſprechen bis Montag bei Kriſtof, 33 Elſton Ave., 
nahe Milwaukee Ave. 





Geſucht: Gutes deutſch-amerikaniſches Mädchen 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit; kleine Fa— 
milie. 231 Vine Str., 2. Floor. 





Geſucht: Ein beſſeres deutſches Mädchen, ſpricht 
engliſch, wünſcht Stelle zu Kindern, kann auch 
nähen und beim Tiſch aufwarten. Adr.: Hock, 239 
115. Str., Weſt Pullman, Ill. i 


Haushälterin, Wittwe, jucht Stellung 
Gute Köchin. Mes. Janfen, 
oben, vorne. 


Geſucht: 
in Wittwerfamilie. 
4932 Fifth Ave., 

Geſucht: Wittwe ſucht Stelle, für einen Wittwer 
die Wirthſchaft zu führen, wenn auch mit ein paar 
Kindern. Nachzufragen 571 N. Weſtern Avenue, 
oben. 


Geſucht: Zwei Mädchen wünſchen — zu⸗ 
ſammen; eins als Köchin und eine als Geſchirr⸗ 
wäſcherin. 45 N. Arteſian Ave., nahe Lake Str. 


Geſucht: Aeltere, alleinſtehende Frau ſucht Stelle 
als Haushälterin. M. Schmidt, 85 35. Str., 
nahe Halſted Str. 


Geſucht: Starkes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Stejskal, 490 — 14. Pl. 
ſaſomo 


Geſucht: Alleinſtehende Frau, mitteljährig, tann 
aut kochen und baden, fucht anftändige KHaushäls 
terinftelle. 392P Wentworth Ave., vorne, oben. 





Gefuht: Aeltere Frau ohne Anhang, fann gut 
fohen, juht Stelle als Haushälterin. Janitor, 
1194 Oft 0. Str. 


Geſucht: Erſter Klaſſe ungariſche Köchin ſucht 
Stelle in kleinem Reſtaurant oder Bogrding-Haus. 
8 die Woche. Adr.: Janitor, 119 Oſt 60. Str. 

Gefuht: Frau winjht tagsüber Beihäftigung. 
434 Herndon Str. 


Gefuht: Mäjhe und Pügeln im Haufe. Mrs. 
B., 438 Larrabee Str., Store. 


Geſucht: Fine anftändige Wittive, mittlerer Jahre, 
wünſcht Yeimäftiaung tagsüber, zur Hilfe im Hauss 
wefen ırgend welcher Urt. Nachzufragen oder zu 
adreffiren: 305 Gaft North Ave., 3. Wloor, hinten, 
Mrs. J. K 


Geſucht: Ein deutſches ehrliches Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen 
186 Clybourn Ave. oben. 








Verlangt: Gute Köchin für Buſineß- Lunch. 
1218 Weſt 12. Str. 


Verlangt: Mädchen‘ für allgemeine Hausarbeit; 
bezahle guten Yohn für das rechte Mädchen. Mrs. 
A. Weik, 672 N. California Ave. ſaſon 

Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. 
Pierce Abe., nahe Central Park Ave. 


Verlangt: Waſchfrau. 359 Mohawk Str., 1. Flat. 


Berlangt: Aunges Mädchen, im Haushalt zu bel: 
fen; feine Wäſche; kann Abends zu Haufe gehen, 
116 Elifton Ave. 





Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit; 
muß zu Haufe jchlafen. 269 Dayton Str., 1. Flat. 


Berlangt: Deutjches Mädchen mit auten Referen: 
sen, der englifchen Sprache mächtig, das kochen, twa= 
ihen und bügeln fann, in einer Familie don zwei 
Merfonen. PVorzuiprehen nädften Montag. Jeo. 
Ortſeifen, 441 Michigan Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen, 14 bis 15 Jahre alt, 
für leichte Hausarbeit; auch Frau, mit Kind, die 
mehr auf gute Heimath ſieht als hohen Lohn; in 
einer Vorſtadt von Chicago. Nachjufragen bei 
Mrs. Heimbucher, 234 Bladhawk Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Empfehlungen. 793 Warren Ave. fafonmp 


Verlangt: Aeltlihe Frau zur Beauffihtigung der 
Kinder und zur Hilfe bei der Hausarbeit, wo die 
Mutter Trant ift; aute Behandlung wird garantirt. 
21 Welt Dunning Str. 

Verlanat: Ein deutfches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 9323 W. X. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
fein Kochen; $14 den Monat. 460 Bowen Apenue, 
nabe 41. und Wincenne® pe. . 


Buſineßlunch-Köchin und Frau 
Stetige Arbeit. 65-67 eft 


für 
Pan 
fafo 


Verlangt: 
Küchenarbeit. 
Buren Str. 

Berlangt: Lund: und Privatlähinnen, 
Zimmer: und Klihenmädheyg, $, $12; Haushältes 
rinnen, aub außerhalb. 76 Ya Salle Str., Ziu. 3. 
Verlangt: 50 Mädchen für qute Hausarbeit, &o= 
tel8 und Reſtaurants. Gonntags offen. Hofeph 
Kolbs Vermittlungs:Bureau. 772 Milwaukee Abe. 

momidofa 


Verlangt: Köchin, die engltfh fpricht. 
States Hotel, 44 Sherman Str. 


Erfahrenes Mäpden für 


Verlangt: 
Hausarbeit, 


Avenue. 


Berlangt: Ein gutes deutfches Mädchen 
meine Hausarbeit In Meiner familie, mu 
fein. 387 Dat Str., eine Treppe. 


Br allge: 
rein lich 
frſa 


Verlangt: 


— | 


Sausz, | 


| Dan Buren Straße. 
United | 


18 | Meferengen. Prof. €. Habredt, 411 Oft North Abe. 


allgemeine | 
deutiches bevorzugt. 29246, Groveland | 
frfaio | 


Ein reinliches fleikiges Mädchen e | 


allgemeine Hausarbeit in anftändigem Haus. $6 die | 


Mode. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
ausländifhe Familie. 524 Cleveland pe. 
Berlangt: Ein Mädchen, das kochen, waſchen und 
bügeln lann, für einen Haushalt, wo ein zweites 
Madchen gehalten wird, Nadzufragen 3844 vare 
Une. fria 


Hausarbeit, 
frfa 


9. Gries, 39 Of Rinzie Str. fria | 
| (Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents dns Wort, 


' 40ern, wünjddt die Relanntichaft mit 


— — — — —— | 
Verlangt: Junges Mädchen filx leichte Hausarbeit 


von Dreien. Dampfheizung. A South 


i ilie 
or Mrs. Ube Lewis. dofrfa 


Kedzie be. 


T Berlangt: Köchin und Kindermädden, hoher Sohn 
und gute Behandlung. Referenzen. A. Graff, 70 La 
Salle Straße. doft ſa 


Fellers zrößtes deutfchsamerkkanifches Vermitts 
—5 nRitut BR N. — Str. Sonntags offen. 
Gute Pläge u. Mädchen prompt u. t. Gute Haus: 
hälterinnen immer an Hand. Tel. North u 
r 


Berlangt: Köcinnen, zweite Hausarbeit: Mädchen, 
— & angefommene jofort untergebradht bei großem 

2 8 Audiana Une. Tel. 754 Douglas. 
an, Im 


| li aut zu verbeiratben. 


| 
| 


alleinitebend, 


Geſucht: Anftändige Frau, b 
Stadt 


wünfcht beffere Stelle al3 SHausbälterin, 
oder Land. Adr. B. 695 Abendpoit. 


Gefuht: Deutihe Majchfrau, mit guten Empfeh— 
lungen, wünicht Arbeit. 222 Dayton Str., oben. 


Frau fuht Stelle als Haus: 


Aeltere 
zwei Kinder. 812 RN. Pau: 


ein oder 


Geſucht: 
hälterin,: 
lina Str. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
oder Küchenarbeit, Privat, Reſtaurant oder Koſt— 
haus. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 2415 51. ee 

ia 





Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Meort.) 
Englifdhe Sprade 

nah neueiter Methode. Das einzige Spitem, 
welchem Sie ficher find, die Sprache forreft und 
fchnell zu erlernen. Fyranzöfiihe Korreip. Ueber: 
fekunaen befanntlih eritklaffig. Aurie für Herren 
und Damen jest beginnend; Tag und Abends. 
Private School. Brof. John Siebe, Manager,: 368 
Larrabee Str., nahe North Ave. Etablirt 1892. 

13jan, fjadimi, Im 


nah 


Englifhe Sprade für Herren oder Das 
men in Kleinklajfen und pribat, jowie Quchhalten 
und Handelsfähher, befanntlih am beften gelehrt im 
N. W. Bufinek College, 1067 Milwaufee Upe., nahe 
Lincoln Str. Iags und Abends. 
Peginnt jet. Brof. George Senjien, 
Gtablirt 1890. 


Englifid in 4 Monaten 
perfeft iprechen, schreiben, Iefen, bei diplomirtem 
Lehrer, der durch jeine ganz beiondere Lehrfäbignteit 
und jahrelange Erfahrung Jedermann erforderlichen 
Erfolg garantirt. Anfang 1. Februar. 33.0 
monatlid. Adr.: P. 669, Abendpoft. 
Man—1fb,X 


tinzipal. 
de312,didofa* 


Beiter Privatslinterriht. Piano, Pioline etc. zu 
mäßigen Preiien, Nortbiide College of Mufie, 164 
North Anve., Ede Halited Str. l3ja—31mz,fa 
Eine gute Stelle ift offen für Euch, mwenn Ihr 
Abends ftudirt. Zeichnern werden große Gehälter be- 
zahlt. Individueller Abend-Unterriht (in Diuiich, 


| wenn gewünjcht). Jebt ift die befte Zeit zu begins 


nen. Sprecht vor irgend einen Montag oder Don» 
nerftag Abend und Kst für Mr. Floto. Chicago 
Technical College, 5. Wloor, Athenaeum Birg., 26 
31d a, Imx 


Erfte Klajfe Piano: und Zitherslinterricht ertheilt. 
19ja,1m& 


New London Zuichneide- und Drekmaling-Schule 
für Herren und Damen gründlich erlernt. 868 Nord 
Halfted Straße. frfafomo 

Schmidt Tangcule, 526 M. Clark Str., Freitag: 
617 N. Clark Str., Mittwoch u. Sonntag 

Tia, Imox 


Heirathsgeſuche. 


aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch: Eine alleinſtehende grau, in den 
einem Manne, 
— Heirath, zu machen; 
dr.: D. 202. Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Mann, 82 Jahre, kräftig und 
ftattlide Eriheinung, angenehmen Gharalterd, gae= 
ihäftlih gut geihult, mwünjcht fich jobald al8 mögs 
Geil. Korrefpondenzgen er: 
600, Abendpoſt. 


in guten Verbältnifien, 
Stadt oder auswärts. 


wartend unter: P. 


eiratbsgeiuh: in proteftantifher Mann, 38 
on alt. mit $2000 Vermögen, wünfdt mit Mäd: 
Ken oder Wittwe in ähnlichen Verhältniffen be— 
tannt zu werden. Mub — fein, au Sand zu 
geben. Zwed: Heirath. Adr.: D. 00 Übenppoft. 


Oeirathsgeſuch. nalen Mann, angenebs 
men Weußeren, . mittelgroß, geficherte Eriftenz, . 
monatlihem Eintommen und Vermögen, twin 
Belanntihaft netter alleinftebender Dame 3 
Heirat. Wdr.: D. 205, MUbendpoft. 


u mäßig. ! 


KRaufs- vub Berkaufd-Angebote, 
(Ungeigen unter diefee Rubrit 3 Cents das Bart.) 
2-54 Tabath Abe il rt ſowie 

e Tel.: Harriſon 
552-556: Wabalh Ave., xel.: Sarrifon 
Store⸗Einrichtungen — Grocerd Stores, Mar⸗ 
lets, Bigarren:, Delilatefjen-Läden, Qundrooms, 
Reftaurants, Gonfectioneries etc. 
rößtes und billigftes Haus in Chicago; ſtets 
über 500 vollftändige Einrihtungen an Sand, 
Gteb. Bender 
542-544 und 553-556 Wabaih Avenue, 
Bag, mifams* 


Chas. Bender, 127, 19, 131 Wels Gr. 
u... Dhone 1442 Noerth.... 

Rauft Eure Store fyirtures_ ven dem herbortes 
gendften FFirture-Geihäft. — Vollftändige Ausfats 
tungen für Grocerpz, eot Markets, Delitoteffens, 
Bigarren-, Gandystäden und Upothelen zu des 
niedrigften Preifen. 

— — — Eee aufoe ellt. 
Waaren aar oder au agszablungen.— 

Chbas. Beuder, 127, a eh — 

a) 


Zu verfaufen, billig: Cine 3_Pferdefräfte-Dampf; 
mafhine mit Bandjäge und Ripjüge. 5847 Süd 
Afhland pe. 


Zu faufen gelußt: Hobelbank, ſowie Sägemaſchine 
mit Fußbedal. 1956 N. Paulina Str. 


Gutes Lager don Groceries gewünfht für zwel 
Vorftadt-Baupläge. Adr.: PB. 692 Abendpoft. 


Achtung Bäder! Gin wenig gebrauchter Badofen, 
Roberts Transferable, billig zu verlaufen. 
Selbig, 162 La Salle Apve., oberiter fyloor. 

Zu verfaufen: Bogelfäfig, billig. 399 Clybourn 
Upe., oben. 


Ahtung!— Bäder! 
Ein wenig gebrauchter Patent-Ofen —— zu 
verkaufen. 21 Nord Clark Straße. dftſaſo 
— — ——— — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Piano, ſofort, billig; 3 Monate 
gebraucht. 625 W. Chicago Ave., 3. Glode. fajo 


Zu verlaufen: Biano, jofort, billig; 4 Monate 
gebraudt. 799 W. Chicago Ave. jafo 


Im Befit des as neuen Pianos; muß fofort 
verfaufen, braudhe Geld. Adr.: W. 990 Abenppoft. 
%0jan, im 


Zu verfaufen: Mein elegantes Piano, $100, auch 
Pianola, nur wenig gebraudt. 577 Ordard J 
aſo 


Elegante neue und gebrauchte Pianos für Ns.90 
und aufwärts. Leichte Abzahlungen. Aug. Groß, 5% 
—59 Wells Str., nahe North pe, 

2803, dofafodt, Im 


KHochelegantes echtes Mabagony — —— Piano, 
ganz neu, Wegen Veränderung fpottbillig au bers 
faufen. 389 Lincoln Ave. fia 


427 
frfa 





Vertaufe mein Bauer Upright Piano, billig. 
Gornelia Str., nahe Robey Str. 


$135 für Piano, faft neu. 1542 Süd 42, Abe, 
2. Flat. dofrfa 
Eine Gelegenheit, ein 375 zum. mit pradtvol: 
lem großem Tone, 10:jährige Garantie, volltommen 
neu, für den Drittel des Werthes zu verlaufen. 
Adr.: W. 998 Abendpoft. midofrie 
$95 faufen feines Gmerfon Upright Piano, leichte 

AUbzahlungen. U. Groß, 5909-94 Wells Str. 
15jan, Iw 


—X 
icago. 
5de3*Xt 


Ronzertina, gebraudt, in gutem Zuftand 
zu »erlaufen. 437 Milwaukee Abe., nahe 6 


Möbel, Zausgeräthe u. f. w. 





Auftions- Verlauf! Peine Möbel, Meffings und 
eijerne Bettftellen, Nugs, Bücher, Bilder, Dein, 
Gas Ranges, Geihire und Küchenartifel. Verkauf 
Dienftag, 23. Jan., 10 Uhr Morgens, in unferen 
Läden 3640 Sheffield Ave, Ede Linceln pe. 
Wostett & Ralph, WAultioneure. fajo 
Zu verfaufen: Guter Kocofen und &Hetzofen, 
fpottbillid. 430 Zarrabee Str. 


Rubber Tire, 1187 N. Claremont Ave. 
Zu verfaufen: Wegen Abreife nah Californien 
verfaufe ich feine Möbel und Piano zu Eurem eige: 
nen Preis. 398 Lincoln Ave, 2. Flat. 
Zu verkaufen: Guter Küchenofen, billig. 1805 R. 
Halftev Str., 2. Flat. ſaſo 


Zu verfaufen: Gin Dat Hetzofen, billig. 
fragen 503 Webiter Ave. 


Zu verkaufen: Wenig gebrauchter Kinderwagen, 


Nach zu⸗ 


Garland Heizofen, eiſernes Bett 


Zu verkaufen: 
1345 N. Marih: 


mit Springs und Schaufelftühle. 
field Ave., hinten oben. 

Fu verlaufen: 
good Str. 


Möbel von 5 Zimmern. 174 Os⸗ 


frja 


— — ——— EEE ie m 
Muß fofort, verkaufen: Alle meine Möbel, nur 
turze Zeit gebraudht und in gutem Zuftande, Par: 
lor-Ausftattung $175_ werth, Leder-Schaufelftühle, 
Stühle, Davenport Couh, NRugs, Bilder, Tiſch, 
Gardinen, hochfeines Piano, PBricza:brac, Pedeftals 
u.j.m. Berfaufe billig. 268 Alhland Boulevard, 
nahe Van Buren Str. l6jan,ImX 


Verde, Wagen, Hunu., Vögel nu. f. w. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 

Zu verfaufen: Pferd, fpottbilige. 12 W. Bels 
mont Abe, 


Zu verkaufen, billig: Gutes PBay:Pferd, miegt 
1200 Pfund; habe mein Geihäft verfauft und daher 
feinen Gebrauch dafür. 1128 Dlaplewood Ave., nahe 
Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: 3 gute ſchwere Pferde, 1 Stute. 
1986 N. Aſhland Ave. 


Zu verkaufen, billig: Pferd, 2 leichte Wagen, gute 
Kuh. 626 Oſt Belmont Ave., Store. 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, 1100 Pfd., 845. — 
36 Dit North Ave. 


gu verfaufen: Zwei Mähren, 2600 Pfd., gefund, 
fowie eine Driving:Mähre, 6 Jahre, gejund und 
ichnell, Stadt gebroden. 644 Wajbington Boul.ı 


gu verfaufen: Zwei Ponies fowie Pferd und 
verjhiedene Erpreßaeihirre. 49 Center Str. 


verfaufen: Ein 
312 Gaft 


jchwere8 und ein leichtes 


gu 
North pe, in Koblens 


Urbeitspferd. 
Office. 

Bu verlaufen: Ein gutes ſchweres Arbeits— 
pferd. 6 Jahre alt. 114 Eugenie Str. 

Su verfaufen: Schottiiher Schäferhund, 9 Monate 
at. 85 Wet 12. Sir. Nadzufragen Sonntag 
Nachmittag. 


Weibchen 


Bu verlaufen: Kanarienvögel, Roller, 
und fprehende Papageien. 175 Dayton Str. 


Zu verfaufen: 2 junge weiße Pudel, ſchwarze 


Nafen. 557 Sergwid Str., Apothete. 


Kanarienpögel! — Wegen Antaufs befter Andreas: 
berger Sänger zu niedrigiten Breifen und ohne 
Störung bei der Auswahl kommt zu frank, 5425 
State Str. 


zu 
20,27ja 


Harker Sänger, AUndemmiperger Roller, Stiglike, 
Hänflinge, Zeifige, Dompfaffen, Stamms un» 
vr zu herabgejegten Preifen. Wtlantie 

Bacific Bird Co., 115 Fiftb Une, 

Od, fafomomi* 


Zu verfaufen: Kanarienvögel, gute Roller. 
Horore Str. 


feiner SKanarienpögel, Sänger und 
194 Clifton Ape. nahe Garfteld 
ja18,%0,27,163,10,17,24,m38 


bon Andreaäberger Edel: 
ja13,%0 


_ Ausverfauf 
Weibchen, billig. 
Avenue. 


Verkaufe große Auswabl 
rollet, billig. Baacke, 6412 Carbenter Str. 


Verkauf von feinen und feinſten Sängern auf 
der Ausſtellung des anarıenzüchters Verein? „Chi: 
cagy* am 19.. X. und 21. Januar 1906 in Schu⸗ 
bert'3 Halle, 54 MW. 12. Str., Ede Loomis Str 

je13,17,18,19,9 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Albert A. Kraft, bdeutjher Mdpofat. 
Rrozefie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts, 
geicäfte. beftens bejorgt. Erbjgaften tingezcgen. 8 
ausgeſtattetes Kollektitunas⸗Debi. Anſpruche überai 
durchgelegt. Löhne ihn Lollektirt. Soliatı exa mi⸗ 
nirt. Beſte Empfehlungen. 134 Montoe Str., Zimmer 

Wohnung: 2497 Rord 43. Avenue. 19ag* 


Sred Plotkfc, beutfher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsjahen prompt bejorgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. Ifted, 

Tieb® 


* a * 

05 Waſhington Str., erſter Flur; deutſcher A 

und Roter. praftizirt in allen Geriäten. —5* 

munden taolich von O bis 5. Gonntags von mE 
»,2° 


Dachdecker un. f. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
€ D beichäbigt? 2» 
— ——— x Se ergcın Defleres 


elommen, als Gcindel 
Gravel, don der Glaborated Ready R ag Io 
Lincole 


43 da Galle Gtr. Rerbieite:O Me 
. "Wehfeite-Offiee; land Br. Zus 


ce: 508 Blue 
Gegen Baar sder monat» 
limg*2 


Batentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 9 Gents des Wert.) 


Yeimbi- ann: Eure Ideen; kein 

feine urn. Renfultation 

18Bl. Et en: f 
n 


FETT a KT 
— ur 
ner 


390, Samitan, den 20. Januar 1906. 


Gefhäftsgelegenheiten, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Lin gezwungen, einen meiner _zivei Saloons zu 
berfaufen; beide in der unteren Stadt; —— iten 
eift ih oder mündlig. 4919 &. Yfhlan —* 

te. ajon 


Bu — oder zu vermiethen: 14 Zimmer 
Saus, alle bejegt mit erfter Klajie Leuten; Geb: 
Diftang. 69 Maple Str., nahe N. State Str. jafomo 


Zu verlaufen: Saloon, auf der Nordſeite, nahe 
abrifen; 40 bis 50 Mann zum Sund; Ginnahme 

bis täglih; Miethe $25 monatlid. Adr.: 
. 201, Ubendpoft. 


Zu verlaufen: Gin altetablirter, gutgehender Des 
lilateffen- und GrogrysStore, billig; Verlaufsgrund 
amiltenverhältniffe. 120 Seminary Ape., nahe 

tfield Ave. 

u verkaufen: Saloon mit gutem VBorrath. Bar: 
ain, wenn jofort genommen. Xransfer:Ede. 
tcher Ave. 


La 


Zu verlaufen: Milde und Bäderladen, billig, 
wegen Wegzugs aufs nd; gute Gelegenheit für 
einen Mildmann. 702 Melroje Str. 


Bu verlaufen: Meat Market, gemifchte Nachbar: 
ihaft, biljg für Baar. 109 MW. 21. Place. 


Zu faufen gejuht: Eine nahmweislih gute Candy: 
Route. Adr.: PB. 694 Abendpoſi. 


Zu verlaufen: Ein guter Candy-Store mit 
Heiner Grocerh, billig wenn glei genommen. 
2968 Wabaih Abe. 


Zu verfaufen: Grocery:,  Delitateffen:, Zigarren: 
Stores, von $250-8250%0; Saloons, von 5400 33300 
tommt, jeht’3 an. ragt Morgens bis 10 Uhr‘ 
528 Glevelanb Abe. 


Zu verkaufen: Befter Gandy-Store, 20 Jahre am 
Plage; ıh bin e3 müde die vielen Gent3 zu zählen, 
Gents machen aber Dollars; Verkaufsgrund: Wlterss 
ſchwäche. 928 Eipbourn Abe. 

ja13,14,20,21,27,28,feb3,4 


Zu verfaufen: Gute Gtocery und Market megen 
Familienangelegenbeiten. 1354 Ban Quren Str. 
friajo 

Verkaufe Saloon an Nord Halfted Strahe —9 

Fabriken, billig wegen Abreife.. Apr: P. 682 GE 

tja 


Zu verkaufen oder zu vertaufhen: rocery mit 
Heinem Dry Goods und Notions Stod jammt Ein: 
richtung, agen und Yamilien-Bugay. Sofort 
—— Näheres beim Eigenthümer Paul Clau— 
ius, Elmhurſt, As. friajo 


Au_ verlaufen: Meatmarket mit Mohnung. 1975 
W. North Ave, am Humboldt Bart. frja 


Spottbillig, altetablirteg &ard> 
viel Geld zu verdienen. 952 Lin 
frfa 
Zu verkaufen: — ſKtrankheit, gute Saloon⸗ 
Geſchäfts ege, S500. Nachmittag vorzuſprechen. 
E. Diviſion Str. midofrfa 
gu verfaufen: Grocery und Meat Market. 1330 
MW. 50. Str. dofrjajo 


Zu verkaufen: 
tware-Geihäft; 
coln pe. 


Zu verkaufen: 14 Zimmer möblirtes Rooming⸗ 
Kun. 8300 Baar, wenn _gleih genommen. fırrnack 
eizung. PVerlajje die Stadt, 244 Cheftnut Str., 
nahe LaSalle Abe. di—ion 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Mann, mit b00 kann ſich an einem Auto» 
mobil⸗Geſchäft als Theilhaber betheiligen; Geld wird 
ſicher geſteilt; garantirt gutes Geſchäft. Adr.: P. 
691, Abendpojt 


Verlangt: Partner mit 8500, um aute Retail— 
Bäderei tn Muß ein guter Brot: umd 
Gate:-Bäder jein. WAdr.: P. 686 Ubendpoft. 


Zu vermietyen, 
(Ungeigen unter Diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu vermiethen: Milwaufee Upe. und 42. Otr., 
Eae, pajjend jur Grocery und Martet; ein Vargain. 
a. Dapdıen, 1242 Milwautee Ave, 

Zu vermiethen: 574 Wells Str., drei und vier 
Zimmer. Wgent, 570 Wels Str., Store. 

Zu vermiethen: 
öl W. Wolpum Str., 
Ude, 


5 Zimmer Flat, $I0O monatlid. 
nahe Wettern und Kliton 


Yu vermiethen: Neuer Store, gut gelegen für 
Fleiidergeigäft oder Wäderei. Rosmon: und Glart 
Str., nabe Devon pe. jajo 


Bu bermietden: Zwei jhöne 4-Bimmer late. 
31 Ehurwıl Str. 


gu _vermiethen: 4-Binuner Wohnung mit Gas 
und Elojet. $W. €. Hahn, 37 Eiybourn Ape. tie 


Zimmer und Board, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Gin 
zwei Herren; jeparater Eingang. 
otr., 2. Blur. 

Gebildete deutfhe Frau wünjcht zwei Koftgänger, 
299 YAugufta Sir.. 8. Flat. falon 


ſchönes PFrontzimmer, an 
175 Balt Indiana 


Zu vermiethen: Freundliches Frontzimmer. 407 N. 
Elarf Str., 2. Floor, res. 


Bimmer mit Board an anftän- 


Zu vermiethen: 
002 Narravee Str., 1.ilat. 


digen Ddeutijhen Mann. 


Zu vermiethen: freundlihes Zimmer an anftäns 
u Herren bei Wittwe. 4ll Sedgwid Str., 3. 
lat. 


Zu vermiethen: 2 warme Zimmer mit Board für 
swei oder Drei Perjonen. 093 NR. Part Avenue, 
nahe Yincoln Xpe. } 

Zu vermiethen: Zimmer an frau oder Mädgen. 
399 Sedgwid Str., oben. 

Zu vermiethen: Ein großes möblirtes Simugr für 
61.25 per Wode. Nachzufragen 617 Cornelia Str. 

Bu dermiethen: Schönes, warmes Zimmer, jepa= 
rater Eingang; achtbarer, älterer Herr; bei Witwe; 
81.0. 580 R. Clart Str., 


Zu vermiethen: Front-Schlafzimmer. 291 Qarras 
bee Str. 


Verlangt: Anſtändiger Arbeitsmann in Koſt; 
kleine Familie; der auf gutes Heim, Reinlichkeli 
und gute Küche ſieht; mäßiger Preis. 1604 R. 
Aſhland Ave., Hinterhaus. 


Zu vermiethen; Warmes, helles Bettzimmer, 
billig. Nemetz, 146 Dayton Str., nahe Halſted 
Str. und North Ave. 


Au ‚vermiethen: Möblirtes Zimmer, billig. 206 
Pine Str., nahe North Ave. Separater Gingang, 


Boardinghaus, mit allen Bequemlichkeiten, wünſcht 
einige Leute. 636 Weit 13. Str. 


Xu bermietden: 2 fhöne Zimmer, 597 Clebe- 
land Ave. 


; zermichten: ‚Gut möblirtes 
fend für 2. 138 Lincoln Abe. 
Bu vermietben: Möblirtes Zimmer. 230 Blad- 
bawf Str., nahe Elpbourn Abe. fajo 
Bu vermiethen: Drei belle, warme möblirte Zim: 
mer. 498 RN. Clarf Str., 2. floor. 


Bu vermiethen: Freundliches 
Dampfbeizung, $3 die Woche. 
nabe Rorth Ave. 


vermietben: Gin fhöneß, warınes, 
S —— weil klein wenig dunkel, 
18 Wisconjin Str., gegenüber Lincoln 


Zimmer, daf⸗ 


rontzimmer, Bad, 
78 Wieland Str., 
dimiſa 


u 
is: billig. 
art. 

l4ja,1mX 


Zu miethen gefudjt. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu miethen gefuht: Junger Mann fuht KRoft und 
Logis an Milwautee Ude. Offerten unter: ®. 698. 
Abendpoft. 


Zu mietben geſucht: Alter, gutſituitter Hert 
twünfcht möblirte8 Zimmer, nebit Schlaflabinet, bei 
Wittwe. Adr.: A. P. 147, Usendpoft. 


Berfänliches. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 3 Gents das Wort.) 


ſeht 


Wanduhren reparirt in 
fmann, 


billig. Man apdrejiire gefäligft: 2. 
211 Indiana Str 


Wenn Sie Bormann find oder eine Anzahl Leute 
unter fi haben, wir zeigen Euh den 
Euer Gehalt für drei Monate zu verdoppeln. 
DB. 684, Ubendpoft. 


uw verlaufen: Billia, eine Forderung bon ettoa 
$100. Ade.: U. ®. 147, Ubendpoft. 


Deutichen Safen pleite Samftag und Sonntag 
in Vaul Gebhardt's Bierftube, 149 Milpaufee Abe. 


mm 11 ln — — ———— 
— Kind wird gemwüniht. 385 Ordard 
tr. 


Eurem ul 
au 


Brid: oder 
442 Thomas 
an, doſamo, Im 


8. Rojüt Ö. 
Bremen Se 

c amfbip 
Clart Str., — 


Wenn Ahr Bafements gu 
—— habt, 


mauern, 
eibt na 


; Reis 
Line. — 
31% 


unb Bantoffeln jeder 


ee N a 
x wt un „Zimmer: 
148. Elybourn Wpe., nahe Gosrebee Str. Yenleı 


Glegender ston 


N 


eneh 


‘| ment an ®. 


Straße, nahe Wrightimood Ane., Chicago. 


Finanzielled 


(Ungeigen umter biefer Rubrit 2 Cents das Wart.i 


Grfe HSphpothelen zu verkaufen: 


Vroyent Zinfen umb gute Sicherheit, 
gi ia 
abren zahlbar. 
40 in 
abren zahlbar. 
Arthur 6. Quedey, — 


ahren zahlbar, 
1100 in ahren zabibar. 
35 -in 8 
1400 in 3 Jabren zahlbar. 
1 5 Jabren zahlbar, 
$1500 in_3 
Und andere von berfchiedenen Summen. Wenn Ahr 
Euer Geld fidher anlegen wollt, wendet Guh an 
Deutich gefprocen. 108 Dearborn Str. 7. Stod. 
löjan,X,Imo 


Geldohne Rommiffion. 

Wir verieigen Geld auf —— und zum 
Bauen und berechnen feine Rommifjion, wenn gute 
Sierhrit vorhanden. Binfen von 4-6 PBroy. Käufer 
—— Abikiam Breudenderg 8 Go, 14) Mafte 
vertaufäht. am freudenberg v., 

Kasten Er. Südoftede La Salle Straße, 
’ Aja. didoja* 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und sum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages im bellebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
88 und 85 Dearborn Straße. 3inz® 


— — 
Zu verfaufen: Gute 5e, 5%» und 6% 


Chicago Title and Truſt Go., Truftee. 
—55 zu den üblichen Raten. Baudarleihen 


ypothelen. 

eld aus⸗ 
em. 
alle 


; Koeriter & Co., Zimmer 200, 145 La 
ohn VB. Foerii & 1aze 


traße, Ede Mabiion, Roanofe Gebäude. 


Zu leihen gefucht: $2000 für 3 Yahre_ zu 56% 
infen auf mein — Wohnhaus, Lot 50x12 
uß, nabe Hochbahnſtation, ohne Kommiſſion, von 


riyatleuten. Adr.: P. 686 Abendpoſt. dfrjio 


Erfte Hypothelen 
niedrigften Binten. 


u — Geld zu verleihen 
u 
Eiser, 592 Sedgwid Str. 


Offen Abend 8 ©. 
Wjan,jadido* 


Zu. verleihen: $WO0O Brivatgeld 
Hppotbet. Aor.: B. 668 Abenppoft. 


Verlangt eine —— von 81000 auf erſte Hypo⸗ 
the. Adr.: P. 68 Abendpoſt. 


Eine Dame wünſcht $300 zu leihen auf gute Si— 
cherheit. Adr.: D. 24 Abendpoſt. 


D. M, Abendpoſt. 
zu 54 Prozent zu 
AUde.: x RE 
do ſa 


HOHypothek. Adr.: 
Privatmann bat 81500 83000 
verleihen auf Grundeigenthum. 
Abendpoſt. 


u verleihen: 81000 —— Nordweſtſeite. 
Erſte Hypothek. Adr.: P. 657 Abendpoſt. doſa 


Zu leihen geſucht: 81000 auf mein Flatgebäude, 

ür 2 Jahre, 6 Prozent Zinſen, keine 
dr. W. 600 Abendpoſt. dofrſaſo 
PDrivatgeld zu verleihen auf Grundeigenthum auf 
erne und pmeike Kppotbel. zu 4 und 5 Wrosent. 
: u. 126 Abendpoft. WBneov,X* 


Darlehen auf zweite Sppotgefen auf Grundeigen» 

tum prompt bejorgt; % der regulären Raten. — 

Henry & Robinfon, 112 ©. Klar! Etr., — 9— 
2» 


Geld zu verleiden auf Ghicagoer Grundeigentum 

su den niedrigften Raten. 

Erfte Snpotbeten zw verkaufen. 

Riharva.Roh & Go. S Br an, 
nl 


€ ®. Banling, 1% Se Galle Etrade — 
Erſte Hppotebeten zu berfaufen. Geld zu verleihen 
sum niedrigften Zinsfub. Zeleppon Main —— 

ma 4 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das “Bort.) 


Geldpuderleihben 
PT 

2327,82 UrbettsTente 
auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir 
u — oder Werth zu den allernied⸗ 
tigſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
inſen To niht um Gure Sahen zu erbaiten. 
arum lajien wir die Maaren in Gurem Befig, 
Darlehen von $2%0 bis unjere 

Spezialität. 

Es werden keine Grlundigungen eingezogen bet 
Euren Nachbarn. Ahr könnt das Darlchen In En 
pafienden Abzahlungen bezahlen, sder auf einma 
sujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
su bezahlen. 
Wenn hr eine Anleihe gu machen münfdt und 
ehrlih und reell bedient fein wollt, fpredht vor bei 


. u. e > 
95 Dearborn Etr., a Phone Bentrat Luce, 





®eld! Geld! ®eld 
— Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Str., Bimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage 
180 W. Madifon Str., 
Südoh:Ede Halfted 


Mir leiden Euch Geld in großen und. Meinen 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder tr 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. BDearleben können zu jeder Bet oemadt 
werden. — —— werden gu de eit ans 
genommen, woburd bie Koften ber Unleihe®perrins 
ert werden. llap* 

bicago Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 


—— Gehrauden Sie Geld! — 
nleipen anf Möbel und Pianos ohne zu entfernen 
su den folgenden billigen monatlichen — lange 
etablirt und reell. — nach Wunſch. 
5; 
nur 


nur $1.00; $50 nur $1.75; 8 nur 
0 2.00; nur 92.75; 
nur 81.50; $70 nur $2.25; $100 nur 


1.25; $60 nur 
—— Das einzige deutihe Geihäft in Chicago, —— 
precht vor oder jchreiebt mir. — 
Otto 6 Boelder,. 70 Lajalle Str., Bimmer 4. 
Deffentliher Notar ine] 


LSoan Gompan 
immer 202 ” 
traße. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Ein unfehlbares Mittel für dronifches Wagenleis 
den, Unpverdaulichkeit, Nervöjität, agenfatarrbh, 
Magenframpf, Vlähungen, Herz: und Qungenleiden, 
die. Erfindung eines berühmten beutichen: Magens 

pezialiften.“ Zeugnijie von glaubwürdigen Perfos 
nen, die e8 gebraudt haben und völlig gebeilt mozs 
den find, wo Operation und Magenpumpe fehls 
fhlugen, an Hand. Heilmittel für einen Monat nur 
81.00 zu haben von Julius Rob. 685 Burlin 
2ja, Im 


Dr. Koeffel (deutfher Arzt), Spezialift für 
Blut-, Nerven⸗, Magen-, Leber- Nieren-, Blaſen⸗ 
und Privat-Krankheiten. Für eine ſchnelle und 
gründlihe Heilung verfäume man nicht, fofort bei 
mir vorzuiprehen. Behandlung disfret. Dr. Koefjel, 
191-198 Süd Glarf Str., zwifhen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 9 Uhr Morgens bis 3 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. djan, Im 
Frau Young, Hebamme, langjährige Erfahrung. 
411 8. Straße. ji 
Frau ergler, 546 Waſhington P®lpd., deutfch-uns 
artiche, in Budapeft-Ilniverjität geprüfte Hebamme. 
angjährige Praxis. Ertheilt Rath und Hilfe. 


Grundeigentgum und Hänier. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


NRordweitieite. 

Zu verlaufen: 4 große Zimmer Käufer, 7 
Bajement und Attic, mit Badezimmer, 5 Fuß 
deiwanne, Giojet, Gas, Lot 2% bis 125, für nur 
$10. 5 und 6 Zimmer, $2200. Zweiftödige Häu- 
Is; wei 5 Zimmer Wohnungen, $2900, 
Ändtgem Badezimmer, init 
keine eifernen Röhren gebraudt, 
Jabren verroften. Die Häufer find gut gebaut vom 


beiten Material, ‚unter meiner periönlichen Aufficht. | 


Seht diefe Häufer und überzeugt Eud. Otto Dob- 
totb, Gigentbümer, Eliton und PBelmont Ave., oder 
Irving Warf Blod. und Kımball Ave. 


Zu verlaufen: Spreht Sonnabend oder Sonntag | 
| Yames, 9 Ward Str 
neuen | 


in meiner Office, Irving Bart Boulevard und 
— Str. vor und befichtigt meine \ 
äufer mit 38 Fuß Lotten und 6 uk Brid Bajes 
rancisco Str., 2 Blod3 nörblih von 
Eliten und Pelmont Wve. Gars, 2 Blods3 jüplich 
von Yrding Park Boulevard Gars. 8100 Anzahlung 
und $l5 monatlid. Ernf Meims, 

office Ede Milwautee und Yullerton Abe. 


gu Faufen gejuht: Bebautes, Grundeigenthum 
Nordweftiette, polniiher Diftrift. Baarläufer. 
Teofil Stan, 694, Milmautee Ane. 


frfa 


Zu verfaufen oder vertaujhen: Asgimmer Brid: | 
haus, nahe Milwaukee und Weſtern Ave., modern, | 
91500, nehme 8500 Baar und fdhuldenfreie Be | 
a 


Zur verfaufen: Neue Häufer auf un us | 
Ridge: | 
18ja,dofrja,2m | 


als Antheil. Teofil Stan, 694 Milwaukee Ave. 


zahlungen, Billig bei $. MW. Alte, 1715 R. 


may Ude. nahe Milwautee Abe. 


boldt Park; modern, 
nur $ Navratel, 521 W. North Ave. 


Br ki Ieftödiges Bridhaus, öftlid von Hum⸗ 


Strong. Str., Lot 50x125, 6-Bimmer 
$1500; muB -verfaufen. 8. Gurte, 38 
field denne. 


Norboft:Ede Weit Obio und 50. 


EStr.; GStere und 3 Flats; Grocerp und Marfet 


ge darin etabliert, 2500 Miethe jährlich. | 
I 


er, 52: Sedgmid Str. 


2oul., nahe Logan Sauare-Hochbahn. 
gen: 14% Humboldt Boul. 


Zu verlaufen: Wegen Krandgeit in der, Familie, 
5 Fuß: Ede mit ihönem Geihäftshaus," an Welt 
North Unve.; nche n Übde.; Leute, die zu fau- 
en geneigt, jind, wollen gefl. abrejjiren: ®. 688, 

endpoft. Schwindler verbeten. 


verfaufen: Bmeiftöd. us, Storefront. 5 
und 6 Zimmer, modern, in Sogen Samare. $ 


Anzahlung. Nanratel, 521 W. North Une. jafedi | 


Bu verfaufen: Bargein — ein neues modernes 
dreiftöd. Steinfront:Haus, 6 flat, 5 und 6 Sim: 
mer -Flats, 2 PBlods von Tale Str.:Hohbahnftation, 
—— ute Straße. — 2. Avbe. 

gentbümer will privatiſiren. 

Su 5* ESine ſchöne Brid:E „„naße 
Humboldt Park. Rahzufragen: 619 Kahdon Une. 


NRordfeite. Erite | 


: Chicagoer vermiethbares 
Va re : | Ehrift. 3. 
u verleihen: $1000, Privatgeld; Südfeite; erfte | 


ommiffion. | 


' päude Brid 
13je, 2m | 


| Zorpe, 


18jan,Imo& | n = 
! | an der Norpdjeite und Lale View. 


& 


| Zu verfaufen: 4648 RN. Hermitage Upe., ein 


mit voll: i 
PleiröhrensPlumbing, | 
die in ein paar | 


> o3., Ihönes 2iftöd, 

für $86 pro Monat vermietbet; | —— 

friamo | 
| ftell 

Zu verkaufen: Yefferfon Part, Siüdoftefe 51. uns | nehme Bauftelle 


Cottage für 
R. Marip- | 


' nabe Boulevard, 25x125 


84100 für fechs 6-Bimmer Prid:flats, 4 Blod vom | Rohsufragen unten. 


Radhyufra= | 
Hia,imX | 


Grundeigentyum und Häufer. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 2 Cents des Wort.) 


Sarmfändereien. 

Zu verlaufen: Farm don 40 Uder, 14 Meilm 
bon Necedad, Wis., einem der beiten Märkte weil 
li don Chicago; guter fandiger Boden für allge: 
meine Sandwirtbihaft oder eine gute Geflügel: 

arm. Alles iſt in den Verkauf eingeihlojien. 

‚Bimmer Haus, ein Geipann_Bferde, 3 Kühe, W 

ühner, 1 Sutterfchneider, 1 Reaper, Suitey ul: 
tivator, Drags, alle Zleinen Gerätbfcaften breiter 
Tire-Magen, 1 EHlitten, Log Barn, Mafhinens 
Huppen. R. 8. D. Wo und menn habt hr je 
o biel geichen für fo wenig Geld? Breis a 

er; 1500 Baar, Weft auf Hppothel. Robert Mo⸗ 
latte, 382 Uugufia Str., 


Yu verlaufer: 0 Ader Obft:, Gemüfe: und Qüb- 
nerland, 100 Apfelbäume, 100 Pfirfihhäume und 
700 Kleinobitfträucher. alde Meile von Eiſenbahn⸗ 
Town und Countyſitz. Nux 8240. 820 Umnablung u. 

O Her Monat. Keine Zinſen. Muß verlaufen. 

immer 403, 115 Dearborn Str., Chicago. 

dofrfafomo 


bicago. 


—55 ut — 5 2 
ne au euer, Kornipeicher, übnerbäuier, 
Schmweinftäle, runnen Siherne, Gemüje:, Obft: 
und Weingarten ift altersbalber, qu verfaufen von 
Johann Wald, Monee, IU., Aa Meilen nordweilih 
von Monee. Nähere Auskunft zu baden bei Leo 


Korn, 18 185. Straße, Riderdale. friajo 


Baldwin County, Alabama. Milder Winter, tühler 
Sommer. Fruchtbarfte Garmländereien; Obft, alle 
Weldfrüchte, — ahr Viehweide. Kleine monati. 
Zahlungen. American Yarmland Eo., 355 Dearborn. 

19ja,Imf 


Indien Xerritory = armländereien; fruchtbarer 
Hmwarzer Boden. Leichte Zahlungsbedingungen. — 
merican Farmland Go., 355 Dearborn Straße. 
1jan,Im& 
Gun ich antreten 
‚Bu verlaufen oder viztaufchen für bebautesgrund: 
eigenthum der Stadt oder Vorftadt, 200 Ueres Yarın 
mit guten Gebäuden, Stod und Maihinerie, 7) 
Meilen von Chicago... 841 NR. Mozart Str, 
— ea 
Bu verlaufen: 60 Ader Farm, in Indiang, mit 
Vie und Mafchinerie; 70 Meilen don Chicago, 
Näheres bei Rudolph Strejiel, 5019 Loomis Str. 


Zu verlaufen: Eine 


Zu vertauſchen: Zwei Farmen in Virginien, gegen 
Eigenthum. Schreibt, an: 
Farmpille, Virginia. ſaſon 


Zu vertauſchen, verbefierte 80 Ader Indianga 
Farm F Chicago eintzägliches Grunmdeigentbum. 


Adr.: 948 Abendpoft. dofria 
Yu dertaufchen oder zu verkaufen: Gut fultivirte 
Wistonfin Farmen mit Gebäuden, Vieh, Maſchinen 

und Ernte. Nebf, Zimmer 32, 119 LaSalle Str. 
l6jan,dido, jajon,* 


Jehne, 


Farmen in Illinois, Wisconſin, Michigan au 
Indiana — und verkauft. Wir handeln ſchnell. 
Richard A. Koch & Co., 95. Waſhington * 

—X 


Nord ſeite. 

Zu verkaufen; 7 Zimmer Reſidenz, Brick-Funda⸗ 
ment, Cementfloor, —— feinſte Plumbing, 
Eichen: Finiih, nur 8 Minuten don der Grace Sir.: 
SHohbabnftation. $600O Baar, Reit monatlih.— ers 
ner zweiftödige Stein und PBridhäujer auf leichte 
Abzablung. Ferner no einige 30 Fuß Lotten bıi: 
lig. Werner qweiftödiges Bridhaus nahe Belmont 
Ade. (Grob Park Station), nur $38W. $1000 baar, 
bringt $29 Miethe. Charles 8. WRafoth, MEHR. 
Clart Str., nahe Wapveland Ave. miſa 


Zu vertauſchen: 4000, $1800 Qupotbet, fällig in 
4 Yabren, 2 Käufer auf einer Lot; Frontgebäude 
befteht cu& zwei 4= und zwei 3-gimmer Flats, Sın- 
terhaus hat zwei 4:Bimmer flat3; alle vermietbet; 
Nordjeite;, nahe 2 elettriihen Gar:Linien; nehme 
Eottage oder Vauplag oder Kleine yarm, nahe Ebi: 
cago, in Taufh. John Heim, 1713 N. Ajbland 
Ave., zwei Thüren Tüdlie von Belmont Abe, 





Yu verkaufen oder zu vertauihen: $4000, Schönes 
roßes ziweiftöd. fFlatgebäude, zwei a Flats; 
Dad, Gas, Stall für zwei Werde; 50 bei 125 Fuß 
got; Ede; geeignet für Mildmann oder Fuhrmann, 
Sohn Heim, 1718 R. Alhland Upe., zweite Thüre 
füdlih von Belmont Upe. 

— ———— 
Zu verkaufen oder zu bertaufchen: $2200, fchöne, 
fhuldenfreie 6sgimmer Cottage; Bad, Gas; nabe 
Eupler:Station; nahe Lincoln Ape. eleftriihen Car- 
Linien; taufhe gegen gute PBauftellen oder Kleine 

arın, nabe Chicago, um. John Heim, 1713 N. 
ern. Upe., zweite Thüre jüdlih von Belmont 
ne. 


ein ee 

Zu vertaufhen: $5000 Equity in feinen Saloon⸗ 
Eigentbum; Yot 100 bei 125; mit 2ftöd. Kaus, 
Store und 6-Bimmer Flat; nehme Fleineres Eigen» 
thbum oder nabegelegene Farm in Tauſch. John 
Heim, 1713 N. Aſhland Ave., zweite Thüur ſudlich 
von Belmont Ave. 


Zu verlaufen: Gegen Baar oder auf Zeit, 816 
Addifon Str., Alley:&de, mit zwei 5: und jwei 
immer modernen Wohnungen, mit 374 Zub got. 
Näheres bei Schaedler, alleiniger gent, 1638 
Wrightmood Abe. fafon 

—— Bargain! Bargain — 

Elegantes ——e und Baſement Preffed Brid 
—— yo Ir en ee 7 
immer; rei urnaces; ale moderne equemlich⸗ 
ketien; jährliche Miethe 4748; Breis we D0: or 
Wellington Sohbahn-Station. . ci =. Er bitmifa 

— Arthur Jofetti, 220 OR North Ane.— 


Sehr preiswertb: Gutes ymeiitödiges Brid» und 
rame-Gebäude, auf großer Bauftelle, 3Bx131; vier 
Zimer Wohnungen, bringen $432 Biete jährlich; 
nur 83650; Burling Str., nahe Genter Str. 
—— Urthur Jojetti, 20 Dft Rortd Une. — 
dimiſa 


Bargain! Prachtvolle neugebaute Cottage; 8 jchöne 
belle Bimmer; alle neueften Bequemlichteiten; auf 
geober Bauftelle, 29 bei 155; nahe elektriicher Car, 
afe View; nur 3000; leichte Zahlungen. 
rihn Joſetti, WOſt North Ave. — 
dimiſa 


Vorzüglicher Gelegenheit3:Berkauf! 


2sftödiges PBrid und Frame fFlatgebäude in vier 
4 Zimmer Wohnungen an Burling Str. Miethe 
$38 den Monat. Lot 33X132, alles in gutem Zus 
ftand. Preis $8600. 

Geo. 3. Schmidt & Son, 222 Lincoln Ave. 


Mus vertaufen. 


Lot 50Xx150 mit großer 6 Bimmer Cottage an 
Lincoln Ave. nahe Pelden Me. Preis $4500, 
Werth $6000; maht Offerte. 

Geo. 3. Schmidt & Son, 222 Lincoln Abe. 


Zu verlaufen: Zweiſtöckhiges Framehaus, zwei 6⸗ 
Zimmer Wohnungen, Bad uſw., Howe, nahe Gens 
ter Str.; Miethe 880; Preis 83000. 

Ge. 3. Schmidt & Son, 222 Lincoln pe. 


— 


Zu verkaufen: Siehen-Bimmer Gottage, an School 


Str., nabe Southport Ane., Breis nur $2500. 
Ge. 3. Schmidt & Son, 222 Lincoln be. 


Zu verfaufen: Modernes 3:ftödiges Frame Ge: 
undament, mit drei 6 Zimmer Wob- 
nabe Lincoln Ave. 

nur 4700. Auguft 
Abends ofen. jajo 


nungen an Melroje Straße 
Jaährliche Miethe 55664. Für 
147 E. North Ave. 
Zu faufen gefuht: Moderne 3:ftödige Bridhäujer 
mit 6 Wohnungen, in irgend einer guten Gegend 
Ich habe viele 
Gafh Käufer dafür. Telephone North 930. Auguit 
Torpe, 147 €. North Ave. Mjan,imX 


Zu berfaufen: Mein Edhaus und Kot an 
School Str., für $5090. Ausgezeichnete Gele» 
genbeit für ein Groerygeſchäft. H. L. 103 
Abendpojt. fafomo 


Bargain; bringt 14 Prog. Nahzufragen: 78 N. 
Waſhtenaw Ape., 2. lat. 


Zu verkaufen: Mein Haus mit zwei 6simmer 
Wohnungen; Ga3 und Badezimmer, an Alb: 
fand Wpve., nabe Diverfey Boul., 8270, Nachbau: 
fragen: 746 Soutbport Upe., im Bafement. fajon 

Zu verfaufen: Moderne 6: und 7:immer Häufer, 
Addifon und Ward Str., Tale View; Hochbahn; 
billig und auf lange Zeit. Eigenthümer, &. —F 

am 


84050, werth 86000. nur $1550 Baar laufen mo⸗ 
dernes 2 Flatgebäude, Diverſey Blod., Brid, wirk— 
licher Bargain. Max Robinſon, Hotel Guionalda. 


— Paſadena, California. 
a . | 


Hin,fefar | 


Zu verlaufen: Billig, hübiches modernes Iſtödi⸗ 
ges Haus. 57 Dtto Str., 1. Flat. 


Zu verfaufen: Großer Bargain, 4 Lotten, BX135 
jede Lot und Wajler darin für $850 baares Geld. 
Nahzufragen 1347 Lincoln Abe, 


Bargain: 8:Zimmer Cottage, modern, nabe Wei: 
lingtoe und Robey Str... muß. verfauft erden, 
macht Offerte. Rapratil, 521 W. North Apde. fiaio 


* zu laufen — Moderne Cottage, 
Rordfeite. Jofetti, 20 North Abe. bofrfa 


Sudweſt ſe ite. 

Zu vertauſchen: 8000 gr. mit $1500 bis 1910 

rid:fylatgebäud®; zwei 
6:Bimmer fylats und Lleines 4:3immer Flat, 5. 
Str., nahe Halfte Str.; Mietbe 23 pro Monat; 
oder ‚ fleine Farm nahe Chicago 
für Antheil. Yobn Heim, 1713 R. Aſhland Abe. 
zweite Thüre füdlih von Belmont Une, 


Spezieller Bargain! 900 Taufen Lot. Turner Ude, 
Bub. Alle Verbeiferungen 

bezabft. Francis U. Bear & Co., 16 Wafbingion 
Straße. 19a, im 


Au verkaufen: Bridhaus, billig. 0 W. 21. BI. 


Rosuizagen fria 


Zu verkaufen: Dreiftödiges Priddaus, 4 Slmmer 
Flats. 1304 Voll Str. nahe California Ape. 
1a20,27,563 


Berihiedenes. 


IH baue Yhnen cin Haus auf Eurer Lot, Leibe 
Ihnen daS Geld ohne Untoften, leichte Abzahlung; 
= * nen nen a auf leichte Mas: 
ung, na em ieben. Schm 
täffiger Hausbauer, 3310 Lincoln Re. “ — 


Wir B Eu d * 
faufen kai Ser er a s >> 
Ben pn seen DE sa 

ienung. ©. Freu 5 te: 
&e. ren RS nd er 


taufen in 
a an 
; —— F— — a ne 


gi 
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— m{b u ee 


Deutichen, über der d dem 
Delbune weine: Chicago, den 20, Januar 1906 2308 Rorbblom Johan % 2419 Spinaztis Yofef 
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( stats — 2%, %. | 1830 Balthaszer Jodan 3077 Janos Barbas a — —9 ee um Bw 344 South State Str., geheilt wurden, nachdem fie fid) viele Male ans 

Chmäden der Männer. 2. * F A — at, 21 2 EEE 28 a DD sten 6 Betretonie Mitote 3511 Erinsye Ben * derswo erfolglos behandeln hatten laſſen. 

2* Roter shni ine Sarwit, 8, 27. 23 RN ° Mari etroszus Yuzups 2512 Ssoftal fFrancisz : : ; : 5 

Nerdenzertüllung zd | te En | MG „, Rein Gelb mötbig, um Die Behandlung anzufangen. —_ Viele Männer 
( tiger Verfall Wlapyslar Depta, Midalina Smwedra, %, . 1835 Bartujiat Yozef 82 Yanos Figure 239 Peto Conrad 14 Sieiner Marya ER —3 zweifelsohne zu uns zu fommen, weil fie bon unebrlidien, unge- 
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n 3, 18. 1837 Barafb 2084 Janfen Otto Bistorz Jusef 2516 Sappura Lorenz wa find, daß fie denfen, es gibt feine Heilung für fie. Wir juchen aber eine 


ebeilt. Gebt Eure Mannezfra Gubtes Badmansti, ran Mterwed, RE 4 Janien Dt 2342 Pilvermann 4 (MD %17 Tarıgah WMarja * i 
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Schwindiucht 


Bronditis, Afthma, Katarrh ıc. 


Mirklidye und pofitine Heilungen, 


Qung-Germine iit fein Wundermittel. 


wirkt ftcher, beitändig und günftig auf die BZuftände, 


brrugi gerufen merbden. 
€ 


E3 gibt den Todten nicht das Leben wieder. Aber e3 


die dur Lungenfrankheiten aller Art 


bat abfofut viele Fälfe von Schwindfucht geheilt — nicht nur einen, fondern Hunderte, 


Bronchitis, Aſthma 
a) 


Seitenſchmerzen, Appetitver m 


Brennen 


die Symptome von Echwindfucht, ber großen Meißen Plage, 


digen’ Tours angefehen wird, 


Leſet 


Franzistaner-Klofter, Humphrey, Nebr. 
Lung-Germine Company, Yadfon, Mich. 

Werthe Herren! Mit Vergnügen theile ih Ahnen 
nit, daß ich mit Ahrer Medizin die beften Rejul: 
tate ‚erzielte. Vor ungefähr ziwer Aahren beftellte 
ich. die erfte. Flafhe von Lung-Germine bon Ahnen 
für einen unferer Pater, welcher die Schwindfudht 
in voraefhrittenem Stadium hatte. Gr gebrauchte 
die Medizin eine zeitlang und wurde aeheilt. Da ich 
bon der Seilfraft von 8.:G. für Lungenleiden über: 
zeugt war, empfahl ich ce8 einer Dame meiner Ge: 
meinde, iweldhe von Werzten als fjchinindfüchtig er: 
Härt worden mar, bier fomwohl wie auch in Colum— 
bus, Nebr., und alle gaben fie auf, Nah furzer 
Zeit war jie bedeutend beifer, jie nahm an Gemidht 
und Rraft zu und fann ihre Hausarbeiten berridhten., 
Sie fagt, Die Medizin rettete ihr Leben. Diefelben 
twuhbderbaren Rejultate erzielte eine andere Dame 
und au ein junger Mann von hier, der alle Arten 
Medizinen und viele Aerzte verjucht hatte. ohne Silfe 
zu erlangen. Nahdem fie etliche Flaihen von Lung- 
Germine gebrauht hatten, waren ſie wieder wohl 
auf und fonnten fogar jchiwere Arbeit verrichten. 
Mie ich bisher getban habe, werde ih immer tbun, 
Ahre vorzügnliche Medizin Allen, die an Qungenz 
Irantheiten feiden, empfehlen. 

Ahr aufrichtiger 
Rep. SFlorentius Kurzer, DO. F. M. 
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dem Bruitinodhen, Gewidtsabuahme, 


die allgemein als ein Zeichen bals 


Beugnrifie: 
Gafton, vi 24. Juni 1904. 
Zung-Germine Co., Yadjon, Mid. — 

Mertbe Herren! &Ahren Brief habe ich erhalten 
und in Bezug auf meinen Fall fann ih aufrichtig 
fagen, dab ich dur Ahr Mittel bedeutende Beſſerung 
erlangte; in der That, id bin beinahe von meinem 
Katarıh geheilt. Nachftehend etliche Namen von Leu: 
ten, die don Lungen und Halsleiden durch Yhr wun— 
derbaresg Mittel Qung-Germine vollftändig geheilt 
wurden: Kohn Frid, Gafton, Mo. i 

Frau Chas. MeAlarney, Gafton, Mo. 

Fri. Liſth Fiſher, R. F. D., Nr. 2, Eafton, Mo. 
Frl. Bertha Fifher R.F.D., Nr.2, Caiton, Mo. 
Fri. Qizzie Fiber, R.F.D., Nr. 2, Cafton, Mo. 

Sie find alfe fehr dankbar für Ahre wunderbare 
Medizin. Acbtungspoll, - 

A MW. Bules, Neltor der St. Aofephs=Kicche. 
Gafton, Mo., 15. Sept. 1904. 
Lung-Germine Co., Jackſon, Mich. 

Werthe Herren! Ich litt 12 Jahre an chroniſchem 
Katarrh. Durch die Freundlichteit einer unſeret 
Hoſpitalſchweſtern wurde meine Aufmerkſamkeit auf 
Lung-Germine gelenkt. Im Februar 1904 begann ich 
die Medizin zu nehmen, und nachdem ich 3 Flaſchen 
genommen hatte, war mein Katarrh voilſtändig be⸗ 
fiegt, und im Juli deffelben Aahres_mar ic voll: 
ftändig furirt. Ich empfehle Lung-Germine auf's 
Märmfte allen, die an Katarrh leiden. 

Achtunas voll Aa MW. Bulk, 
Rektor der St. Joſephs-Kirche. 


Dies ſind ſchlichte, natürliche Lob- und Dankes ſchreiben von Männern, die in einer Atmoſphäre der 
Wahrheit wohnen und die jede Stunde dazu verwenden, andere auf den rechten Weg des Lebens zu füh⸗ 
ren und den Pranfen und Leidenden zu dienen — Männer, an deren Worten Ihr nicht zweifeln könnt. 

Qung-Germine ift daS Megept eines alten deutichen Gelehrten, der e8 mit großem Erfolg bei feinen 
Freunden und Nachbarn in feinem KHeimathsorte anmwandte und im Sterben es feinen Nahlommen ber= 


machte. 


Da diefe damal3. den wunderbaren Werth beffelben. nicht fannten, braten 
Verkauf bi8 vor ctlihen Xabren, als mehrere Schwindfüchtige in ihrer Nachbarſchaft, 


ie e8 nicht zum 
enen fie e3 frei= 


aebig verabreicht hatten, gründlich geheilt wurden, und da, als fie fahen, daß es in ihrer Macht war, 
Hoffnung und Gejundheit Taufenden leidenden Männern und Frauen zu geben, offerirten ſie es dieſen. 
Das Reſultat war mehr als befriedigend. Die vielen Heilungen, die ſie durch Lung-Germine erziel— 


ten, die Genugthuung, daß jte.fo vielen bleichen Wangen die Plüthe der Gefundheit und vielen ; 


24 


ami⸗ 


lien Glück wiedergegeben gaben, und die Thatjadhe, daß fie fo viele Leben, die nur nod an einem fyaden 


hingen, durch Lung-Germine retteten, 


bat in ihnen ein Gefühl großer Dankbarkeit hervorgerufen. 


Sung-Gern®ne erhält und ftärft nicht nur die Widerftandstraft der Lungen gegen das Gindringen ber 


Zubertel-Razillen, fondern vernichtet dieje felbft. 


E3 befeitigt das Fieber, Tegt die Blutungen bei, befeitigt die erfchöpfenden Nacdtichweine, 
beifert die, Ernährung, heilt den Huften und allmälig ernenert e8 die Kraft und Stärke bes 


ganzen Körpers. 


Bon der großen Wahrheit diefer vielen Seilungen offeriren wir Cu abjolute VBeweife, denn wir 
haben Briefe von jedem Staate der Inion, worin file unfere Hilfe herzlich gedankt ‘wird, — toir haben 
Priefe von Patienten, die jede Methode verjucdht hatten und von — — und ſogar in Sanitarien 


dehandelt wurden, ohne irgend welche Beſſerung oder Hoffnung zu er Lu 
Und jetzt wenden große Inſtitute Lung-Germine an und Geiſtliche und 


mine-Behandlung begannen. 


Andere gehören zu ſeinen wärmſten Freunden. 


alten, bis ſie mit der Lung-Ger— 


Dieſen Beweis wollen wir in Eure Hände legen, wir wollen, daß Ihr von unſerm guten 
Wirfen hört, wir wollen, daß Jhr erfahret, daß Schwindſucht geheilt werden kann und daß Ihr 


Lung Germine frei verſuchen könnt. 


Jedem Leidenden und jedem Arzt (denn wir wollen, daß jeder Arzt den wirklichen Werth kennen 


Freie Vrobe-Flajſche 


lernt, ſchickken wir heute eine 


und ein Buch über die Behandlun 
werthvoller Rath über Hausbehan tung, 
Iranfheiten enthalten tit. Die Zeit de 
Nahbarfhaft und vergekt nicht, unfere 


von Schwind ſucht, Bronchitis, Aſthma, Katarrh etc., worin 
Sanitätsregeln und anderes in Bezug auf Lungen— 
ögerns iſt vorbei für Cuch oder Jemanden in Eürer 
otichaft tft eine Botihaft der Freude, Hoffnung, Ges 


fundheit und Hellung, und eine Anfrage Bringt Euch uniere Hilfe — Lung-Germine. 


LUNG-GERMINE CO., 34 Weber Block, JACKSON, MICH, 


Milwaukee Ave. State Bank 


Milwaukee Ave. und Carpenter Str. 


Rapital und Heberfhuß S500,000.00 


Beginnt das Zahr recht.und eräffnet ein Spar-Konto bei der Milwaukee 
Avenue State Bank, begyem gelegen für alle 
Binien 3 Prozent jährlid, gutgefährieben vier- | 


Straßenbahn-Linien. 


Nord» und Meitjeite- 


teljährlid} auf alles deponirte3 Geld von $1.00 auftpärt3. | 
Gut geficherte Hypothelen und erjter Hlaffe Bonds zu verlaufen in Stüden 


bon $100.00 und aufwärts, 


Unfere Sicherheit » Gewölbe bieten einen bequemen und ficheren Plat 
für die Mufbewahrung Eurer Werthpapiere und Sicherheiten. 


Paul O. Stensland, 


La Salle Str. und Jackson Bivd. 
Zapital und Ueberjchup 


$10,300,000. 


Unfere —— 
Sparkafien:Abtheilung 
gewährt Zinfen auf Einlagen. 
Bond: Abtheilung: 


Staats⸗, Begirks⸗, Stadt⸗, Eifenbahn- 
und andere Gicherheit3-PBapiere 
werden gefauft und verkauft. 


Ausländiiche Abtheilung 


Kredit-Briefe, Wechiel-, Poft- unt 
Kabel-Anmweifungen werben nad) allen 
TIheilen der Welt vermittelt. 


Illinois Trust SafetyDepositCo. 


Feuerſichere Depoſiten⸗Gewölbe. 
19ms,eofg* 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 
22 La Salle Str. 
Berleihen Geld Keane 


A 
achen 
Bau⸗Anleihen. 
e Wer Eigenthum verlaufen oder kau⸗ 


len will. wird erfucht, ſich an obige Fir⸗ 
mia au wenden. up, Naofet 


H. Claussenius &(a 


gegründet 1864 burdh 
H- OLAUSSENIUS. 


Eröfchaflen, Volmarlen, 
Wedrfel, Beftgahlungen, Militär: u. Ben- 
fionßfacgen, Retariatd- u, Mechtöburenn. 

CHICAGO, ILL. 


‚95 Dearborn Strasse. 
Bun tur ran m rc 


Präſident. 
6ja,30t,% 


N Hinfen bezahlt 
an Spar-Ein- 
lagen. Depofiten, 
die während der 
erjten 5 Tage des Monats 
gemacht werden, tragen 
Hinfen vom Erften an. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave. 


Gtablirt 1890. 
Samjtag Abend offen bis S Uhr. 


famomi* 


ù 


Pennv Savınas Banı 


95 und 97 Wafbingten Str. | 
Nihard N. Koh & Go Geichäftsführer 


3% Brozer: 
Brzahlt auf alle Epar-Einlagen. 
Beforgt Geldbfendungen nad allen Theilen bes 
Welt. — Deutiches Geld ge- und verkauft. 


Penny Savings Bank 
95 und 97 Wafhingten Str. 
Deutsche Bank. 


E 4. HOLINGER & | Co., 
Hnppothefen:Bant, 


Zeleyhen Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
— 34. 
ent auf Grund 


Bimmer 81 
2 5,54 6 
Geld ns au 25 en. 
Erite Bold-Mortgages in beliebigen Beträgen 
Weis sum Berlauf an Hand. 





In Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 
73 Dearborn Str. 
geld 


ten aus ZLUndeigenljum 


feißen auf 
Bedingungen. 


8 
——— unfere talttät. 
Qupothelen hets an * 
1feb, fami, 1} 


sum Bertauf, 
Teuer: Berfiherung 
folte nur buch auberläffige Agenten befiwgt 


Oscar H. Zuegel, 
Meelled Grundeigentfum und Berfiderungs. 
Geichäft. Dfftce 1931 Weit 12. Eir., nahe Dow 
glas Boulevard. Phone Welt 593. 


zıbendpoit, Chicago, Samftag, Den 20. Januar 1906, 


Unvergleichlide Montag: Bargains. 


In Wahrbeit. unier. größter Dor:Inventur-Derkauf. 


(Eigene Korrefpondeng ber „Abendpoft“.) 
New Horter Plauderei. 


Vom Lande des Sternenbannerd.—Neeff3 Sam- 
melmwerf lebender deutich-amerifanifher Dich⸗ 
ter. — Wenig Gutes und biel Mittelmäßiges’ 
und Schlechtes. — Berfchiedene Neue bon 
Zalent. 

Dr. Gotthold Auguft Neeff, Paftor 
im ibgllifchen Ellenpille, irgendivg im 
Staat Nem York, hat eine „Blumen= 
lefe deutfcher Dichtungen aus Ameri- 
fa” veröffentliht. Ein  jeltfames 
Bud, bei dem ich aus dem Kopfichüt- 
teln nicht herausgefommen bin. Auf 
dem Dedel fieht man die amerifanifche 
und deutfche Flagge in brüberlicher 
Eintrat und in grelliten Farben. 
Darüber jteht zu lejfen, in rother 
Schrift auf meißem Grunde: Vom 
Lande des Sternenbannerd. Um da3 
Ganze hängen Guirlanden von Eichen- 
blättern. Wer würde dahinter beutfch- 
amerifanifche Dichtungen vermuthen? 
MWie ich das Buch fah, date ih: „DO 
Gott — mieber ein3 von den gräßlichen 
Amerifabüchern, ein hunbertjter Auf- 
guß bom Land der unbegrenzten Gold= 
bergereien!“ Gtatt deffen war e3 ein 
Sammelmerf harmlofer Lyriker und 
Solcher, die e3 werden wollen oder fein 
möchten. Kopffchütteln Nr. 1. Dann 
fiel mein Auge auf das Bild eines bär= 
tigen, "bebrillten Herrn mit burchgei= 
ftigten Zügen, ber wie ein angehender 
Gelehrter ausfieht, jo nach dem Phi- 
lologifchen hin. Er figt auf einem ele- 
ganten Stuhl, hat einen meißen 
Schlips um, einen aufgefnöpften Pelz 
an und fchreibt auf einem Papier, das 
auf dem rechten Knie ruht. Unter 
dem Bilde fteht in grotezfer Schnör- 
felfchrift „O. A. Neeff 1905." Offenbar 
ftellt e8 ihn in dem meihepollen Augen- 
blide dar, mo er dichtet. Wber feit 
mann dichtet man in einer weißen Bin- 
de und im Pelz? Wenn ich dichte (aber 
Sie müffen’3 Niemanden meiterfagen), 
dann dichte ich in Hembsärmeln, meil 
mir heiß ift, ganz entfehlich heiß. ch 
habe fogar fhon in Unterhofen gebich- 
tet — im Juli. Ein jehr bekannter 
Dichter dichtet fogar zeitweilig in ber 
Badewanne. Aber daß man beim Dich- 
ten friert und fich einen Pelz anzieht, 
habe ich nie gehört. Vielleicht war e8, 
als Dr. Neeff beim Photographiren 
faß, hundsgemein kalt? Kopfſchüt— 
teln Nr. 2. Danad) fommt ein Bor- 
wort von 15 Seiten audgerechnet, ge- 
geben zu Ellenville, den 9. Mai 1905. 
Darin mwirb ein Lange und Breites 
über „bie Kunft, zu dichten“ gejpro- 
en, auf einige Dichtungen und Dich- 
ter Deutfch-Amerifas, tobte und le- 
bende, hingetwiefen und flargelegt, ma= 
rum die3 Buch veröffentlicht murbe. 
Den lebenden beutjch-amerifanifchen 


‚ Ditern zur Ehre und damit e3 zu 
„Land, Bogen und Brüde werde, zum 


Bindeftrich, ver Land und Land, und 
Herz und Herz vereint“. Wie vereint 
ein Bindeftrich Länder und Herzen? 


ı Wie wird ein Buch zum Bindeftrich? 


Auch einen Vorwurf gegen „manche li- 
terarifche Kreife Deutfchlands" kann 
fih Dr. Neeff nicht verfneifen, die ge- 
mohnt feien, von dem ‚Begafüschen“ 


: und dem „Müschen“ ver amerifanifchen 


Landsleute zu reden. Mit Berlaub, 
theurer Bruder in Apoll zu Ellenpille, 
diefe literarifchen Kreife Deutfchlands 
find eine einzige Perfon, nämlich mei- 
ne Winziafeit. Als ich einmal über 
Henrici3 Baltimorer Blumenfpiele im 
Berliner „Tag“ jchrieb, fnüpfte ih an 
meine durchaus mohlmollenden Bemer- 
tungen einige Verfe, die wie folgt lau 
teten: 

65 ift in Deutfch-Amerifa 

Die Mufe nur ein Müschen, 

Trum reitet dort der Dihtersmann 

Anf einem Pegafüschen. 

Sein Lied dringt nicht in’3 Weite h.:r, 

65 bleibt im engen Gähchen — 

Und froh, anftatt auf den Parnaf 

Trabt er auf jein Parnäßchen. 

Damit wollte ich lediglich die That- 
fache verzeichnen, daß die deutfch-ames 
rikaniſche Dichtkunſt annoch ein Veil— 
chen iſt, das mehr im Verborgenen 
blüht. Aber die Dünnhäutigkeit un— 
ter uns, von der ich neulich ſprach, 


ſcheint auch unter unſern Dichtersleu— 


ten zu herrſchen, in Sonderheit unter 
denen, die lediglich als ein Dreierlicht 
zu leuchten vermögen. Sonſt hätten 
nicht gewiſſe Dichtersleute die harmlo— 
ſen Verslein ſo furchtbar übelgenom— 
men. Wie richtig ſie ſind, beweiſt 
mir gerade das Neeff'ſche Buch, das 
mir Kopfſchütteln Nr. 3 abgenöthigt 
hat. 

Neeff führt uns 91 lebendige Dichter 
und 12 lebendige Dichterinnen vor, 
zufammen 103 (in Worten: einhun= 
dertunddrei). Und 27 davon find Pa- 
ftoren. Das freilich ift nicht meiter 
bermunderlid. Den geijtlichen Herren 
find die Mufen immer hold gemejfen. 
Ueberdies find fie unter einem fremb- 
Tpradhigen Volfe die befonder3 berufe- 
nen Hüter der deutfchen Sprache, feien 
fie nun Katholifen oder Proteftanten. 
©o ilt e3 ganz erflärlich und überaus 
erfreulich, daß fie ihre Liebe zur beut- 
[hen Sprache auch durch eifrigen Mu- 
fendienft bethätigen. Noch intereffan- 
ter faft erfcheint mir, daß unter den 


and-Sapolio für 
Toilette und Bad 
ift ein delifates Präpa- 
rat, jo nöthig für Euch, 
wie Sapolio für das 
Baus. Sollte fih auf 
jedem Wafchtifch befin- 
den. Hält die Haut 
weich, befeitigt $lecden, 
und im Bad fördert es 
die natürlichen Derän- 
derungen der Haut und 
verleiht ein angenehmes 
Gefühl neuen $ebena 
Derfucdt ein Stüd. 


ee 


Dichtern 7 in Amerika geboren find. 
Bon ihnen find (das tft bezeichnend) 4 


1 Bafloren, einfchließlich des Dr. Neeff. 


Ein geborener Ameritaner, der in 
Deutjch dichtet (und gut — daß fei be- 
tont) und ein Sammelmerf deutfcher 
Dichter in Amerika herausgibt — das 
ift Neeffs außergemöhnliches Ver: 
dienft. Mehr ala das — e3 tft bebeut- 
fam für das ganze Deutfchamerifaner- 
tum und feine Zufunft. €3 ift das 
Denfwürdige und Neue an dem Bu: 
che, das nicht genug betont werben 
fann. Diefe 7 in Deutfch dichtenden 
Umerifaner find ein Triumph ber 
deutfchen Sprade und des Deutfch- 
thums. 

Und nochmals: 103 lebendige 
deutſch⸗amerikaniſche Dichtersleute. 
Herrihaften— das ift eine Anzahl! 
Darauf fönnten wir und etwas einbil- 
der— wenn die 103 allefammt mirfli- 
che Dichterzleute tvären. Aber Apollo, 
dem Mufageten, jei’3 geklagt: fie find 
das nicht. Und das ift der Jammer an 
dem Buche. Wie ich vie 103 unterfucht 
und dann burchgefiebt hatte, blieben 
mir armfelige 29 übrig, vielleicht 30, 
die mit Berechtigung in einer Antholo- 
gie bereinigt merben fünnten. 
übrigen jind minberwerthig un viel: 
fach merthlos. Sie reiten nicht 'mal 
auf einem Pegafuschen, jondern auf 
elenden Kleppern. Wir mar das mög- 
lich, daß fie überhaupt in das Buch 
gelangten? Spraden finanzielle 
Gründe irgend melcher Art mit? Be— 
fit Neeff, troßdem er felbft zmeifel- 
los befähigt ift, vielleicht jehr befähigt, 


Die | 


jo wenig Urtheil, daß er einen Klepper | 
bon einem “Begafuschen nicht zu unter: ! 
Icheiden vernfag und ein Pegafuschen | 


nicht von einem Pegafus? Das tft doch 
faum anzunehmen. 


Alfo warum ließ | 


er das Bischen poetifchen Wohllaut | 


durch die Fluth ſcheußlichſter Miß— 
klänge ſtören? Denn was die 29 oder 


30 „beſſeren Dichter“ geliefert haben, 


iſt keineswegs durchweg tadellos. Auch 
das benöthigte nochmals einer feineren 
Durchſiebung. Und dann verblieben 
ſchließlich ungefähr 16. Dieſe 16 hätte 
Neeff zu einem Bande vereinigen ſol— 
len. Welterſchütterndes wäre es auch 
dann noch nicht geweſen, kaum etwas 
von hervorragender Bedeutung, das 
die Kenner hätte aufhorchen lafſen, fie 
hätte ſagen laſſen: „ah — hört das 
hier, etwas ganz Neues in der Lyrik, 
etwas ganz Deutſch-Amerikaniſches!“ 
Nein, das kann man auch jetzt noch 
nicht ſagen. Das Deutſch-Amerikani— 
ſche, das da vorhanden iſt, klingt nicht 
ſtark genug aus dem Chor heraus. Es 
iſt wieder meiſtens die alte, ganz alte 
Wald- und Wieſen-Lyrik und eine 
Unmaſſe gereimte Heimathſeufzer 
ohne Größe, von denen nicht einer an 
Krezens „An mein Vaterland“ heran— 
reicht. Alles das erſtickt das wahrhaft 
Deutſch-Amerikaniſche, das gut iſt. 
Immerhin ſind einige 
Amerika Neue zu Worte gekommen, die 


für Deutſch-⸗ 


| Gutes und fogar Vortreffliches brin- | 
gen und uns voll Hoffnung in die Iy: 
tifhe Zukunft Deutfch-Amerifas bli- | 
den laffen. Da ijt zum Beijpiel M. | 
Dreier, E. Henrici, der aber’Ihieder | 
in Deutfchland wirkt und ' überhaupt | 
faum zu den Deutfch-Amerifanern zu | 


| 
| 
I 


ſpreche ich da Pate: Aus berSeele! 


zählen ift, Hugo Münjterberg, 


der | 


ebenfalls faum zu ihmen gehört, alle | 


beide eigenartig in Gebanten und 
glänzend in der Form und mit wirklich 
echten und feinen Sachen vertreten. 
Dann ift zu nennen 2. Horn, PB. Il— 
gen, D. ling, Neeff jelber („Toms 
legte Fahrt“ ift verflert und farblos, 
eine Ballade, die als folche nur mas- 
firt ift, „D Ihalaffa“ gefünftelt), fo- 
tie jeine augenfcheinlich fapable Gat- 
fin. Ferner Einzelnes von U. Part, 
tem graztöfen Lorenz, dem luſtigen 
Ihierich (man müßte aber mehr von 
ihnen fennen), X. von Ende und Edna 
dern, bon Dem philofophifchen Carus, 
Beniqnus, Baruch, Hildebrandt (das 
deutſche Volkslied, das Uebrige ſchwä— 
cher), oder von Georg Sylveſier Vier— 
eck, der mir zu viel vor dem „Hochaltar 
der Sinnenluſt“ in maſochiſcher Ver— 
zückung poſirt, Rezept Marie Madelei— 
ne, Doloroſa und die ſonſtige neudeut— 
ſche Brunſi-Lyrik. Ueber andere Neue 
wie Rothenſteiner, N. J. Otto, Georg 
Edward, Andrieſſen wage ich noch 
nicht recht zu urtheilen, troß mancher 
braver Leiſtungen. Von Aelteren fin— 
den ſich bewährte Kräfte wie Wilhelm 
Miller, F. Michel, H. Roſenthal und 
Konrad Nies, der vortrefflich und mei— 
ſterlich wie immer iſt. Aber er iſt nicht 
mehr der einzige auf dem Gipfel unſe— 
res Parnäßchens. Frei nach Straiits 
en Gedächtnifß Lincolns) klaſſiſchen 
erſen 


Abe Lincoln, komm' in's Pantheon 
Und ſetz Dich neben Waſhingion 


kann man verſchiedenen unter 


Neueren im Buche zurufen: 


Komm’, Freund, in's Dichter-Paradies 
Und je’ Dich neben Konrad Nies. 


9. %. Urkan. 
—— + _ 


„Boro:ormalin" (Eimer & Amend) antijepti 
fhes Mittel vgen Geihmwüre, Brands und Schnitt. 
ipunden oder ähnliche Leiden. 


——— —— 
Reſolution eſthniſcherdienſtmägde 


Dem „Revaler Beobachter“ mird 
bon zuberläffiger Seite ein Beſchluß 
ber Dienftmägde inWeißenftein (Ejth- 
land) mitgetheilt. Unter anderm 
wurde zu Protofoll genommen: Xebe 
über 40 Jahre alte und noch unber- 
heirathete Dienftmagd habe das Recht, 
fich einen Bräutigam auszufuchen und 
ihn in Anfpruch zu nehmen. Der alfo 
Beglücte fei verpflichtet, vem ehren- 
haften Rufe Folge zu leiften, mwibri- 
genfalls u. f. m. 

— Genügend.—Einmiether (bei der 
Morgentoilette): Frau Wirthin, geben 
Sie mir doc einen größeren Wajfer- 
frug, diefer bier genügt mir nicht. — 
Wirthin: Na, i dent, Sie wollen nur 
acht Tag hier wohnen bleiben? 

— Inſtruktionsſtunde. —Maat: Ich 
hab's Euch doch ſchon ſo vielemal ge— 
ſagt, daß man das Innere des Ge— 
ſchützrohres Seele nennt, alſo Patzke, 


den 


wenn ich würde durch's Rohr zu Dir 


ſagen, Du biſt ein Schafskopf, woraus 


Eh u R En 
ie t } a 
Ya Es . 
h 2 
) Ss 


Laden offen 
Dienitag, Don- 
nerftag und 
Samftag 
Abend. 


Laden geichlof- 

fen Montag, 

Mittwoh und 
Freitag 
Abend. 


ımung3berfäufe, abbalten. Die Taufende 


nk ; ünfſtiges IX Bei: iefes, des arößten aller Januar-Räu u : 
Labt Euch nicht durch ungünitiges Weiter vom Beſuge dieſe größte x 83 bt feine aünitigere Zeit als gerade 


welde während der eriten 2 
ießt. Kommt Monta 
und unfer Lager mu 


Wochen dieſes Verfaufes Tamen, 
und nehmt Theil an den größten 
und wird bi3 dahin ‘verringert werben. 


„wurden Cud das anratben. J 
Werihen die jemals offerirt wurden. Wir halten am 
Die nachfolgenden Preiſe zeigen Euch unſere Methoden. 


Februar Inventur ab, 


BE Konzert in unferer Hood IHow jeden Hadjmittag von 2 bis 5 Ahr. SE 


— 


stoffe 


100 Stücke Opera Crep 
ſter halbwollener Stoff 
Cream und Farben— ei 
großer Bargain, Yard 


100 Stücke Jamestown 12%%c, 


rein» 


wollene Worſted Kleiderſtoffe — 32301. ſchwerer ungebleiht. Gan- 
große Auswahl von Farben und tun ih mell—ipe3. dielen 
i Monta 


Muitern — 58 bis 75 Par | 
Werthe, per Vd 39 


beite 25c 


‚1230 3% 
— — 


Cream, Cafhmere 
Qualität — nur 5 Nb3. 
an einen Kunden, VD... 


Goats, 
Gapes 


Empire Coat3_ für Damen und 1000 Baar ils Juliets u Slip: | 
pers für 
bandgewendete 
| Größen—$1.00 
Werth, ver Paar 
Che⸗ Dongola Schnürſchuhe 
fließgefüttert — gewendete 
Größen 5 bis 8 

796, 


Mädchen — jomwie Plüih- und 
sterfen Jadet3>— Ddd5 und Ends 
von legter Saifon, wertb bis zu 


$15 — jegt 83.95 


Kinder-Goats— Zibeline u. 
diot— rüber bon $3.95 Dis zu 
$..090 verfauft — RR > 
Auswahl zu u, 
Plüfh- und Tucd-Gapes für Da— 
men. Diefen Wiontag, jedes Cape 
im Haufe zu einer | 
3 | 


Herabfeung don 
a 
ı 
| 


ben 
Soblen 


S werth 


Kleider: 
Dept. 


9 His 11 Borm.—$7.50 Anzüge 
und Ueberzicher für Männer — 
Größen 35 bis ee 
in 44: und 50-701. RX 
Längen —zu 53.89 
9 His Ei Vorm. —Knaben⸗Reefers 
— werth bis zu $3.50— 

3—7 Jahre— zu IBe 
9 Bis 11 Borm.—89c Arbeits 
hojen für Jünglinge—30, 32 und | 
34 Taillengröße — 
zu nur 


22-300. 


— 
Taſchentücher, 


Stickereien 


25 


Männer » Tajchentü- 

ß Sorte—ehte Farbe 
— mertb 8c 3⸗ 
per Stück ie 


4500 Yards Stickereibeſatz, Ein— 

ſätze und Beading — wevrth bis 
ipeziell, u 

Der DOED...e0ce0n0ucue PPRPEPPE 


— 


Indigoblaue 


— große 
der— groß braum- 


in 


FOOD 


Die beite Aufftellung von Groceries in gan; Chicago. 
Ein nie dageweiener Erfolg! Wir treten ijept in umfere 2. 


ion befuchten;, behaupten Das es 


Reine Weisen 
rima - 
3 für 20e, 

oder per Pad... 
Galifornia 


Maple Fate — die 
Dampf — 
rung 28 
iiſete für... DOC 
Reine Frucht Jams 
Ag Marte 
— 1 Pf. * 
19e Mehl — 
Beſt Patent 
Barrel 
End 


Reiner Maple Sy- 
rup— Duart- 

Flaſche 

Santa Clara Zwet- 
fdhjen— feine mittlere 
Frucht — 

3 Pfund 


Man beachte: 


u 


2 


Flanelle, 
Linons 


Streifen, 
btg. wertb 


farrirt 


‚ Yard 


Velvets, 
Sateeus | 


— — | 


Stücke Fancy 
klein gemuſtert, blau, grün oder 
fein fü 
wertb 650 — 
ver Dard 
Farbiger 
in 2 bis 
wertb 1öc, 
ver Yard 


isen Ha 
Piund-Pad. 


Te 
h Layer 
eigen — ver = vers 
Pfund: Padet. ‚ae 3 N 
Wieboldts 
* per % 
‘ 
52.39 
Pianntuchen -» Mehl 
— Ricelieu Marfe — 


Platzbelegun 


Fabrikreſter von eleganten glat⸗ 
8.30 bi8 11 Borm. — 36-zÖlliger | ten weißen India Linons — 
1 bis 5 Dard Längen — 
bis zu 206 — 
Yard 


Danten 


Baar 


Beaver Schuhe für Tamen 
fliesgefüttert — alle Größen — 
| wertb $1.50 — 
ıner Baar 


Hardware | 
Abtheilung 


Taſchenmeſſer für Männer und 
Knaben ·2⸗linging ⸗ 
ſpeziell, per 
Handjägen— für 
haligehrauch ⸗ 
ſpeziell zu 


Brotmeſſer — mit 
29€ | einfache oder Zadenflinge, 
| Toeaiell zu 


nur 


10 9a 


3 de 


Stärt 


Tiſch 
für 
Grün 
Lima 
dard 
frühe 


Sohlen — 


Stück 


mercerized 


Monday Seife mn. 1 
5e Bart. Gold 


lere stlumpen, 


Mund Sad 


Gemüje in Büchien 


ee 


oder einfar- | 
24 
6; 

deritrümpfe, 


nabtlos- 
10c Wertb 


520 


in 
werth 


Tie 


totb. 


beſchmutzt, 250 
und 35c Werth, zu 


J 


finorifreiter 
-pelabefeßt — 


10c beim 
ver Yard 
für Ana | 
Inlet —echte 
dicht 
| Qualität 


Feinſte 


750 


Werth, 


10c 


Haus- 
x oe 


50c Wertde, 


Reinwollene 


werth 


rippt 
per 


$1.50 


Holzarifien — | Feine 


Tamen—25c 


Sammet — | 


ShirtimaiitSs— | Kinder 


rd Längen 


9 zu 306, 296, 


| 15e und 
I 


_—+ — — 


Woche ein 


Stüde Sunny 
fec— vielen 
per 


16: 


mitt: 


RR Sasse 


e—KReite, 


und * — 
. Sal — 10 oe 
* 6 21. 00, 

€ 


per Bid 


e Kadenbobnen, 
Beans, Stan: | OP. 
Iomatoce3 oder 
Suni Erbfen, 


3 Rüden für 25e 


rn 


gebleichtem Mustin 
2 bis 8 Md. Längen — wertb | 


Sorte 
Inen—regulärer $1.25 
ſpeziell, P 


gerippte 
Leibchen und Hoſen für 


fait Thee—40c © 


von 


— J 
Farben 


reguläre 35c 
Yard 


Pd 


Heomden 


bis 


su 


Paar 


Wth., zu 


256, 


124c 


fir 


19c 


Gundowder 
Engliſh Break» | 


32%: 


3 


Deutjches Geld zum hödften Kurie gefanit. 


RE CGrebſchaften 


BE Bollmadhten "E 
BZ Militäriachen — Paß in's Ausland. 


— —— ſtonſultationen frei. Liſte verſchollener Erben. — — 


Deutſches Notariats: nud Rechtsbureau: 
K. W. KEMPF. 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 89 bıs12 Uhr. 


Gegründet 1894. 


J. St omi iz, 


segenüber Rod Island u. Late Shore Depots 


Schiffskarten, 


init Exreß⸗ und Doppe lſchrauben⸗ Dam ⸗ 
pfern nach Deutfchland, Defterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Vollmachten, Erbſchaften, 


Borſchuß, wenn gewünſcht, 


unter Garautie prompt und reell. 
Seoffuet dis s pr Mpns, Eountags 9 bis 12 Verm 
Tien.modidefa,* 


Eiienbahn- Fahrpläne. 


Ridel: Plate Rem —* Chicago & St. Loui: 

R. R.—La e Station, Ban Buren und LaSalle, 

TidersOfficed 111 Adams Str. u. Yuditeriuminnez 

Bhone Gentral 2057. Alle Züge täa!. Wbf. Ant. 

ar —8 = Boſton san. DE ar 2 gu 
em Por € : m 5. 

Ne dr > Sohn Expreb.. 9.15 Am 7.40 Bm 


‚Koffeklionen, Heldfendungen 


- 


= 
| 


ffice, 
Gbfadr 
20:00 


EON. 
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ds 
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.» nee .0# 
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3 


ä 


eingezogen. 
gewünſcht. 


Ude dur 
Bahudof, 


PIRBETPERENEHTE 


Borfhuß erteilt, wenn 
Boraus Baar Bezafft. 


mit amtlicher Begiaubigung. 


Eienbabn- Fahrpläne. 


ZUinois Gentrals@ifenbann 
Hocheriven Züge fahren ab vom Zentrale 
Str, und Bart Row. Stadt-Tider- 


sg Adams Str., 


R. Orleans: Memphis Special 
Pimiteh, aan, * —— 
tans, t prings LE... 
St. Lo und Springfield— 
Daylight Epecial.......... ... 
Diamond Special 
Geairo Local 
—— Dein, Tenn. 
un ch —Fa il 
Ghampetan, Decatur. Vvane 
» Euban Special nur Dienitag. 
Gvanspille, Nafippile Yid.... 
Shampaıgn, Decatur, Bana.. 
Bloomingtom umd Chatsworth 
Lioomington und CThbats worth 
Cairo und jüdfich 
Rantatee und Mattoon. 
Minnrapolis » St. Ze 
KOmaba s Gouneil Wluffs 
ubuque, &. Eitn, S. 
Dubuaue & Ft. Dodge Erpr. 
-Faft Mail Dubuaueu. Meften 
inneapoli® und St. Baul.. 
Rodford Paiienger 
Nockfo 


Ltd. 
en. 


alla 


ed. SFreedort, Dubuaue **12: 


be320,mifamo* 


Bone Gentral 6270. 
— 
ION. | 


11:08. 
TIER. 
7278. 
OR. 


Bun3838 2u58 
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Monon Rouse— Dearborn Station. 
Zilet:Cifices: 332 Clarf Str. und 1. Klaife Ontels. 


Krlkepdon 


Sarr. 185 Abfahrt. 
Limited .IRR 


lorıda 
— und Gincinnati.. * 2.4 8 

fahette und Loumspille...-... * 8.08 
‘ Anbianapoiis, Gincinnatı und 


Lafadette Areomodation 


es 
e5 
s 


| geist: und Louisville...... * 9.0 R 
! Indien 


apelis, 
un — ton 

RE u. W. Baden Springs * 
Eofet Die „Bonntagpon« hu RER SE, 


un 


meinnati und * 
808 
OR 
men 


— 


Ankunft. 
7. 


... 1 
a 10m 
sHk®& 

us Bu 


En 
s5E8 


Strümpfe 
Handſchuhe 


— ve⸗ 8.30 bis 10 Vorm. — Duting ⸗Von 9 bis 10 Vorm —S chwere Flannelette Wrappers für Da— 
in | Klannefs—dumller Grund; nette | graue woll. gemiichte Männerio- 

if den—nabtlos 

fur eine Stunde 
Schwere, jchwarze aerippte Kin- 
fließgefüttert 
Odds u. Ends — 
Paar 
Neinwollene fauch Golf Damen- 
bandihche — allort. 5 
DODdd3 und Ends — 


121%c, 


BOREo<e raus 


* 


einige leicht 


Muslins, | 


I 
36⸗zölligem 
extra ſchwer 


Import. deutſches rothes Feder· polirtes Tubing — 
und feder⸗ 


Sanitary 


linterzeug 


herabg eſetzt 


Flicßgcfütterte Hemden und Ho— 
ſen für Männer — 


mur .......... 


ſcu für Männer —einſach 


jließgefütterte 


Kirmder— 


Unterzeug 


wliehgefütterte Union Zuits für 
| 35c Wertb, 

19e — — 
Sateen — OAdds und Ends 
— | Unterzeug— wertb bis zu $1.00— 


von, 


SHOW 


groftartiger und ricliaer als jemals. Die Tauiende 
da3 Großartiaite ılt was fie jemals aefeben baben. Niemand follte es derfäumen. Unterhaltend, bor> 
tbeilbaft und erfreulich.‘ Die PVertbeilung don tarfenden bon Proben dauert fort. 

Boiler sranntirter Auder zu 44c per Piun>. 
Spezieller Java Rafı | 
Montag, 


| 
| 


Java u. Moda Ani: | 
Pfd. 


| 
| 
| 
| 
| 


K.W.KEMPF 


ze 84 La Salle Str. 


New Dort & Wafbingten Refti: 


Sshilsharten, Kajüle u. Zwifhpenderk. 


a für die Kommende 
Saifon. 


— — 
Shawis, 


Wrappers 


men—tiefe Flouncee—mit Braid 
* „| beießt— alle Farben, 23 
6e bis zu 1.25, au.... Te 
Schwere Beaver Shawis_ für 
Damen — mit I3saÖlligen Frans 
in grau — iertb 


fen —_ mur - 
51.50. mein E00 
Mustin Nahtyemden für Damen 
— mit Rıflle3_und Stiderei be> 
|jegt — bolle Weite, 

fpeziell zu 

—- 


Gardinen, 
Oeltuch 


und 


arben | 


Ruffled Swiß Gardinen—fanch 
geſtreift —tiefe Flounce — regu— 
lärer Preis 50c, 

a 

wi Paar 

D.C 

| Aussichittangen — extra ſchweres 
große Enden 
regulärer Preis 21 
15c per Stüd rc 


I 
fabritrciter von Floor Deltuch 
— dardbreit — 30c 
Werthe, per Yard 


Dau⸗ 





Kurzwaaren 
b:itie 
2 y; eyeem Meinineuit, 


und Ho— 
und ge 


| 
! 
I 
I 
I 


Eurceka Hump Haken 
—A ———— 


| Buneltwahs—mit 
| Holzgriffen, 2 für 


5 Brooks beſter Maſchinen⸗ 
15c Hank per Spule 
— — 


Kappen, 


Zoques 


Kinder ⸗Togues —beſchmutzt 
8e Ynraffen—regul. 
250 Wertb— zu 
Kiuder- 
Double. Ban) Golitappen für 
KAnaden — 2dc wertbe— 1 

10 bis 11 Vorm., zu 
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Konzert jeden Nahmittaa von 2 Bis 5 Mhr. 
i melde una 


gtitöore. — Gm 
denbeimer Bure 


Ne — 
Gallone 52.00 
Galifornia Bort 


wein. 10c 


per Rint... 
Ranlaica Rum — 


Derek Be 


Gallone 
Rye 


Gream Bure 
volles 


Friſches Looſe Leaf 


Fanch Sugar Cured 
Breatfaſt 

Speck, fd. 133e 
Beſte runde Som— 
merwurſt, L 
ver Bid /2% 


Unfere 16c Gerreiat 
ver 


Grand Gentral Baijagier-Station; Tide» 


Cijiees: 24 Glart Str. und Auditorium. Reine 
Ertrasgegrprrtje verlangt auf LTimited Zügen. 


Pfd 


Eiienbabn- Fahrpläne, 


Baltimsre & Ohio. 
RBebnbof 


Anfahrt. Ankunft, 


£olal = Girpreh *4. 45 * 
bule Limited 

New Yorf Waſhington & Vitts⸗ 
burg Veſtibuled Limited 

Columbus & Wheeling Expreß. 

Eieveland & Pittsburg Exrpreb.. 
* Tiglih. ** Täglich, ausgenommen Sonntags. 


Weit Shore @ifenbahn. 


Bier Limited Schiellzüge tägl:h zwildhen Chiense 
und St. xoms nad New York und Bniton, via War 
baih Gifendahn und Nifel Plate Bahn, mit elegan. 
ten Gh und Buffet-Schlafwagen dur, ohne Was 
oenwechſel. 

Züge geben ab vou wbicago wie felgt: 

Ba Wabafh. 
Gbfahrt :1.00 Vorin.. Ankunft in New York..3 
Antımjt in Pofton,.5.2 
Ubiapıt 11.00 Abends, Ankunft in Nero Work 
Antunit im Bofton..ıt 


is 
Dia Nide! Plate, 
Abfıyrt 10.35 Borm., Ankunft in New York 3. 
Ankunft in Bofton.. 4. 
“nfahrt 10.15 Abends, AUntunft in New Dort 7. 
Antunft in Boiton..BP.i 
Süge geben ab von St. Loui3 iwie folgt: 
Die Wabafph. 
Abfahrt 9.10 Abends, Arktunft in Nem Dort 3.08 
Ankunft in PBoften.. 5.50 R 
Mbdfabrt 8.40 Abends, Ankunft in New Port 7.50 8 
Antunft in Boiton..10.20.%8 
Üegen weiterer Gingelbeiten, Raten, Schlafwagem, 
Vlag u. f. w. fprecht vor oder jchreibt an 
General: Bajiagier: Agent, 
5 Vanverb:lt Ave, New rt. 
Gen. Weltern Peſſagier-⸗Agent, 
%5 ©. Glarf Str.. Chicago, JA. 
Zidet:Agent, 3 6. Clark Str., Ehicago, JE. 


- 


SEI8 
GE Eure 
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SE 


Rate Shore un) Midhigan Southern Bahn, 
NR.9.6&9. 8. und®B. & U. Bahnen. 
Bahnhof: La Sale Sir.:Station, Ban Burca 
und 2a Sole Sir. und 31. Str. 
Efiice: 180 S. Glarf Str. 
eyes: 


Untu 
Tag = Grbreb Pr TOM 
DB 
"RB. 


1:0 2. 
Buffalo. Albany & Rem Work "8:00 8. 
Luffalo und Chicago Spicial.. 
New Dorf & Bolton Swrial.,*10:90 2. 
wentietb Gentucp Limited... 
Buffalo & BPittäburghb Exrpreh 
| New England Grpreh 
| Buffalo umb_der Dflen..er.... 
Lat: Shore Limited „unornneer 
Elthart NAllomodation 
Toledo, Giepefand und dem 


- 


© 


3 s230r8 
5 Bee 


» Fr 


& Bas 
"= eeae ;8 


9:00 8, 
*Täglic. 


Ghicago & Ulton ‚Der einzige Weg.‘ 


Stadt»Tidet:Office, Rector Building, Elart unb 

Monroe Str., Zelephon: Narriion 40. Unisns 

affenger-Station, zwiihen Udams und Mepiioe 

Er. LonrdeEpraierd Büge-. Ust. Chic. 
. Ronid:Ep’gfie „as. 
gpreB x 


Ant. Chir, 
rairie State € 2.15 Ru 


— — m 
..*11.25 Ym 
— 98 
EX td Boral. : 
ö € 
Streatör: N age. 
ia Cimiteb .... 
oria Ghitage Wimited 
= sn 
jas &  Qummer 
Bihetopt Gpcchal 
Ycdionrrille und 
af E: 


—* 


Sta dt⸗Ticet⸗ 





